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JSöse Vorzeichen für die Abrüstungskonferenz :

Fiasko des PariserKongresses
Lärm- und Prügelszenen / Offene Gegnerschaft der französischen Oeffentlichkeit .

S . Paris , 28 . Nov. (Eigener Drahtbericht der „Bad. Presse".)
Der gliche internationale Abrüstungskongreß in Paris , an
dem über tausend Vertreter von 360 privaten Verbänden aus dreißig
verschiedenen Ländern teilnahmen , erlebte gestern abend auf seiner
öffentlichen Schlußkundgebung im Riesensaal des ..Trocadero " ein
schweres Fiasko . Es kam zu wüsten Lärm - und Prügelszenen
und der Gedanke der Abrüstung erlebte durch die französische Öffent¬
lichkeit eine vollkommene Ablehnung . Man wird diese Ereignisse
des gestrigen Abends nicht als das Ergebnis einer parteimäßigen
Agitation und als die Tat einer vereinzelten Gruppe von Demon¬
stranten darstellen können . Es ist ganz zweifellos, daß gestern in so
lärmenden Formen kundgegebene Gegnerschaft gegen den
Abrüstungsgedanken der Ueberzeugung des größten Teils
der französischen Politiker und der Mehrheit der Volksmassen ent-
spricht . Sechzig Delegierte deutscher Organisationen , darunter auch
der Vizepräsident des Zentrums , find zu einer vermeintlichen Ab -
rüstungskundgebung nach Paris gekommen . Schon wenn man vor
dem Beginn dieses Kongreises mit einigen der Herren sprach , mußte
man mit Erstaunen bemerken,

wie wenig msormiert die deutschen Vertreter über die
politischen Verhältnisse in Frankreich waren,

und wie sie auf die Aeußerungen einiger jüngerer Mitglieder der
Linksparteien des Parlaments bauten , die heute in Frankreich
keinerlei politischen Einfluß haben. Nur zwei namhafte Politiker
Frankreichs sind bei der gestrigen Versammlung , die allerdings
l. nders ausfiel , als die Veranstalter gemeint halten , ausgetreten . Als
Vorsitzender H e r r i o t , der in der leisten Zeit im Parlament nicht
genug über die Notwendigkeit der R ll st u n g e n zu Frankreichs
Sicherheit sprechen konnte . und PainlevS , der während dieses
Kongresses selbst mit fliegenden Fahnen in das Lager der französi¬
schen Abrüstungsgegner übergegangen ist .

Schon die kurze Eröffnungsansprache Herriots wurde durch
Protestrufe und Gegenkundgebungen der 5000 Besucher minutenlang
unterbrochen. Von der Kuppelgalerie erklangen immer wiener
„Nieder" -Rufe , die von starkem Lärm gefolgt waren . Der größte
Teil der Reden ging im Lärm unter und erst am Schluß konnte sich
der Beifall der Anhänger durchsetzen. Im Anschluß daran »er-
suchren die Vertreter der konfessionellen Verbände sich Gehör zu ver-
schaffen , was jedoch nur zum Teil gelang . Ausgssperrte Ruhestörer
versuchten durch die Seitentüren in die Logen einzudringen und
vergrößerten den Tumult durch dauerndes Klopfen an die Wände.
Von der Botschaft des Pariser Erzbischofs , Kardinal Verdiers ,
wurde nichts vernommen , da Sprcchchöre jede Verständigung un-
möglich machten .

Kaum eine halbe Stunde nach Eröffnung der Sitzung ent-
wickelte sich bereits eine hestige Prügelei ,

die vom Publikum mit leidenschaftlicher Parteinahme oerfolgt
wurde. Die Polizei entfernte einige Rädelsführer . Ein alter Herr
wurde von jungen Burschen geohrfeigt und zu Boden geschlagen,

worauf er an die Versammlung eine Anisprache hielt . Auch die Worte
der Generalsekretärin der Kundgebung , Frl . Weiß , blieben unge-
hört , da die Galerie sich in Zischen und Hahnengeschrei gefiel . Da-

Zwischen wurden abwechselnd die Marseillaise und andere Lieder ge?
jungen. Als der deutsche Reichstagsabgeordnete I o o s (Ztr .) das
Wort erhielt , erhob sich ein durch . Sprechchöre unterstütztes Pfeif -
konzert , das jeden Laut verschlang . Der Tumult erreichte einen
aller Erfahrung spottenden Höhepunkt . Die Prügelszenen nahmen
immer tollere Formen an . Kein Mensch mehr hörte auf den Red-
ner , so daß der Reichstagsabgeordnete Ivos eine Unterbrcchung
eintreten lassen mußte und erst fortfuhr , als einigermaßen Ruhe
eingetreten war .

Fast ebenso unfreundlich wurde der italienische Redner ,
Senator Scialoja , aufgenommen, doch ebbte die Erregung im Saale
langsam ab. Lord E e c i l wurde als Sprecher Englands mit star-
kem Beifall empfangen, doch erregte er sofort die Unzusriedenheit
der Massen, da er englisch sprach . Immerhin verschaffte sein be-
kannter Name ihm Gehör.

Spät in der Nacht kam es aus der Rednertribüne selbst
noch zu sehr bedrohlichen Auseinandersetzungen

zwischen den Veranstaltern der Versammlung und einem Trupp von
nationalistischen Frontkämpfern , deren Führer ebenfalls das Wort
ergreifen wollte . Der einzige, der im Programm genannten Red-
ner , den die Demonstranten sprechen ließen, war P a i n l e v 6, der
schon tags vorher gezeigt hatte , daß er sich zwar von diesem Ab -
rüstungskongreß als eine Hauptstütze des Abrustungsgedankens hat
nennen lassen , daß er aber lieber die Gelegenheit benützte , um sich
bei der Majorität des französischen Parlaments und bei den schärf-
sten Gegnern seines Parteifreundes B r i a n d beliebt zu machen .
So hielt er auch gestern abend im „Trocadero " eine Rede, nicht etwa
über die Abrüstung , sondern über die Notwendigkeit der
französischen Rüstungen , zum Zwecke der französischen
Sicherheit . Er fand natürlich den stürmischen Beisall gerade jener ,
die gekommen waren , um diese Versammlung zu stören. Die De-
monstrationen setzten sich nach dem stürmischen

'
Schluß der Versamm-

lung auch vor dem „Trocadero " noch fort , wo die Polizei ungefähr
ein Dutzend Verhaftungen vornahm.

Zur selben Zeit fand gestern abend in einem anderen Saal
eine Gegenversammlung der Abrüstungsgegner statt , in der ein
General und der kriegsblinde Deputierte Scapino der Maginot -
Partei den Vorsitz führte . Scapino sprach von der angeblich drohen -
den Kriegsgefahr , die aus Deutschland komme und darüber , daß
Frankreich demgegenüber keine Schwäche zeigen dürfe. In diesem
Sinne sprachen auch eine Reihe anderer Redner .

,,Ech« de Paris "
, „Figaro "

, insbesondere aber die royalistische
,,Action fran ? aise "

, veröffentliche lange Schlacht - und Siegesberichte
über die gestrigen Demonstrationen und Kämpfe im „Trocadero ".
Das Blatt der Royalisten berichtet, daß es zum größten Teil seine
Anhänger gewesen seien , die die Krawalle durchführten. Im „Echo
de Paris " ' wird jeder einzelne der Redner und insbesondere der
Zentrumsabgeordnete Ivos beschimpft .

hessischer Schritt in Berlin.
Vorstellungen beim Reichskanzler.

TU. Darmstadt , 27. Nov. Von der Pressestelle der hessischen
Regierung wird solgende amtliche Mitteilung ausgegeben :

„Die durch die TelegraphenUnion verbreitete Erklärung des
Oberreichsanwalts hat am Freitag $u einem Schritt der hessi -
suchen Staatsregierung beim Reichskanzler geführt .
Im Auftrage der hessischen Staatsregierung , insbesondere des hessi -
jchen Innenministers , ist am Freitag nachmittag der hessische Ge -
sandte beim Reichsjustnminister und Reichskanzler vorstellig ge-
worden wegen der Behandlung , die die Hochverratsangelegenheit
des hessischen nationalsozialistischen Landtagsabgeordneten und Amts -
anwalts Werner Ve st in formeller wie sachlicher Hinsicht durch den
Oberreichsanwalt in der Presse erfahren hat . Man darf annehmen,
daß dabei auch auf die Stellungnahme des Oberreichsanwalts bei
den entscheidenden Besprechungen im preußischen Ministerium des
Innern zu der Haussuchungsaktion hingewiesen wurde .

"

An zuständiger Berliner Stelle wird bestätigt , daß bei der
Reichskanzlei eine schriftliche Verwahrung der hessischen
Regierung eingegangen ist. Das Schreiben ist an den Reichsjustiz-
minister weitergeleitet worden.

Dauerberatungen im Kabinett .
m. Berlin , 28 . Nov. lDrahtmeldungunserer Berliner Schristleitung.)

Der Ressortbesprechung vom Freitag ist am Samstag wieder eine
Sitzung des Reichskabinetts gefolgt. In ihr wurden die
Ergebnisse des Vortages durchgenommen, die sich zu einem guten
Teil aus die Breis - und Lohnpolitik der Zukunft beziehen .

Wir haben es hier übrigens mit der ersten Kabinettssitzung
nach der Kammerrede L a v a l s zu tun . Infolgedessen dars man
wohl annehmen , daß die scharfen Redewendungen des französischen
Ministerpräsidenten in dieser Besprechung eine gewisse Rolle ge-
spielt haben , weil das gesamte Wirtschastsprogramm auch nach repa-
rationspolitischen Gesichtspunkten aufgebaut wird . Sein Hauptzweck
besteht doch darin , die inneren Schwierigkeiten zu überwinden , da-
wit die Reichsregierung gut gerüstet auf der bevorstehenden Repa -
rationskonserenz auftreten kann. Auf der Haager Konferenz war das
leider nicht der Fall , weil wir damals in einer schweren finanziellen
Zwangslage waren, so daß die Gegenseite ziemlich rigoros vorgehen
Konnte, da sie wußte , daß wir unter dem Druck der Finanznot uns
>° ziemlich mit jedem Reparationsvorschlag abfinden mußten.

Im Anschluß an die Samstagssitzung des Reichskabinetts wer-
den dann wohl eine Reihe von Einzelbesprechungen der Minister
untereinander stattfinden . Da das Kabinett bis Ende nächster Woche
den Wirtschaftsplan verabschieden will , ist damit zu rechnen , daß
man auch den Sonntag zu Hilfe nimmt , um die Ressortverhandlun -
gen fortzusetzen .

EinigungderNewyorkierBanliiers
in der SliUhattefrage.

T .U . Rewqork, 28. Nov. Die Newyorker Bankiers hielten am
Freitag eine Sitzung ab, in der sie sich mit der Stillhalte -Frage be-
jchäftigten . Sie gelangten zu eine» völligen Einigung übe «
die Verlängerung der kurzfristigen Kredite an
Deutschland . 90- Tagewechsel , die nach dem 1 . Dezember ausgestellt
werden , sollen zur Einlösung der Mediooerpslichtungen dienen . Es
wurde hervorgehoben , daß Deutschland in den letzten Z Monaten
bereits 250 Millionen Dollar — also mehr als vorgesehen war —
zurückgezahlt hat.

Wiggins reist am heutigen Samstag aus dem Dampfer
.^Olympic " zur Teilnahme an der Stillhaltekonferenz nach Berlin ab.

Arbeitstosenkrawatle in Lonöon .
H. London , 27 . Nov . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Am Freitag kam es an verschiedenen Orten Londons zu wüsten Z u-
sammenflößen zwischen der Polizei und den Ar -
b e i t s l o s e n . Mehr als 20 Leute wurden verletzt und viele andere
verhaftet . Die Demonstranten benutzten Fllaschen und Pfla -.
st er steine als Waffen . Die Polizei ihrerseits bediente sich ihrer
Knüppel und ritt ver'chiedene Attacken auf die Masse . Später sam -
melte sich der Mob vor der Polizeistation und sorderte die Heraus -
gäbe der Gefangenen. Die Ursache der Unruhen ist in einer Maß -
nähme der Regierung zu suchen, die sehr energisch gegen v^bergrisfe
der Erwerbslosen durchgreift. Auch wurde viel böses Blut durch die
Bestimmung gemacht , daß den verheirateten Frauen die Unterstür-
zungsgelder entzogen werden. Vor allem hat der neue Polizeipräst -
dentvon London eine Verordnung erlassen , wonach das Recht zur
freien Rede vor den Arbeitsämtern aufgehoben wird . Politische
Redner , die ihre Rednerpulte aufstellen wollen , werden rücksichts-
los entfernt .

Stresemanns Erbe
Von

Ernst Hintzmann , M . d . R.
Das «ach Meldungen der letzten Taae in volksVartettichen

. reisen Meinungsverschiedenheiten darüber ausgetreten sind , ob
icr Partei Vorsitzende D ^ nvelde » mit dem Wechsel aus der
klrümng - Arvnt in das Lager der Opposition auf dem rechnen

ist , durste der nachstehende Rechtfertigungsversuch des
Reich ! »wzsabaeordneten Hintzmann . »er den Wabbkreis
Weser -Eins vertritt , von besonderem Interesse sein . Die ge-
nannten MeinmwSverschteden,bette» werten auch in der auf den
5. im» 6 Dezember nach Hannover einberufenen Aentralvor -
standssitznng der Deutschen Völkspartei eine Rolle spielen , nw *
boi ReichstagSabg . Graf von Dohna für die Ausfassu»a
der F ra ktionSmind erhei r streiten soll .

Die Schriftleiitung .
Im ausgesprochenen Gegensatz zur demokratischen Partei , der

Vorgängerin der heutigen Staatspartei , ist im November 1318 die
Deutsche Volkspartei durch Stresemann gebildet worden. Man lese
einmal wieder den Gründungsausrus oder die Ausrufe zur Wahl
der Nationalversammlung . Alles ist Distanzierung von der Formal -
Demokratie, Kampf gegen die Absicht, das parlamentarische System
zum allein entscheidenden Faktor der Staatssührung zu machen ,
Kampf gegen die pietätlose Abkehr von der großen machtpolitischen
Vergangenheit der deutschen Vorkriegszeit , Kampf gegen den Ver-
such , wirkliche Verständigung , inneren Ausgleich zwischen „bürger -
licher " und „sozialistischer " Gedankenwelt herbeizuführen .

Schon rein äußerlich trug die Deutsche Volkspartei im Parla -
ment dieser Grundeinstellung Rechnung. Während die National -
liberale Partei im alten Reichstage ihren Platz an der Seite der
damaligen Freisinnigen oder Fortschrittspartei , also der Vorläufe -
nn der Demokratischen Partei der Nachkriegszeit, ganz entsprechend
ihrer Entstehung aus der Liberalen Partei , dem parlamentarischen
Gegner der Konservativen , links vom Zentrum hatte , trat die
Deutsche Volkspartei auf die andere Seite des Zentrums an die
Seite der Deutschnationalen als linker Flügel der Rechten .
Gemeinsam mit den Deutschnationalen hat sie in der Nationalver -
sammlung in den beiden großen entscheidenden Fragen deutscher
Politik gegen die Weimarer Verfassung, gegen die Unterzeichnung
des Versailler Diktates gestimmt. Kamps gegen die Ueberspannung
des demokratisch -parlamentarischen Prinzips , Kampf gegen die Will -
kür unserer Kriegsgegner , also Kampf gegen alle die , die glauben ,
ein Staat von der Größe und Bedeutung Deutschlands könne inner -
lich von der Masse regiert -und nach außen ohne eigene Macht er-
halten werden — das war die Grundlage dieser Haltung .

Die Entwicklung der parlamentarischen Lage führte die Deutsche
Volkspartei dann mit der Mitte , mit dem Zentrum , zusammen. So
wurde sie Bindeglied zwischen der Rechten und der
Mitte . Mag der eine sie als linken Flügel der Rechten, der andere
sie als rechten Flügel der Mitte bezeichnen — das ist höchst gleich-
gültig . Wann immer die Möglichkeit irgendwie gegeben war , hat
sie — zweimal mit Ersolg — versucht , die Rechte zu positiver Mit -
arbeit heranzuziehen und so das Zentrum von der Linken, der
Staatspartei und der Sozialdemokratie , praktisch zu lösen . Wann
immer die Möglichkeit gegeben war , hat sie dasür gesorgt, daß wenig-
stens versucht wurde , ohne die unmittelbare Mitwirkung der Sozial -
demokratie zu regieren . Fast dauernd ist ihr das gelungen . Ganz
abwegig ist daher die leider auch innerhalb der Deutschen Volks-
partei nicht immer scharf genug zurückgewiesene Behauptung , die
Deutsche Volkspartei habe jetzt „ein Jahrzehnt lang immer mit der
Sozialdemokratie regiert "

. Die Deutsche Volkspartei war es viel-
mehr ,

"bic nach der ersten Reichstagswahl im Jahre 1920 durch ihren
Eintritt in die Reichsregierung dafür sorgte , daß die Sozialdemo-
kratie , die stärkste Partei Deutschlands, aus der Regierung ausschied .

Nur zweimal ist seitdem die Sozialdemokratie unmittelbar in
der Reichsregierung gewesen , nicht ganz drei Monate lang im Herbst
1923 und dann fast zwei Jahre lang vom Sommer 1928 bis zum
Frühjahr 1930. Wer will behaupten , daß in der kurzen Zeit im
Herbst 1923 die Sozialdemokratie entscheidenden Einfluß auf die
Gestaltung der Reichspolitik ausgeübt hätte ? Damals ist unter
Stresemanns Führung die Inflation , diese Ausgeburt des soziali-
stischen Massenwahns , daß der Staat „Gold schaffen" könne , daß es
nur darauf ankomme, mit Zahlungsmitteln die Konsumkraft zu stei-
gern , beseitigt worden . Damals ist unter Stresemanns Führung die
Wendung der inneren Gesamtpolitik herbeigeführt worden — Ein -
schränkung der Aufgaben und Ausgaben des Staates , Beseitigung
des schematischen Achtstundentages usw . — die zum Austritt der So -
zialdemokratie aus der Regierung führte und dann durch die Er -
mächtigungsgefetze überhaupt erst die Möglichkeit gab , die durch
Ruhrkamps und Inflation völlig erschütterten Grundlagen des Staa -
tes wieder herzustellen.

Es bleibt die Zeit von 1928 bis 1939 . Ich denke nicht daran ,
behaupten zu wollen , daß in diesen beiden Jahren die Reichspolitik
von sozialistischen Einflüssen frei gewesen sei. Im Gegenteil . In
diesen beiden Jahren hat die Sozialdemokratie entscheidenden Ein -
sluß insbesondere auf die Finanz - und Wirtschaftspolitik des Staates
ausgeübt . Niemand aber wird bestreiten können , daß damals die
zahlenmäßige Zusammensetzung des Reichstages eine andere Mehr -
heitsregierung als die der großen Koalition ausschloß . Nur die
Außenpolitik , deren damaliges Ziel — die endgültige
Befreiung des Rheinlandes von fremder militärischer Besatzung —
nur gestützt aus diese Mehrheit erreicht werden konnte , hat die
Deutsche Volkspartei veranlaßt , dieser Koalitionsregierung anzu-
gehören. Als sich dann aber im Winter 1929/1930 immer stärker die
verheerenden Folgen der unter sozialdemokratischer Führung stehen -
den Finanzpolitik zeigten, als dann im Februar 1939 das außen-
politische Ziel sichergestellt war , da hat die Deutsche Volkspartei
durch ihre Haltung gegenüber den sozialdemokratischenForderungen
den Rücktritt der Regierung Müller herbeigeführt und so den Weg
freigemacht, auf dem die Regierung Brüning versuchen konnte, ohne
die Sozialdemokratie zu regieren .

Nicht Schuld der Deutschen Volkspartei ist es, daß dieser Ver«
such mißlungen ist. Daß Treviranus seine Kraft gegenüber
Hugenberg überschätzte , daß es Treviranus und Westarp und ihren
Freunden im Juli 1939 nicht gelang , wenige Stimmen mehr aus
dem Hugenberglager Brüning zuzuführen, das hat den richtigen
Ansatz der Brüningregierung , d . h . ihre Frontstellung gegen die So»
zialdemokratie zunächst erfolglos gemacht . Daß Brüning nach der
Wahl vom September 1939 nicht den Entschluß fand, der neuen gro-
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ßen Partei , der Partei der Notionalsozialisten , die Hand zu reichen ,
dag er ihr und den Deutschnationalen durch entschlossene Aende -
rung der Preußenpolitik des Zentrums nicht den Weg öffnete, auf
dem allein die Rechte anstelle der Sozialdemokratie zu verantwort -
licher Mitarbeit herangezogen werden konnte — das sind die Gründe ,die im Lause des Sommers 1931 die Reichspolitik wieder in Ab -
hängigleit von der Sozialdemokratie gebracht haben. Die Deutsche
Volkspartei hat die Folgerungen aus dieser Lage gezogen . Sie hat
sich von der Regierung Brüning getrennt .

So steht sie jetzt in Opposition ? stellung zu dieser
Neichsregierung . Ist sie damit wirklich, wie ihre Gegner und leider
auch einige Stimmen in ihren eigenen Reihen sagen , der Politik
Stresemanns untreu geworden? Rur der kann das behaupten ,
der meint , das? die taktische oder zeitlich gegebene Zusammenarbeit
mit der Sozialdemokratie für die Beurteilung der Eesamtpolitik der
Partei ein höherer Maßstab sei , als derjenige , der sich aus ihrer
Grundeinstellung zur Demokratie und zum Sozialismus ergibt .
Gegnerschaft gegen diese Demokratie, Gegnerschaft gegen den So-
zialismus — das ist die Grundeinstellung ver Deutschen Volks-
partei bei ihrer Gründung durch Stresemann gewesen . Deshalb ist
sie in den letzten zehn Iahren in allen Fragen der Finanz - , Wirt -
jchafts- und Kulturpolitik auch stets die Vorkämpferin derer gewesen ,die versucht haben , einer weiteren Ausdehnung des demokratischen
und des sozialdemokratischen Systems entgegenzutreten , stets eine
Vorkämpferin derer , die versucht haben, die Reichspolitik von die -
fem System wieder freizumachen. Sie steht daher jetzt wieder in ihrer
natürlichen Front . Kampf gegen das überspannte parlamentarisch -
demokratische System, Kampf für ein auf eigene Macht gestütztes un-
abhängiges deutsches Reich — das ist ihre Aufgabe . Ich zweifle
nicht, daß sie für die Lösung dieser Aufgabe in einer Front mit der
Rechten natürliche Bundesgenossen finden wird . Nicht diejenigen,
die sie wieber an die Seite dieser natürlichen Bundesgenossen ge-
führt haben, scheinen mir daher der volksparteilichen Gründaus -
fassung untreu geworden zu sein , sondern diejenigen , die trotz der
völlig veränderten Gesamtlage Deutschlands an einer bestimmten
Koalition festhalten wollen, nur rv ' il um früherer Aufgaben willen
und aus der damals gegebenen Zusammensetzung des Parlaments
heraus unter Stresemanns Führung zeitweise eine Koalition mit
der Sozialdemokratie gebildet worden ist.
Wie es zur Erschießung

des Keinz-Orbis kam .
Md. Griinjtadt (Psalz ) , 28. Nov. Am vierten Verhanvlungstage

im Prozeß Heim - Foerster machte oer Münchener Rechtsanwalt
Dr . Edgar I u n g , der bekanntlich in die Dinge eingeweiht ist, sehr
interessante Aussagen darüber , wie es zu der Erschießung
des Heinz -- Orbis kam . Der Fall Heinz-Orbis fei nur zu ver-
stehen als Abschluß der Abwehrtätigleit einer illegalen Aktion, die
im Mai 1st23 in Erscheinung trat . Die Durchführung der Aktion sei
ausschließlich privater Natur gewesen . Keine Regierungsstelle
habe sich an der Abwehr beteiligt . An dem Tage , an dem sich her -
ausgestellt habe , daß die separatistische Sache mit Hilfe französischer
Truppen durchgeführt werde, habe festgestanden, daß der lokale
Selbstschutz nicht mehr genüge und daß gegenüber dem Terror nur
noch Gewalt am Platze sei . Man habe sich gesagt, es müsse eine G e -
w a l t t a t geschehen, um das Ausland auf die Leiden der Psalz auf-
merlsam zu machen , um der Bevölkerung neue Widerstandskrast zu
geben und um endlich der Gejahr vorzubeugen, daß sich die autonome
Regierung befestige .

Nach verschiedenen Plänen sei am zweiten Weihnachtsfeiertag
1323 in München der eigentliche Altionsplan beschlossen worden,
der dann am 3 . Januar 1924 in die Tat umgesetzt wurde . Ein Ver-
rat an der Sache sei kaum möglich , bestimmt aber nicht auf dem
Wege, der in das rechtsrheinische , in das Lager des Dr . Heim ,
führe . lZur Auffrischung des Gedächtnisses sügen wir kurz hinzu, daß
am 9. Januar 1924 der „Präsident der separatistischen Pfalzregie -
rung " Heinz-Orbis . im „Hotel Wittelsbacher Hos" in Speyer er-
Schossen wurde . Seine vier Begleiter wurden tödlich verwundet . Die
Täter entkamen. Am Tage vorher hatte Heinz einen Vertrag mit der
französischen Militärbehörde geschlossen, der die Gendarmerie der
Pfalz , die letzte noch selbständige Exekutivbehhrde, dem sranzöstichen
Oberkommando unterstellt . Schriftltg .)

Der Amokläufer stellt sich der Polizei.
Berlin . 27. Nov. Der Bankbeamte Lehnert . der am Freitag

in Fvnkenkrug vier Frauen schwer verl . tzte , hat sich auf einem
Polizeirevier in Ehar Ottenburg selbst gestellt . Er leidet
offenbar an Verfolgungswahn und wird morgen dem Kreisarzt zu-
geführt werden.

Badisches Landestheater :

Der Graue
Selten haben solche nicht endenwollende Beifallsstürme und

Bravorufe das Badische Landestheater durchbraust wie am Freit .ig
abend nach der Erstausführung des Schauspiels „Der Graue "

. Und
das war berechtigt. Denn man sah eine ganz ausgezeichnete Auf-
führung , dl« dem Erstlingswerk des jugendlichen Friedlich Forster
zu einem ganz großen Erfolg verhalf . Es ist eine alte Erfahrungs¬
tatsache , daß Stücke aus dem Schulleben fast immer zugkräftig find.
Hier ist leicht der Kontakt mit dem Publikum herzustellen, weil bei
jedem Einzelnen Jugendeindrücke lebendig werden , weil man Ähn¬
liches erlebt hat oder doch erlebt zu haben glaubt . Die Voraus -
fetzungen für einen Erfolg find also von vornherein gegeben, auchwenn ein Stück in seinen Einzelheiten kritischen Augen nicht stand -
hält .

^ Der Graue ist ein in den Tod gehetzter junger Mensch , und der
Inhalt dieses Schauspiels ist der Leidensweg dieses Untersekundaners
Hans Meyer . Aus einem Internat , wo man eine graue , uniform-
mäßige Kleidung trug , kommt Meyer in eine Gymnasiumsllasse ver
Großstadt, wo er sehr bald wegen dielses sträslingsmäßigen Anzugs
vom Klassenlehrer Dr . Sick den Beinamen „Der Graue " erhält , dendie Mitschüler als Spottnamen sofort übernehmen . Hans Mcyerleidet seelisch unter diesem Spottnamen , er fühlt sich zurückgesetzt ugd
unfähig , etwas zu leisten. Die äußere Zurücksetzung beeinflußt auch
seinen Seelenzuftand und führt ihn an den Rand der Verzweiflung .Die Uniform macht aus dem Menschen eine Nummer und , wie
Hörster sagt , „auch der Anzug macht den Menschen , und der da , der
drückt nieder , macht zum Ducker und Mucker "

. Aber Hans kämpft
gegen sein Schicksal. Er sucht zu Hause bei der stets nö gelntenHaushälterin seines Vaters und bei diesem durch die Geldnot ver -
drieglich gemachten Menschen Verständnis . Aber auch hier wird er
abgewiesen. Da ist es kein Wunoer . daß er sich in den einfachenVerhaltnissen Selma Schwans , einer alternden Filialleiterin einerFärberei , die er bei einer Besorgung kennen lernt . wohler fühlt ,vier unoet er eine mitfühlende Seele , die ihm helfen w ll , die ihmdas Geld für einen neuen Anzug gibt . Der Wechsel des Anzugsbedeutet sur Hans eine Wendung . !eines tragi 'chen Schicksals . Mitdem neuen Anzug ist er ein neuer Mensch geworden , üb : rall findeter Anerkennung , in der Schule wird er bevorzugt , und unter se . n ' nKlaj ' enkameraden findet er Freunde . Das wachsende Selbit ' e ' ühlbeeinflußt auch leine Leistungen Im günstigen Sinne . Da läßt För¬ster einen neuen Konflikt erstehen. Als Selma erfährt , daß Hansin d '. e Schwester eines Schulfreundes harmlos verfchcssen ist, fordert'sie , das alternde , sich nach Liebe sehnende Mädchen, die Gunst des
Sechzehniahrigen . Als oll ihr Liebesslehen an dem aeraden Cha¬rakter des Zungen abprallt da verlangt sie in einer histerifchen An-
Wandlung dasi geliehene Ge .d zurück und nimm , den Anzug wies « !
an sich. Für Hans beginnt mit dem grauen Anzug, den er nun wie«
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Offenlegung Ser Steuerlisten ?
Aus einer Denkschrift an den Reichstag .

vv . Berlin , 27. Nov. Schon seit Jahren geht in Deutschland der
Kampf um die Offenlegung der Steuerlisten . Die Befürworter stehenauf dem Standpunkt , daß durch die Offenlegung eine bedeutend stär»kere Erfassung der Sicuerquellen möglich sei und daß man diese Maß -
nähme nur als einen gerechten Ausgleich gegenüber den Gehalts -
und Lohnempfängern , deren Besteuerung in der denlbar
öffentlichsten Form vor sich geht , bezeichnen könne . Die Gegner der
Offenlegung hingegen betonen, daß dadurch nicht im mindesten eine
Mehreinnahme an Steuern erzielt werden könne , sondern, daß durchden Wegfall des Steuergeheimnisses nur die Kapitalflucht ge-
fördert werden würde.

Um dem Streit ein Ende zu machen , hat der Reichstag am 20.Juni 1929 den Beschluß gefaßt , die Neichsregierung zu ersuchen , eine
Denkschrift vorzulegen, die eine Ueberficht darüber gibt , in wel -
chen Ländern und in welcher Form die Ofienlegung der Steuerlisten
erfolgt , welche Erfahrungen damit gemacht und ob die Offenlegungder Steuerlisten die Kapitalslucht gefördert hat . Diese Denkschrift ist
nunmehr dem Reichstag in Form einer umfangreichen Broschüre zu-
gegangen . Ihr Inhalt ist jedoch so wider'pruchsvcll, daß sich wahr -
scheinlich auch aus Grund dieser Denkschrift kein genaues Bild über
die Frage , ob die Offenlegung der Steuerlisten gut oder schlecht ist,gewinnen lassen wird.

Die in der Denkschrift angestellten Erhebungen erstrecken sich auf
51 Staaten in der ganzen Welt . Von diesen werden in 18 Ländern
die Steuerlisten offengelegt, und zwar in Kolumbien . Danzig, Equa -
dar , England , Estland , Finnland . Frankreich. Italien , Luxemburg,
Norwegen, Oesterreich, Peru .Polen , Schweden, Schweiz, Spanien ,

Die Willelsbaeher t
Verkauf in London.

A London. 28. Nov. Bayerische Kronjuwelen werden
am 21 . Deember von dem berühmten Londoner Auktionshaus Ehri -
sties zum öffentlichen V rkauf angeboten werden Der wertmllsteStein d. r Sammlung ist der bekannte , .B . av.e Diamant "

, der 35
Karat wiegt und von Maria Amelia von Oesterreich im Jahre 1722
bei ihrer He

' rat mit dem Er lherzog Karl A brecht von Bayern dem
Wittelsbacher Hause zugebracht wurde . Unter den Juwe ' en befinden
sich außerdem eine Diamanten -Tara ein großer Br . llantschmuck lowie
neun sehr wertvolle Smaragden .

Das Haus Wittelsbach , das die Versteigerung veranlaßt ,ist zu diesem bedauerlichen Schritt der Versteigerung ehemaligerbayerischer Staatsjuwelen veranlaßt worden durch den Rückgang der
Einnahmen aus dem Wittelsbacher Fond , zu dem auch die
bezeichneten Juwelen gehören.

Keine Kronjuwclen.
Y, München, 28. Nov. Zu den Pressemeldungen über den Ver-

kauf bayerischer Kronsuwelen in London erklärt die Eeneraldirek -
tion des Wittelsbacher Ausgleichsfonds :

„Die Kronjuwelen befinden sich nach wie vor u n a n g e -
tastet in der Münchner Residenz. Insbesondere wurden aus der
Schatzkammer Gegenstände historischen und künstlerischen Wertes
nicht entfernt . Zum Verkauf in London wurden lediglich bestimmt
einige , allerdings besonders wertvolle Edelsteine und
Schmuckgegen stände , die dem Wittelsbacher Ausgleichs-
fonds bei der Auseinandersetzung Mischen dem bayerischen Königs -
haus und dem bayerischen Staat überwiesen wurden . Die aus Lon -
don gemeldete Aufstellung der Steine und Schmuckgegenstände ist
richtig .

Der Wittelsbacher Ausgleichsfonds ist eine Stiftung des öffent-
lichen Rechts, dessen Vermögen sich zum überwiegenden Teil aus
land - und forstwirtschaftlichem Grundbesitz zusammensetzt . Der
Rückgang der Erträgnisse insbesondere in den Wal -
düngen — war derartig katastrophal , daß die Stiftungsverwaltung
aus den Erträgnissen dieser Vermögenswerte dem Stiftungszweck
nicht mehr gerecht werden konnte . Dies hat zu dem Versuch geführt ,
durch den Verkauf bisher unrentabler Objekte Kapital zu schaffen,um damit die Erträgnisse des Fonds einigermaßen zu ergänzen.Die bayeriiche Staatsregierung als Aufsichtsbehörde der Stif -
tung hat unter Würdigung der überaus schlech .en Finanzlage des

/
Schauspiel in vier Aklen
von Fr edrich Forsler.

der tragen muß. das alte Lied in verschärftem Ausmaß von neuem.
Der Lehrer legt das Wiedererscheinen in dem grauen Kittel als
Trotz aus . Hans wird zum Diebstahl verleitet , und als er .zu Hause
noch einmal vergebens Rettung sucht , da sieht er tcinen anderen
Ausweg als den Tod. Er stürzt sich vier Stockwerke tief durch den
Lichtschacht hinab . In der Schule aber erheben sich d ' e Kameraden
gegen den durch die Todesnachricht ebensalls erschütterten Lehrer .
Das ist die Geschichte vom Grauen .

«>
Friedrich Forster hält sich nicht an das Goethewort . das er gleich

zu Anfang den Klassenlehrer zitieren läßt : „Du . halte dich ans
Weil und frage nicht warum !" Er geht den umgekehrten Weg. Er
sucht den Schülerielbstmord aus seinen Motiven heraus verstand ich
zu machen , und so haust er Kon likte und seelische Qualen in un-
natürlicher Schärfe nebeneinander an . Alle Liebe gilt diesem ge-
quälten Jungen , alle Schuld fällt aus die Lehrer und den Vater .
Man versteht , daß kein anderer Ausweg aus diesen seel >chen Foite -
rungen blieb als der Tod . aber man wird von der Mot ' v erung
dieses schicksalhaften Entschlusses in seinen Einzelheiten nicht über-
zeugt . Und warum ? Forster hat vieles allzu einseitig ge >eh . n und
zu kraß geschildert , er hat Episoden aus dem Schulleben herous -
gegriffen und das Nebensächliche zur Hauptsache gemacht , und e : hat
diese Episode aus der Fantasie heraus ergänzt . Trotzdem ha » er den
heiklen Stoff mit vornehmer Zurückhaltung gemeistert und hat es
vermieden, ein Tenoenzstiick gegen Schule und Lehrer zu schreiben .
Die Kritik tritt zurück hinter dem rein Menschlichen , das dieses
Drama beherrscht und, weil es sich an das Gefühl wendet, so wir-
kungsvoll macht . Die beiden unsympathischen Leh er , li ? im übri¬
gen den Beruf des Lehrerg in der Pfleg « der Kameradschaft sehen ,
wird man niemals als den Typ des Lehrers bezeichnen können ,
ebensowenig wie man diesen maßlos strengen, geradezu unm . nch-
lichen Vater verallgemeinern wird . Forster will nicht das Negative ,
sondern das Positive . Für ihn steht der Graue im Mittelpunkt ,
alles andere ist Beiwerk , um den Leidensweg verständlich zu mcchen .
Deshalb hat er alle anderen Personen auch nur angedeutet , deshalb
wirkensie auch so wenig glaubhaft . Darin liegt aber zugleich auch
eine Stärke dieses Stückes. Forster hat sich n cht in Einzelheiten
verloren , sondern in gerader Linie steuert er auf das Ziel los . Der
Ausbau des Dramas ist unkompliziert und leicht übersichtlich . So ge-
lingt es Forster , Bilder von hinre ' ßer.der Svannung zu schaf

' en.
Förster hat einen guten Blick für dramatische Wirkungsmoglichkeiten,
und so sieht man gern hinweg über einige Schwächen , die auch sonst
noch dem Stück anhasten .

#
Fast scheint es . als liege der tiefere Sinn dieses Dramas gar

nicht so sehr in der unausgesprochenen Kritik an Schule und LehrernMan spürt zugleich den lebendigen Pulsschlag der Zeit und glaubtim Rahmen dieses Schulbeispieles einen flammenden Prolest gegen

Samstag , den 28. November 1931.
Tzchechoslowakei und Ungarn . In den Vereinigten Staaten von Arne»
rika sind die Steuerlisten bis zum Jahre 1928 offengelegt. Die Offen«
legungsvorfchrift wurde aufgehoben , weil , wie es in dem Bs-
richt des Steuerausschusses hieß, durch die Offenlegung des von den
verschiedenen Steuerzahlern gezahlten Einkommensteuerbetrages kein
nützlicher Erfolg erreicht worden war .

In den Staaten , wo die Offenlegung besteht , äußert man sichüber ihre Wirkung sehr verschieden . Danzig erklärt , daß von dem
Recht der Einsichtnahme in die Steuerlisten nur in verschwindendge»
ringem Umange Gebrauch gemacht wird . Die Frage , ob die Offen-
legung der Steuerlisten zu einer gerechteren Heranziehung der P ' licht«tigen geführt hat , wird verneint . Dagegen werden in Luxemburgdie Erfahrungen von den zuständigen Stellen als durchaus aünstiz
bezeichnet . Man ist der Ansicht , daß durch die Offenlegung der Steuer -
listen eine gerechtere Besteuerung , als dies ohne Offenlegung möglichwäre , erreicht wird . In P a r i s wiederum steht man auf dem Stand -
punkt, daß die Offenlegung der Einkommensteuerlisten, ohne wesent¬
liche steuerliche Wirkung geblieben ist. Auch fei kein Anhaltspunktdafür vorhanden , daß die Offenlegung der Steuerlisten Anreiz zurKapitalflucht geneben habe. Die zuständigen österreichischenStellen äußern sich folgendermaßen .' Es könne nicht gesagt werden,daß durch die Offenleaung der Erwerbssteuerreaister und der Zah»
lungsaufträae zur Einkommensteuer und zur Vermögenssteuer in
höherem Maße , als dies ohne die Offenlegung möglich wäre , eine
gerechte Besteuerung erzielt worden sei . Die Zugänglichkeit der
Steuerdat -' n finden in der Öffentlichkeit nur geringes Interesse .Aus der Schweiz , wo ein besonderes Offenle» iingssystem besteht,liegen aus den eiwelnen Kantonen geteilte Auffassungen vor. Ueber-
einstimmunn scheint lediglich darüber zu herrschen , dan eine Zunahmeder Kapitalflucht durch die Offenlegung kaum zu befürchten ist.

Juwelen
Fonds die Genehmigung zum Verkauf der erwähnten Wert »
objekte gegeben .

"

Militärische Spionage.
8 Stuttgart , 28. Nov. Am 23. und 24. November 1931 wurde

von dem teuc .>ji|eiiat des Oberlandesgerichts gegen die ^hemangen
Reichs -wehrgefit.i .en Karl Gottlied von Biebrich a. Rh . und
Hermut vchallies von Danzig wegen militäri .cher Spionage
verhandelt . Die beiden Angeklagten wurden je wegen eines ver-
fuch,?n Verbrechens des Verrats militärischer Geheimnisse, sowie
wegen weiterer Straftaten zu Gesamtgefängnisstrafen von 2 Jahren
6 Monaten und von 1 Jahr 3 Monaten unter Anrechnung der Unter -
fuchungshaft verurteilt . Sie hatten im Mai ds. Js . versucht , mit
geheimem militärischem Material über die Schweiz nach Frank «
reich zu gelangen , um sich dem französischen Spionagedienst als
Agen vn anzubieten ; waren aber unmittelbar vor der Ausreise in
Konstanz f . stgenommen worden. Ein dritter Reichswehrsoldat wurde
wegen unterlassener Anzeige des ihm bekannt gewordenen Spionage -
Vorhabens zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt , die durch die Unter «
fuchungshaft verbüßt find . Das UrVil ist rechtskräftig.

Die „Bremen" behält öas blaue Band .
m. Berlin , 28. Nov. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung . ) Am 27. November hat es sich herausgestellt , daß die
„B r e m e n" w e i t e r h i n das blaue Band behält , da leer
englische Ozeanriefe „Emprtß of Britain " seine Uebersahrt nach
Newyork beendet hat und für die vors »' chriebene Ueberquerungs «
strecke 5 Tage 19 Stunden gebrauchte . Äer Rekord der „Bremen "
steht auf 4 Tage 18 Stunden . 17 Minuten . Die Führung des eng-
lifchen Schiffsnefen hat sich natürlich bei dieser Reiordfahrt alle er-
dentliche Mühe gegeben, um das blaue Band des Ozeans wieder in J
englischen Besitz zu bringen , aber vergebens . Die erheblich längere
Fahrzeit der „Empreß os Britain " wird mit sehr ungünstigem Wet*
ter während der Ucberfahrt erklärt .

Flugverbindung mil der Arktis.
III Moskau (übn Kowno) , 28. Nov. Der Rat der Volkskom -

missare der Sowjetunion hat be '
ch ossen. zwischen dem Festbändeund der Arktis eine Fluoverkehrs ' inie einzurichten. Die neu? Linie

ioll von Archangelsk über Nowaja Semlja nach Franz Jcjef .and
führen.

menschliche Voreingenommenheit heraus zu hören. Wie viele Graue
laufen im Leben herum , die kaum ein und aus wissen , die man
immer wieder einen menschlich unberechtigten und darum um so
zermürbenderen Abstand fühlen läßt , die man nach Aeuß rlichkeitcndeurteilt und die man so auch seelisch zugrunde richtet ! In jenem
letzten Verzweiflungsfchre! des jungen Meyer : „Ausgestoßen zu sein ,verhöhnt zu sein , tagtäglich , was das heißt . . ." liest e ne bit . ere
Lebensweisheit . Was Friedrich Forster in seinem Grauen letztenEndes an einem Beispiel - eigt ; das läßt sich auch auf andere Lebens-
gebiete übertragen , das ist ein so großartiger Appell an das Mensch«
heitsgewissen und ein Bekenntnis zur sozialen Lebensgemein 'cha t,
daß die 'em Stück auch aus diesem Grunde eine Bedeutung zusomiit,die der künstletilch -dramatlschen Motivierung des tragischen Men-
schenschicksals dieses Grauen ebenbürtig zur Seile tritt .

« -

Die Aufführung war , wie bereits gesagt, ausgezeichnet. FeliZBa u m dach als N«g '.sfeur nutzte die gegebenen dramatischen Mög-
»ichkeiten voll aus , die sich bei den letzten beiden Bildern zu bemer-
lenswcrten Höhepunkten steigerten. Er hatte mit großem Geschicksie teilweise auseinanderstrebenven siebzehn Bilder zusammengefaßt,
so d^ ß eine einheitliche, abgerunde . e künstleniche Leistung zustanoe»tarn, die ihre Wirkung nicht verfehlte . Es wurde durchweg flottund mit Hingabe ge p̂ . e . t. Joachim Ernst hatte sich mit feinem
psychologischen Verständnis in das Seelenleben dieses gequälte . . jun¬
gen Menschen hineingelebt und gab dem seelischen Ringen auch dar-
Hellen,ch eine wirkungsvolle Deu . ung. Er wußie dem Grauen so-
wohl in seiner Niedergeschlagcnhe. t wie in je . nen Verzwei .lungs -
auslmichen Töne echten Erlebens zu geben. Besonders die letztenKämpfe und die Flucht in den Tod waren überzeugend Sargest llt.Mit taktvcller Zurückhaltung gcsta . tete er alle Stufen see . i cher Er -
griffenheil und h,elt sich von Uebertreibungen fern. Es war tie beste
Leistung, die man bisher während der turzen Zugehör .oke .t Joach . m
Ernsts zum Landestheater sah . Stefan Dahlen , der nie V -r-
sagende , spielte den von sich selbst überzeugten, sprunghaften Klassen«
lehrer sehr lebendig und unaufdringlich und führte mit JoachimErnst die Ausführung in erster Linie zu dem schönen Erfolg . Doro-
thee Ehrhardt holte aus der wen '

g dankbaren ur.v nur ober »
flächlich vom Autor skizzierten Rclle der alternden Selma , de ' e»
verdrängte Liebeskomplexe in hister .schen Ausbrüchen enden, alles
nur Denkbar« heraus und entledigte sich ihrer schweren Aufgabe recht
gut . Sie verlieh diefer Selma schlich : ? sympathische Züge. Paul
Ge mm ecke als verständnisloser Vater und Melanie Ermarth
als ekelhafte Haushälterin waren in Spiel und Mimik ausgezeichnet.
Paul Müller als Verkäufer und Hugo Höcker als Abteilui ' gs«
chef waren gut ge -ehene Typen . Al 'ons K l o e b l e traf bei der Ge -
staltung des schneidigen Turnlehrers den jungenhaften Ton , wie hn
Förster sich wüifchte . recht gut . Unter den Gymnasiast !» , die insgc-
samt wirkungsvolle Gruppenbilder schufen, zeichneten sich durch e . n -
drucksvclle Leistungen insbesondere aus Frift Luther , dess . n künst¬
lerische Entwicklung rasche und gute Fortschritte macht , und Kcrl
Mehner , der als Spaßmacher den Tölpel der K '

asse sehr ' ein
charakterisierte. Auch Mono Seiling als das unschuldig oerdach »
tigte Dienstmädchen wirkte echt und überzeugend. Die Bühnenbilder
Torsten Hechts paßten sich dem Milieu gut an und auch der tech »
i '. ifche Apparat klappte bestens . ml.
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Die Auferstehung der Parias .

Auf der Bonboner Konfere « » am runden Dilch ist das In»
tische Problem en .Ickeid<nd mnacsormt worden durch eine sen.
sat .onelle Ertlänin « der Pariwfu -lirer , t>« jetzt für die von ihnen
vertretenen Masten den Anwruch einer nationalen Minderheit
erbeten .

Es ist eine menschlich rührende und vielleicht zugleich weit -
geschichtlich bedeutsame Tatsache : ein Volk , das Jahrtausende alt ist ,
dessen Ursprung sich am geheimnisvollen Horizont des prähistorischen
Dunkels verliert , ein uraltes Volk ohne Geschichte will im 20. Jahr¬
hundert Nation werden . Die indischen Parias drängen nach ihrer
Auferstehung . Auch Gandhi ist erschreckt zusammengezuckt .

Schon einmal haben „Parias "
einer indoarischen Kultur in ihrer
höchsten und strahlendsten Blüte ein
tragisches Ende bereitet . In der tie¬
fen ^ iiljamtelt der weiten hinter «
indischen Urwälder stößt der For -
scher mitunter aus seltsame Wald «
menschen , die durch eine angeborene
Feinheit des Verkehrs und durch be-
sonderen künstlerischen Geschmack in
der Herstellung der Kleidung , der
Waffen , der Schmuckpfeile über -
raschen und die durch gar nichts zu
bewegen sind , aus ihren unergründ »
lichen Wäldern herauszukommen .
Es sind offenbar Ueberreste des ge-
heimnisvollen indoarischen Volkes
der Khmeos , die etwa anderthalb
Jahrtausende lang im heutigen

Ein 80 Millionen-Volk tritt in die Geschichte.

jetzt geben , lautet : Wir find keine Blutsbrüder , und unser Erbe
ist Indien . Die 80 Millionen Parias , die in Vengalen zwei Fünf -
tel der Bevölkerung ausmachen find zwar infolge früherer Ver «
Mischungen volksmäyig nicht mehr einheitlich , aber nach alten Auf -
fastungen in ihrer Masse als die eigentliche drawidische Urbevölke -
rung anzusprechen . Dem indischen Touristen ist es bald nicht mehr
schwer, den dunkelfarbigen , stämmigen und breitstirnigen Paria von
oem schmalbrüstigen und feminineren Typ der Kastenhindus zu un -
terscheiden . Die Parias von heute sind die Nachkömmlinge der dunk -
len Hilfstruppen des Terxes , die Herodot als die „Aethiopier des
Sonnenaufgangs " von denen des dunklen Erdteils unterschied . Im

Anita neben Garibaldi .
Von

Bor
richtungl
rücht , M

unserem römischen Mitarbeiter

Dr . Gustav Eberlein .
drei Jahren , als die Legende von der Wiederaus -

irchenstaates umging , da verbreitete sich auch das Ge-
!ustolini werde zum Zeichen der Versöhnung das riesige

Reiterstandbild Garibaldis auf der Höhe des romoeherrschenden
Gianicolo entfernen lasten . Oder
mindestens dem Volkshelden eine
andere Blickrichtung anbefehlen .

Garibaldi , der in der Befrei -
ung Roms sein Lebenswerk sah ,
wirft nämlich noch vom Denkmals -
sockel aus einen mißtrauischen Sei -
tenblick auf den Vatikan , und die
Fremdenführer haben nie verfehlt ,
auf diese maliziöse Kopfhaltung
hinzudeuten .
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Kambodscha ein Königreick errichtet
hatten , das mit seinem Glanz oen
seinen Osten überstrahlte . Vor 600.Jahren haben sie , ohne von äuße¬
ren Feinden bedrängt zu sein , Plötz-
lich ihre prunkvolle Millionenstadt
Angkor verlosten , deren Trümmer
heuie noch größtenteils im Urwald
begraben liegen und in denen zur
Zeit eine französische Grabungs -
expedition nach einem der größten
Geheimniste des Orients , nach der
legendären , aus vielen Smaragden
zusammengefügten und wie aus
einem Stein glänzenden Sta -
tue des .smaragdenen Buddha "
sucht. Die Khemeos hatten , wie
die Hindus im Pandjchab die
Eingeborenen zu ihrem Parias
gemacht . Die Parias haben sich —
das ist die wahrscheinlichste An »
nähme — nach vielen Iahrhunder -
ten gegen ihre arischen Herren em-
pört , haben sie durch die Mäste er »
drückt und die Reste in die Wälder
verjagt . Durch gewaltige Farne ,
durch das geheimnisvolle Leuchten
seltsamer Orchideen schauen aus dem
Humus des Urwa»ös monströse
Nest « von gewaltigen Skulpturen,
vermoosten Quadern und Spitzen
bewachsener Türme als Ueberbleib »
sei eines in heißem Atem pulsieren -
den Lebens , als Folgen eines Pa -
riaaufstandes gegen die am weite -
ften nach Osten vorgedrungenen
indischen Pioniere .

2m Pandschab hatte es feit
Jahrhunderten den Anschein , als ob
die verschiedenen Hindu - Stämme —
trotz der kastenmäßigen Degradation
— vollkommen miteinander ver -
wachsen wären . Da kam im Früh -
jähr des vergangenen Jahres in
!aa | it weithin sichtbar ein blutiger
Atarm . Die Parias , denen der Zu -
« ang zu den Tempeln ihrer eigenen
^ eltgion versagt ist halten sich aus
den umliegenden Dörsern zusam -
mengeschart und versperrten den
Braqmanen und Kastenhindus den
Zutritt zum Tempel . Es kam zur
ersten blutigen Schlacht zwischen
Kastenhindus und Pariahindus .
Zahlreiche Tote und Verwundete
d . deckten das historisch denkwürdige
Schlachtfeld .

sind die {Primeln ?

Sie sollen die Antwort geben !

J *
Primeln in der Nacht "

Man muß dieses Ereignis den
Zuständen und Auslastungen gegen -
uverstellen , die bis in die letzten
Jahrzehnte , zumal in den ortho -
doxen Gegenden des inneren Sud -
indien in Geltung waren , um die -
ses Ereignis als das Alarmzeichen
für eine sür „Mutter Indien " viel -
« icht entscheidende revolutionäre
Entwicklung zu erkennen . Ein Pu -
layar z. V . — ein besonders tief -
stehender Paria — durfte sich einem
Kastenhindu auch nicht mehr als 96 Schritt nähern . Wenn er seine^ rz . ugnisse , Palmblätterschirme und anderes , verkaufen wollte , so
mußte er sie aus die Straße stellen und in großer Entfernung war -
ten . Der Landeigentümer konnte sich seinen Arbeitern auf den Reis -
Widern nicht nähern , sondern mußte von weither seine Befehle rufen .
Daher stammt die schreiende Art der Unterhaltung auch im eigenen

tat der Titel des neuen außergewöhnlich spannenden Kriminalromans von Hermann Hilgendorf , mit
dessen Veröffentlichung wir heute im Romanblatt der „Badischcn Presse " beginnen . — Mit diesem
Roman , der bei allen Lesern stärkstem Interesse begegnen wird , verbinden wir ein Preisausschreiben ,
bei dem den Einsendern richtiger Lösungen Geldpreise in Höhe von 250 Mark winken .

Die Preisfrage , die jedem Leser auf der Zunge brennt , lautet : „Wer sind die Primeln ? " Es
handelt sich also darum , mit kriminalistischem Scharfblick festzustellen , wer diese gefürchtete Ein¬
brecherbande ist , die man „die Primeln " nennt . Wir bitten unsere Leser , von Anfang an alle Spuren
zu verfolgen , die zu einer Aufklärung der rätselhaften Gaunergeschichte führen können .

Also : Zunächst lesen , dann lösen !
Für die Beantwortung der gestellten Frage werden wir zu gegebener Zeit einen Lösungs¬

schein veröffentlichen , in dem die Namen der Personen einzutragen sind , die zu der Verbrecher¬
bande , die „Primeln " genannt , gehören . Der Zeitpunkt für die Einsendung der Lösungen wird eben¬
falls später rechtzeitig bekanntgegeben werden .

250 Mark Preise sind ausgesetzt
für die Einsender richtiger Lösungen , und zwar ein erster Preis in Höhe von Mark 50 .— nnd
20 Preise zu je M 10.—.

Bei gleich richtigen Lösungen nnd wenn mehr richtige Lösungen als Preise vorhanden sind ,entscheidet das Los . Ein aus Herren unseres Verlags und unserer Redaktion bestehendes Preis -
geiicbt überwacht die Auslosung . Die Entscheidung dieses Preisgerichts ist unanfechtbar . Berechtigt
zur Teilnahme sind alle Leser der „Badischen Presse 4' mit Ausnahme der Betriebsange¬
hörigen unseres Verlages . Jeder Teilnehmer darf nur eine Lösung einsenden .

Badische Presse .

S.u " g | „ WA I ._Dtandern und den Hindus erbitterte Kämpfe gesührt ü »ier das Recqi«er Pariakinder , am Schulunterricht teilzunehmen über die Per -
wrgung der Parias mit dem gemeinsamen Trinkwasser und ähnliche
^

' i >lge . So eingewurzelt sind die Kastenvorurteile , daß man vor dem
5 ' * rtniaspalast in Delhi beobachten kann , wie ein hoher Beamtermit verehrendem Blick zu den nackten Füßen eines livrierten La -

raten niederschaut , der einer höheren Kaste angehört als er selbst.
★

Auch Gandhi , der selbst nicht zur höchsten Brahmanenkaste ge-
— er ist ein Bania — ist schließlich vor der Orthodoxie von

enares zurückgewichen . Er hat am „runden Tisch" nach der Parole«handelt , die er vor einem Jahre selbst für die Parias ausgab :
uns ^ st die fremde Regierung los werden , dann kommt ihr

^ . ° ' e Reihe "
. Die Parias haben nicht vergessen , was er vor einem

Jahrzehnt von ihnen sagte : „Wir müsssten sie als unsere Bluts -" rüder ansehen und innen das Erbe zurückgeben , das wir ihnen
haben "

. Unter europäischen Bildungseinflüssen haben
hl » » uhrer der Parias zu fragen gelernt : Sind wir Blutsbrüder" Hindus ? Und was »st unser Erb « ? Die Antwort , die sie sich

biblischen Buch der Konige finden wir ihre Spuren . Die Gewürze ,d«e Salomos Schisse heimbrachten , sind im Hebräischen mit drawi -
dischen Worten bezeichnet .

★
Auf dem Umweg über das Abendland haben die Parias er -

fahren und sehen gelernt , daß sie nicht nur eine soziale und religiöse
Kaste — besser : eine kastenlose Masse —, daß sie vielmehr darüber
hinaus ein besonderes Volk find . Jetzt wollen sie auf einmal bewußtVolk sein , Volk werden . Und sie sind 60 Millionen . Sie sind so viele ,wie in den Grenzen des Deutschen Reiches wohnen . Sie wohnen zum
^ eil geschlossen und sprechen in weiten Bezirken ihre eigene Sprache .
Sie besinnen sich aus ihre eigenen Gottheiten die im Lauf der Jahr -
hunderte in die Unzahl des hinduistischen Götterhimmels einbezogen
wurden . Sie wollen nicht mehr ein Volk ohne Rechte sein . Es gärt
seit Jahrzehnten . Das blutige Drama von Nasit war ein erster ge-
waltsamer Ausbruch . Die Parias sind auf dem Lande sklavenartige
Feldarbeiter , in der Stadt Fabrikarbeiter , Handlungen und nie -
derstes Proletariat . Von der sozialen Seite her finden Sendling ?
Moskaus prachtvollen Boden , um zu schüren , um die hinduistisch -
religiösen Bindungen zu zerstören und das Bewußtsein der natio -
nalen Minderheit zu wecken . 60 Millionen Parias mit den Moslems
zusammen zerstören die hinduistische Ausfassung von der erdrückenden
Hindumajorität im Lande . Die Moslems sind die lachenden Dritten
und die Enqländer finden Glegenheit , die Angelegenheit , die jetzt
erst recht heillos verwirrt erscheint , auf die lange Bank zu schieben.

Es ist ergreifend und rührend : ein uraltes Volk drängt unter
schmerzvollen Wehen an das Licht der Geschichte.

Der Duce aber , der sich als le -
itimen Nachfolger des glühenden
atrioten betrachtet , besten Legio -

nen das „Rom oder den Tod !"

ühernahmen , wie sie das Schwarz -
Hemd den garibaldischen Rothemden
anpaßten , der Führer , der Rom
abermals befreit hatte , rief aus ,
niemals sei es ihm in den Sinn
gekommen , auch nur den bronzenen
Garibaldi anzutasten , im Gegen -
teil , er sei entschlossen , ihm seinen
treuesten Kameraden zur Seite zu
geben , seine todesmutige Lebens -
gefährtin Anita !

Das war kühn , das war un -
erhört , das war geradezu eine Her -
ausforderung . Denn ist diese Anita
Ribera , die »e brasilianische Aben -
teurerin , nicht seinerzeit bloß eine
Freundin des „Heroen zweier
Welten " gewesen ?

So mag einer fragen , dem der
Trauschein wichtiger erscheint als
das Blutopfer eines Lebens . Einen
Mussolini kann kein Vorurteil
schrecken . Amtlich kündet er jetzt an .
daß er sein Versprechen halten , die
scheinbar nur impulsiv hinausge -
schleuderte ■Aeußerung in die Tat
umsetzen werde . Am 1 . Juni des
nächsten Jahres , fünfzig Jahre nach
dem Tode Garibaldis , soll das
Denkmal Anitas aus dem Schicksals -
berg , auf dem Gianicolo , enthüllt
werden ! Sie war ihm treu bis in
den Tod . so sei sie es auch . Anita
Garibaldi in alle Ewigkeit !

Damit wird eine Frauengestalt
wieder lebendig , die als die letzte
aktive Verkörperung der Romantik
erscheint . Als sie der Freiicharen -
führet während eines Ausstandes
gegen die kaiserlichen Truppen an
der brasilianischen Küste kennen -
lernt , ist sie 18 Jahre . Er 30 . Ein
sammenichweißender Blitzschlag der
Liebe in zwei Herzen — und nun
rollt ein Film ab . wie er sonst nur
dem Cowboy -Girl auf den Leib ge-
schrieben wird . Anita ist um ihn
im Kampf ! Die Pistole in der
Faust , die erste Frucht ihrer wil -
den Liebe im linken Arm . mit
einem Taschentuch an die Schulter
gebunden , so braust sie auf wildem
Mustang einher — und so schlug sie
auch aus dem Stein ein siebzig-
jähriger Bildhauer , ein guter alter
Herr . Ein süßer Kitsch vielleicht für
unseren heutigen Geschmack , aber so
lebt Anita im Volke , das läßt sich
nicht leugnen . Kamps und Flucht .
Sieg und Niederlage . Liebe und
Blut und Vaterland und Ruhm
und Elend — das war Garibaldi ,
das war seine Anita .

Als der Geliebte in Italien
kämpft , findet ein Arzt sie als
Wöchnerin , und am Verhungern , in
einer Baracke vor Montevideo . Und
sie schreibt , als sie den Ruf des Va -
terlandes hört : „Mächtig ist die
Mutterliebe aber vor der Liebe
zum Vaterland muß sie zurück-
stehen !" Und sie reist ihm nach,
folgt dem launischen Kriegsglück ,
erscheint plötzlich in seinem Haupt -
quartier , erlebt mit ihm die furcht -
bare Flucht und stirbt unterwegs
in einer Baracke .

Man hat sie nach Nizza gebracht , sie ruht neben Rosa Gari -
baldi . In fremder und doch italienischer Erde .

Die Halbjahrhundertfeier des nächsten Jahres wird Gedächtnis -
marken bringen , Ausstellungen , die erste Vereinigung beider Par -
lament zur Totenfeier , man wird von Urugay nach Rom pilgern
und umgekehrt , aber an der Spitze des Programms steht nach dem
Wil ' en Mussolinis die Ueberführung der Leiche Anitas nach Rom ,die feierliche Beisetzung in der Familiengruft der Garibaldi , die
Apotheose durch ^ihre monumentale Auferstehung auf dem Gipfel des
blutgetränkten Berges , von dem aus der Blick so unsagbar herrlich
schweift über das befreite Rom .

Kumor .
„Denken Sie sich"

, prahlte eine junge Schauspielerin , „ich bin
dem weltberühmten Filmschauspieler ins G e s p r ä ch gekommen .

"
und nachher ins Gerede "

, entgegnete eine boshafte
mit

,,? a
Kollegin .

Ein Lustspieldichter wurde einmal gefragt : „Verlieben Sie sichdie Hauptdarstellerin Ihrer Stücke ?
ich heirate sie nicht wie

auch immer , wie M o l n a r , in «.v
„Ja "

, lautete die Antwort , „aber
Molnar /

Eine Souffleuse behauptete einmal mit Recht , ihr werde von
allen Damen beim Theater im Lause der Saison da » — Schlechteste
nachgeredet .
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Aus Oer Lanoesyauptftaol .
Karlsruhe . den 28. November 1931.

Anöreasnacht.
(29. November .)

Ein Blatt nach dem anderen blättert das Jahr auf unseremKalender um , manche sagen uns nichts , einige scheinen uns grogund inhaltsvoll , andere wieder wecken in uns vage Erinnerungen ,die von der Tagesarbeit bald verwischt werden . Vielleicht ist der
Andreastaa einer von den letzteren und sollte es doch nicht sein ,nicht lediglich uns sagen datz der heilige Andreas einer der zwölfJünger des Herrn gewesen ist, der da irgendwo in die Welt zog,um die Christenlehre seiner Ausgabe getreu zu den Heiden zu bringen .War er doch der Apostel , der in das im Altertum ganz hinter der Welt
liegende Rußland ging , um tief im Clavenland , bis zur Wolga die
Lehre seines Herrn und Meisters zu verkünden . Welcher Mut ,welche Selbstverleugnung mag ihn getragen haben , daß er die un -
geheuren Strapazen seines Bekehrungszuges in den russischen Ur -

Bland vergaß ihn nicht . Die
der
das

. _ . , ms
seinem Schutz alle unverheirateten Frauen und viele , viele geheim -
nisvollen Zaubermittel die das russische Mädchen vor ihrer Heirat

Ergründunq und Festigung ihres Eheglücks anwandte , standen
m engster Verbindung mit dem Namen des heiligen Andreas .

Doch auch der deutschen Frau stand der Apostel Rußlands nicht
fern . Die Macht der nordischen Liebesgöttin Freya war dahin ,aber man wußte noch so mancherlei Mittelchen , die man in der An »
fangszeit des Jahres (zum 30. November ) anwenden mußte , wollte
man seinen Zukünftigen im Traum sehen oder wissen, ob Kinder «
segen zu erwarten sei oder eine gute Ernte bevorstehe . Jetzt wirft
wohl niemand mehr Apfelschalen hinter sich , die sich im Zauber der
Andreasnacht zum Namensansang des zukünftigen Liebsten formen .
Der Talisman unterm Kopfkissen wird wohl auch nicht mehr den
Traum der jungen Damen so beeinflussen können , daß sie den ihnen
bestimmten Gatten im Schlafe erblicken . Oder hat noch ein Bauer
die Angewohnheit , ein volles Wasserglas am Abend auf den Tisch
$u stellen , um aus dem Ueberquellen des Wassers « in gutes Ernte -
jähr vorauszuahnen ?

Nein , man will nicht mehr ahnen , selbst Rätsel raten . Di «
Welt ist zu solchen Mätzchen zu aufgeklärt . Man geht höchstens
zu Schriftsachverständigen und Sterndeutern , um sich die Wahrheit ,
ohne lange raten zu müssen , verkünden zu lassen . Ja , wenn der
heilige Andreas ein Sterndeuter gewesen wäre , aber er war doch
nur ein Apostel des Christenglaubens .

-!!-
§ Infolge eines Schwindelanfall «» tStiich verunglückt. Der

35 Jahre alte Sattler Theodor Schwan aus der Douglasstraße
kam am Freitag nachmittag an der Hauptpost vermutlich infolge
eines Schwindelanfalles zu Fall , wobei er sich einen Schädel -
bruch mit Gehirnblutung zuzog . Die Polizei , die von Pas -
santen verständigt worden war , veranlagte die Einlieserung des
Verunglückten ins Städt . Krankenhaus , wo er kurze Zeit danach
seiner schweren Verletzung erlag . — Am gleichen Nachmittag
gegen IS Uhr wurde in der Marienstraße ein etwa 35 Jahre alter
Mann bewußtlos aufgefunden , der sich durch Fall eine erheb -
liche Verletzung an der Nase zugezogen hatte . In be -
wußtlosem Zustand mußte der Mann ins Krankenh .ius ein -
geliefert werden , wo seine Persönlichkeit bis jetzt noch nicht fest-
gestellt werden konnte .

Rundfunkred « Groener » am Sonntag . Reichsminister Dr. ffiroe »
ner spricht am Sonntag , den 2g . November nachmittags 18 .30 Uhr
im Rundfunk über das Thema „Vom Glauben an Deutsch -
l a n d" . Die Ansprach « wird auf alle deutschen Sender übertragen .

Der Reichstarifvertrag für da» Verkcherungsgewerbe ist , wie
uns der D .H.V . mitteilt , zu Ende des Jahres gekündigt .

Das Orch. ster des Mandvlinenoereins „EdUwciß " wird in Ge»
meinfchaft mit I^ m 1. Mandolinen -Orchester „Edelweiß "

. Dur lach ,am Sonntag , den 29. d . M . von 17.30 bis 18 .25 Uhr . im Südfunk
unter Leitung des Dirigenten , Herrn Max Paul , ein Mando -
linen - Konzert veraistalten .

§ Diebstähle . In der Nacht zum Donnerstag versuchte ein un »
bekannter Täter in das Haus Lohmannstraße 1 einzubrechen , indem
er das Schutzgitter eines Keller ^ nisters wegriß und die Scheibe ein «
schlug. Er wurde dabei jedoch vermutlich gestört und ließ von seinem
Vorhaben ab . Am Freilvq wurden der Polizei 4 Fahrraddieb -
stähle angezeigt : drei Fahrräder wurden herrenlos aufgefunden .
Von zahlreichen Fahrrädern wur ^ ?n die Beleuchtungseinrichtungen
gestohlen . — Ein Ta chendieb entwendete der Frau eines Eisenbahn »
beamten während des Einkaufs in einem hiesigen Warenhaus eine
lederne Handtasche im Wert von 20 Mark mit etwa 70 Mark Inhalt .

8 Rowdys auf der Laut strotze. Ein Personenkraft -wagenführer

in den Kühler geschossen habe , sodaß ihm durch Leerlaufen
des Kühlers und Zerspringen des Motorblocks ein Schaden von 1200
Atark entstanden sei.

8 Wegen Tierquälerei gelangt ein 18 Jahre alter Koch von hier
zur Anzeige , weil er eine Katze in einen Sack steckte und diesen so»
lange fiegen vie Kellerwände schlug, bis das Tier verendet war .

A Läusbuberei «n. Die Polizei nahm zwei Volksschüler in Be-
Handlung , die in dem T,? lephonhäuschen am Durlachertor mit der
Einrichtung groben Unfug getrieben haben .

Karlsruhe als Quelle des Lichts.
Das Jubiläum des LiehltechoiZchen Instituts Karlsruhe .

Die südwestdeutsche Lichttechnische Gesellschaft und das Lichttech -
nische Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe konnten am 28.November auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken. Welche Be -
deutung das Lichttcchnisch Institut unter der Führung des Herrn
Professor Dr . T e i ch m ü l l e r erlangt hat , kann schon daraus er -
sehen werden , daß zu der kurzen Gedenkfeier , die am Samstag vor -
mittag in der Technischen Hochschule stattfand , nicht nur Vertreter
der Regierung und der Technischen Hochschule Karlsruhe , sondern
auch zahlreiche Vertreter von lichttechnischen Instituten deutscher i .nd
ausländischer Hochschulen erschienen waren .

Nach herzlichen Begrüßungsworten des Herrn Professor Dr .T e i ch m ü l l e r an die Er chienenen , übermittelte im Auftrage des
badischen Kultusministers , owie des Rektors der Technischen Hoch -
schule, Herr Professor Dr . Richter , die Glückwünsche des Rektors
und des Unterrichtsministers . Der Redner wies darauf hin , daßdas Lichttechnische Institut Karlsruhe unter allen ähnlichen Institutendes In - und Auslandes führend gewesen sei und in der kurzen Zeitseines Bestehens Weltruf erlangt habe . Besonders herzliche Worteder Anerkennung widmte Herr Dr . Richter dem Vorsitzenden des
Lichttechnischen Instituts . Herrn Professor Dr . Teichmüller , der
seinerseits darauf hinwies , daß sowohl von Seiten des Kultusmini -
steriums wie von Seiten der Rektoren der Technischen Hochschuleseinen Arbeiten auf lichttechnischem Gebiete volles Verständnis und
regste Förderung entgegengebracht wurde .

Namens der Vereinigung der deutschen Elektrizitätswerk « über -mittelte Oberbaurat Schlehbach - Karlsruhe dem LichttechnischenInstitut Glückwünsche . Durch das Institut hätten die Praktiker im
elektrischen Beleuchtungswesen wertvolle Anregungen bekommen fürdie die Vereinigung der Elektrizitätswerke dankbar sei.

Herr Dr . H a l b e r t s m a . der selbst längere Zeit an derTechnischen Hochschule Karlsruhe tätig war . und einer der ältestenMitarbeiter des Herrn Dr . Teichmüller ist, übermittelte im Auf -

trage der Niederländischen Beleuchtungsgesellschaft Grüße und Glück-
wünsche . Das Karlsruher Lichttcchnische Institut sei zu einem licht-
technischen Zentrum geschassen worden , das auch auf die Niederlän »
dische Beleuchtungsgesellschast befruchtend gewirkt habe . Es sei zu
hoffen , daß nach der schönen erfolgreichen Arbeit , die das Licht »
technische Institut Karlsruhe in den zehn Jahren seines Bestehens
geleistet habe , eine neue Periode wissenschaftlicher Technik » itstehen
werde und daß die schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse , unter
denen alle Völker zu leiden haben , kein allzu großes Hemmnis für
die technische Entwicklung sein möge .

Namens der Gesellschaft für Manufaktologie wies Herr Ober -
Ingenieur H e r i g auf die engen Beziehungen zwischen Hand - und
Lichtkultur hin . In einem sinnigen Gedicht brachte er die guten
Wünsche für das weitere Blühen des Lichttechnischen Instituts zum
Ausdruck .

Im Auftrag der Südwestdeutschen Lichttechnischen Gesellschaft
dankte Herr C . F . Otto Müller dem Herrn Professor Dr . Teich -
müller für seine unermüdliche Arbeit im Dienste d«s Lichtes . Als
Geschenk überreichte er Herrn Dr . Teichmüller für die „Innen -
beleuchtung " eine hübsche Bowle und seiner Gattin ein reizendes
kleines Gewächshäuschen .

In seinen Dankesworten betont « H« rr Professor Dr . T e i ch-
müller , daß er als Leiter der südwestdeutschen Lichttechnischen
Gesellschaft und des Lichttechnischen Institutes immer nur sein «
Pflicht getan habe , daß nur aus dieser Pflichterfüllung heraus
Erfolge erwachsen seien . Unter dem lebhaften Beifall der Ver -
sammlung versprach er seine ganze Kraft auch weiterhin in de«
Dienst des Lichtes zu stellen .

Im Anschluß an den Vegrüßungsakt , dem auch Professor Dr .
R e h b o ck anwohnte , wurde der Geschäftsbericht der Südwestdeutschen
Lichttechnischen Gesellschaft , den Herr C . F . Otto Müller erstattete ,
entgegengenommen . Es folgten dann einige interessante licht -
technische

"
Vorträge .

Kundendienst bei der Sliidl . Straßenbahn .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Am Freitag , den 20. November , vormittag ? 7 Uhr 50 Minuten ,warte ich an der Eckenerstraße auf die Straßenbahn , die mich, wie

gewohnt , in das Stadtinnere , zum Marktplatz , bringen soll . Zu dieserZeit , in welcher alle Schullinder aus Dazlanden und der Albsiedlung— soweit sie nicht schon das Fahrrad der Straßenbahn vorziehen —
aber auch sehr viel Erwerbstätige , sowie Lehrlinge und Fortbildung ?-
schüler zur Stadt müssen , fährt ein Doppelwagen nach dem Haupt -
bahnhof und ein Einlchiebewagen gleich dahinter zum Marktplatz ,nachdem nun die Straßenbahn gemerkt hat , daß der Umsteigeverkehran der Hauptpost einen großen Menschenauflauf verursacht und die
Pünktlichkeit der Abfahrtszeit gefährdet . Die Erfahrung lehrte fer -ner auch , daß vier Wagen nötig sind , alle Fahrgäste von Daxlandenund der Albsiedluna zu befördern .

Am besagten Margen fiel mir auf . daß der erste Doppelwagenschon reichlich überfüllt war . Da ich den folgenden Einsatzwagennicht kommen Jah , frug ich vorsichtshalber den Führer , ob heute viel -
leicht kein solcher zu erwarten Ter , worauf ich zu meinem Erstaunenerfuhr , daß derselbe an der Haltestelle Oberfelditraße kurz angehal -ten , und zur Abholung einer Schulklasse nach Daxlanden zurück «
beordert worden sei.

Also gut , hinein in den überfüllten Pferch , denn man will pünkt -
lich in Schule und Geschäft sein , abgesehen davon , dok , die v ! ?rteM !in -
dig « Wartezeit an dieser mehr als zugigen Haltestelle nicht zu den
Annehmlichkeiten zählt .

Wer sich auf den fahrplanmäßigen Einsatzwagen verließ , hattedag Nachsehen und dürfte sich über die Annehmlichkeiten der Straßen -
bahn 14 Stunde lang seine eigenen Gedanken gemacht haben .

Im Wagen selbst wuchs mein Erstaunen über die Ewnung der
Straßenbahn zum Kundendienst — das unheimlich anschwellende De«
sizit sollte doch eigentlich Warnung genug sei» , das Publikum mit
Verständnis zu behandeln — als der Schaffner des Anhänaewagens2S3 den aus dem Einsatzwagen an der Oberseldstraße in Eile aus -
gestiegenen Fahrgästen , deren Fahrziel der Marktplatz und weiter war
und die infolgedessen nunmehr an der Post umzusteigen hatten — sich
weigerte , nachträglich eine Umsteigebescheinigung auszuhändigen mit
den Worten , seiner Instruktion gemäß dürfe er nicht die von einem
andern Schaffner ausgestellten Fahrscheine abändern resp . berich¬
tigen . Vorn und hinten im Wagen erhob sich lebhafter Protest Die
Woge der Erreoung stieg , bis am Mühlburger Tor ein Kontrolleur ,als rettender Engel herbeigewünscht , sich zeigte und sich auf unsereBitten des Falles annahm . Unser Erstaunen aber erreichte den
Höhepunkt , als der Schaffner dem Kontrolleur gegenüber auf feinem
vorsintflutlichen Standpunkt verharren wollte und erst nach recht
eindringlicher Mahnung dazu gebracht wurde , die Ersatzfahrscheine
auszustellen .

Man muß doch fraaen , ob die Verkehrsotdnunq des Straßenbahn -
betriebes Karlsruhe allen Anforderungen der Zeit entspricht , wie es
möglich ist, plötzlich einen gewohnten Einsatzwagen ausfallen zu las¬
sen und das Publikum , soweit es die Umgruppierung merkt und
nicht % Stunde mit Warten vergeudet , wie Schafe einpferchen und
berechtigte Ansprüche wegen Aenderung des Fahrzieles erst nach län -

rsonals oe W ■gerem Zureden von seiten des Aufsichtspersonals oesriedigt .
Wundert sich die Direktion , wenn das Publikum bei einer solchen

Behandlung die Konsequenzen zieht und nach Ersatzfahrzeugen greift ,um dem mit den städt . Verkehrseinrichtungen aus dem Wege zu
gehen ? F . H .

| Voranzeigen der Veranstalter. |
Moraenseicr des - Badischeu . Sammer -Qrchest' rS. DaSU Musikalisch« M - rgenfrler .. „B«bische Kan'uierorchester wird unter »er Leitung von Konzertmeister

Fosef Pet scher am Sonntag . den 6. Dezember , tm Konzertsaal der
LaSilchen Hochschmle sür Musik eine Havdn - Morgenseier mit
jkamuierimlsiklvcrkcn und iwei der belebtesten © nfmiien veranstal eu.

AreireligiSi « Gemeinde .mittags 10 UHr . im Saale
Landespreöiger E l l t u g
sprechen .

,« der Sonntag »: ner am 20. ö. M . vor¬
der Jahreszeiten "

, Hebelstra he 21 . wird Herr
er „ Kragen um Diesseits und Jenseis

Ter ElSlims - nud Te »ui»verein . «. B .. Karlsruh « i. v .. veranstaltetnn 80. ds . Mi ®. , abends 8 UHr , im ffrofien Saal de? Ho el Kermania«inen Nnterh altung !>aben >d . zu welchem u . o . auch eine Reibebekannter Künstler ihre Zulage aegoven haben . Mitwirkende wie Frl .Klora Rui (Solotanz i , Frl . Trubel Sckäier ><Sesan") , Herr K Baum «
Gärtner iAmage und ÄeeordomN, Herr Ärodr « Aleran der tMölme ) . HerrWolftwna Pöschl (9teji .iflt.onj , werden für einen recht stimmungsvollenAbend Sorg « tragen .

Max Pallenberg, der brave Sünder.
Ein Tonfilm -Lustspiel im Gloria - Palast .

Man muß sich den Zeiterfordernissen anpassen und sich als
Bühnenschauspieler zum Tonfilm umstellen . s„Stell ' dich um . umstelle
dich !" — würde Pallenberg in seiner Wortakrobatik sagen .) So macht
nun auch Pallenberg seine ersten Geh - und Sprechversuche vor
der Kamera in einem Film , mit dem zugleich ftritz Kortn « r als
Regisseur und Alfred Pol gar . der große Wiener Feuilletonist .als Filmautor debütieren . Im Zusammenwirken dieser drei berühm »
ten „Anfänger " ist eine lustige Bürokratenkomödie entstanden derenKomik fast ausschließlich auf die um Pallenberg gruppierten Einfälle
konzentriert ist. Dessen humoristische Mittel sind die allbekannten ?
Er geht sehr behutsam mit der Sprache um . jongliert und balanciert
mit den Worten , die in seinem Munde neu « und irgendwie tiefsinnigeKombinationen ergeben . Seine Rolle ist die eines kleinen Büro¬
kraten . der lediglich auf Grund der Tatsache , daß seine Frau vergaß ,
ihm das Butterbrot mit ins Geschäft zu geben , auf Abwege gerät —
zum ersten Mal seit dreißig Jahren . „Büro ist kein Lokal . Büro ist
ein innerer Zustand . . ." Dieser Zustand , sür den das Butterbrot so
außerordentlich symptomatisch ist . ist liebevoll und mit den feinen
Nuancen eines gefälligen Spotts gezeichnet . Die Kritik ist nicht böse
gemeint , man hat in einer besinnlichen Weise Verständnis für die
beschränkte Welt des armen Kerls , die nach Soll und Haben ge-
rechnet wird , in der Direktoren und Generaldirektoren den Glorien «
schein unfehlbarer Autorität tragen . Der Bürokrat ist zwar ein
Sünder , aber ein braver Sünder . Dieser Zustandsschilderung zu«
liebe sind die Szenen aelegentlich etwas breit geraten , die dra -
matische Konzentration ist nicht in jedem Moment gegeben . Gleich «
wohl plätschert der Humor gesällig und behäbig durch diese Bilder ,be ! denen die Kamera zum Teil auf neue und einfallsreiche Weiseverwendet wird . Sicher ist. daß Pallenberg und Kortner von ihrerneuen Filmarbeit hier eine ausgezeichnete Probe ihres Talents ge»
geben haben , das sich in weiteren Filmen noch besser bewähren wird .

Das längere Beiprogramm lTönende Wochenschau . Trickfilmusw .) ist sehr unterhaltsam .
*

. .. Residenz-Lichtspiele, Waldstrane 80, Jlnt Sonntag , ten 20. ?! ovember,ist an .denvoi iger Dklvvsitwn « , eiidgült « letzter Spieltag deö2. Joe Mao SonNta » - . . . lind Sas i st die Hauptsache ' (Ein -Vallnach !». Sl 'irt tos neue Programm , das ab » toiitag zur «lufiüöruii «gelangt , kommen wir noch zurück .

Meue zeitgemäße Hödel le
konkurrenzlose Preise !

Cabriolet , Limousine , Tourenwagen oder Coupe,
offen oder geschlossen , zwei - oder viersitzig - der
Wagen für Sie wird von Opel gebaut ! Zwei vieltau »
sendfach bewahrte Typen - 16 verschiedeneModelle !
Opel ermöglicht es Ihnen, genau den Wagen zu kau¬
fen , der Ihren Wünschen und Zwecken entspricht.

1,2 Liter 4 Zyl. gtAA RC R
Cabriolet 4-sitz. mw M

Die niedrigen Preise and der gün*
■tige Zahlungsplan der Allgemeinen

Finanzierung« Cetelladiaft ermög¬
lichen Ihnen leicht die Anschaffung .

1,8 Liter 6 Zyl. AAAA R
4- Sitzer offen A « f « fVM

® PE L
ADAM OPEL A. C . . ROSSE LS HEIM AM MAIN

1.8 Liter 6 Zyl.
M

Preise ab Werk Rüsselsheinia M

GENERAL-VERTRETUNG ; AUTOHAUS EBERHARDT G. M . B. H. , AM ALIENSTRASSE NR . 55/57 , TELEFON NR. 7630 .
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^ np kB» Snort - sinohrk f*r Rf»rti «f»h *»n Presse

>!nierna!ionales Schwimmfest in KeidelberZ.
(

Zum 25. Jubiläum seines Bestehens hält der Schwimmver -
^ Nikar Heidelberg nächsten Sonntag eine in Süddeuisch -
^

»d diesmal einzig gebliebene internationale Heerschau ab , wobei
r Wegenetz zum Saarbrückener mißglückten Internationalen das
. »sland durch Straßburg und Basel würdig oertreten ist . Die
»lie Besetzung einiger Einzelrennen nötigt sogar wieder zu Bor -

J1» Zwischenläufen Samstag abends und Sonntags früh , wobei der
^ nniagmorgen außerdem die Pflichtsprünge des Herrenspringens

das Vorspiel des Nitars mit dem elsässischsn Wasserballmeister
gH Kswtioli Strasbourg bringt , also schon ein eigenes kleines

?^wimmfest bedeutet . Neben dem dann mit Spannungsrsiz erwarte -
entscheidenden Wasserballrückspiel als üblicher Abschluß ziehen be-

" ders die großen Staffeln gebührende Aufmerksamkeit nachmit -
'°S- auf sich.

der Eröffnungskraulstaffel 6 mal 4 Bahnen (Bahnlänge
§ "4 Meter ) ist Göppingen 04 erklärter Favorit , während der 2 .
Mtz hxj der Gleichwertigkeit der weiteren fünf Bewerber aus Heil -
jMn (2 Klubs ) , Karlsruhe , Frankfurt und Heidelberg offen
° Die Bruststaffel könnte SV . Gießen holen , falls Neptun Karls -

oder 1 . Frankfurter SC . keine Ueberraschung bringt . In der
^ « ellstaffel haben Jungdeutschland Darmstadt und Neptun Karls¬

ruhe beste Ausfichten , in der Damenlagenstaffel München vor Darm¬
stadt . Die abschließende Zehnerstaffel könnte wieder Frankfurt wie
o. I . vor Neptun , Nikar nebst Wasserfreunde » Heilbronn sich heim -
nehmen .

Von den E i n z e l r e n n e n ist bei der Rückenstrecke 1 . Klasse
ein scharfer Dreikampf zwischen den beiden Neptunern Fuchs
(süddeutscher Meister 1931) und D i e h l mit dem Nikar -Altmeister
Dr . Frank zu erwarten . Bei der 200 Meter Kraulstrecke gleicher
Klasse steht ein ähnlicher Dreikampf der beiden „Eöppinger " N e i -
tzel und Zöge mit der neuen Nikargröße Diebold unter Mit -
Wirkung des beachtlichen Frankfurters W » ttHausen bevor . Am
interessantesten wird vielleicht sich das Brustschwimmen über 8 Bah -
nen gestalten mit der Meisterklasse Schwarz (Göppingen ) , Wyß
( „Old Boys " ) Bafel , Wunsch ( Neptun Karlsruhe ) und
Staudt ( Mannheim ) . Da wird sich wohl Schwarz glänzende
Wendetechnik durchsetzen, womit er beim Berliner Bußtagsschwim -'
men sogar den dortigen Rekordheld Wittenberg bezwang . Doch wird
auch der Basler Altmeister und Olympiamann Wyß seinen bekann -
ten süddeutschen beiden genannten Gegnern den Kampf um den 2 .
Platz trotz daheim mangelnder Schwimmhalle nicht leicht machen .
Recht bewegt werden auch die Rennen der nächsten Klassen verlau «
fen , zumal dazu , wie gesagt , teilweise Vorläuse nötig fallen . Im
Brustschwimmen dürsten Endres ( Frankfurt ) , Heinzmann (Nikar ) ,
Rueß ( Göppingen ) und der elsäisifche Zugendmeister Garste im End¬
lauf sich messen, im Kraul Engelhard (Opfenbach 90) , Rederer (Spar -
ta Ulm ) und Tretner ( Heilbrann ) , endlich im Rückenstil Lorenz ( Of »
senbach) und Müller ( Heilbronn ) den Sieg unter sich ausmachen .
Bei den restlichen Kämpfen sind ob starker Besetzung Voraussagen
unmöglich . Dazu gesellen sich spannende Einlagen , um das große
Iubiläumsfest wirksam abzurunden .

Kurze Sportnachrichten .
Der Sechstagefahrer Dinale (Italien ) , der vor einiger Zeit

einen schweren Auto - Unfall erlitt , ist jetzt wieder hergestellt und hat
bereits d !« Verträge für Sechstagerennen in Dortmund und Frank -

furt/Main unterzeichnet .

Die Eishockeymannschaft von A . I . K Stockholm siegte in Wm
über den Wiener Eis 'a : fverein im zweiten Spiel 1 :0 , nachdem die

erste Begegnung die Schweden 5 : 1 siegreich gesehen hatte .

Ein Kamps Carnera -Kodsrey soll im Januar in Mailand
stattfinden .

Ein Hallentenniskampf Hamburg -London findet am 2 . und 3 . De¬
zember in Mamburg statt . London stellt Perry und Hughes . Hau,-

bürg tritt mit Dr . Dessart und Franz an .

Ein Tennis -Weltoerband der Berufsspieler und Tennislehrer
wurde in Berlin unter dem Vcrsitz von Rcman Najuch (Benin ) ge¬
gründet .

Roderich Menzel als Zeitungsverleger .

Noderich Menzel hielt sich dieser Tage in Prag auf , um wegen
der Gründung einer deutschen Tennis Zeitung , die er die „Tennis -

bühn >e" nennen will zu unterhandeln , Menge ' will Ansang Dezem¬
ber wieder ganz nach Prag zurückkehren , Rot -Weiß Berlin hat also
den guten Spieler schnell wieder verloren .

Karlsruher Schwimmuere n 1899 e . V.
SONNTAG , 29 . d . Mts . , nachmittags 3 Uhr
StäidC. Vierordtbad , (Eingang Ettlingerstraße)

STÄDTE KÄMPF
A.-H. Stuttgart — Karlsruhe

KLUBKAMPF
s . v . saarurac >8n U8 — K . s . v . 99

SC h Cl ERSTAFFELN . Mäßig « Eintrittspreise .

Karlsruher FraiienM.
Jjontag , d. 30 . Not .. Dienstag , d . 1 . u.
Mittwoch , d . 2 . Dez .. jeweils von 11— 1
uhr u . von 3—7 Vi Uhr . in d . Kluhrän -
""en , Karl -Friedrichstr . 30. 1 Tr . rechts .

II.
künstlerischer und praktischer Frauen -
4rbeit (mit Beteiligung der Frauen -

arbeitsschule ) .
Antritt für Mitglieder u . Schülerinnen

20 Pfg . , für Nichtmitglieder SO Pfg .
Teegelegenheit . 11350»

verschiedenes

Irischait zum Karlsplalz
am Karlsplatz
Sonntag L'/z Uhr

WEITERER ABEND
Marxzell ( Aibiai )

marxzeller manie
& u erbaut • Terrassen - Restaurant
Junmer m .t fl . Wasser - Gute Venjfle -
»!>ng. Saal für Kommers und Vereine ,
.« rage . ) Sch rr n ipp- Printz - A uasch a nk

»jtospekte auf Wunsch . 121781a

I Achtung ! 1930er

I la wiiU per Liier 0 . 43

Lieferung jeder Menge frei Haus ,
ßesle ' lungen unt,K14983 U13341
an die Bad . Pr ?sseFil . Hauptpost .

I
Hämorrhoiden

r̂ fn nachweisbar in kurzer Zeil ohne
Nation acheilt roerhen . IAI2IK)

», . Aerztl. « vrechfti . nden in Karlsruhe
5«° likir , iL , l Zrevve . üiähe Turlacher ? or*6,cn Dienstag von lu— 1 und 2— 4 Ubr .

Haarausfall
befeitiot sofort und tniafilHt

PapiUantin
ein etnftfwftcä , wissenschaftlich anß -

^ probiertes iitttel ( 216671)
Vollkur RM - 5^

Aussiibrliche Prospekte und Auskunft
in den ua -m'tetienden Niederlagen :

Kronen-Apotheke. Zähringerstrafte 43 .
«arl -Avoiheke. Ecke Ma l- » Amalienftr ..

toset c tzonr . »iebbard . Angarienftr . 24,
>tartepl . -Troa . .(5'cke Luoend - u.Lcibnivftr ..
^« rl »ioth. vcrrenitraÄe LS—28 .
Walz-Drogeri «, JoUvstrahe 17,
Drogerie ? cl,n Nachr. öähringerstr SS .
Trogeric Willi , Tschernina , ticte Amalien -

und Karlstratzc.

Zltger. Ig . ^ «ufm.-Geti .
wünscht st!» an gute?

Kepel -Ges.
zu beteiligen,

Offerl . unt , H .R 1-K81
an die Badische Presse
Filiale Haupipoft.

OrienUeppidie
noch nie so billig !

Beachten Sie unsere große
Scheufenster -Dekoration
Sonntag , den 29 . November

Dreyfuss & Siegel
Kaiserstrane 197

Weihnacht - Angebot !
Geschenkkörbe

vi u -.20 .! an
Blumentisch

von l .SOjf „
KoiAstiilile

von 4 .—JÜ .,
Kinderstuhle

von 1.80.^ n
Wandbliimen -
körbe von - .40 A
Beschädigte Korb -
waren werden wie
neu . Fllrerstklas *.
Facha rbeit Gold .
Medaille . 113481
JOSEF BAUER

Karlsruhe
Zirkel 12. IL
Wclhnachts -

Sonntage geöffnet .
Wir reparieren

Staubsauger .
Börner und
oiarch maisninsn
all . Systeme . Fachmänn .
Ausführung durch die

Eie^troiuK ß .m ü .h.
Karlsruhe. DiugiasHr.lo

Rkdio - Reylillltur .
Utnbau u . neuest . a)io »
dell , bill. v . Fachm »»n
?ln,gcbotc unter <S. 4S0S
an die vad . Presse,
Bei?. Kran emvi . sich
im Aeudern » . Aus -
bessern v Herren- und
Nncbeu -Aarderote . v.
Tag Angebote
unter B 44fi3 an die
Basische Presse.

Geschäfts - Eröffnung .
Mit dem heutigen Ta « e eröffne ioh in

Sinaheim eine Reparatur -Werkstätte für
Auto . Motor - und Fahrräder .

Um geneigten Zuspruch bittet
C h listig » Weimer . Sinzheim b . Bühl

Landstraße Nr . 10.

SaiisiMMllilMN
übernimmt Reg ,-Baumeister . Architekt , mit
langt . Verwaltungserf . , zu billigem Tarif .
Anfragen unter HZ 14 » KZ an die Vadische
Presse, Filiale Hauptpost.

« l , ffiOm , « Ifie, « afse»
w R«btif>tcll«n Lifte ,
M- ffenfai », . Gehrimnifie
mit cd 100 Abbild «rat
Wilterun » ,u SuiftS 'onfl
Jt SN) Wlartrr AM»,
(an# Jl $ — Tausmde

Danlschreid«», nottcunift M S — und X 2—
Kieferl « Siattdegg Rr . 17

Fleischständer
Krautständer
Waschzuber

in all, Gröken verkauft
Kttblerel *

Fr . Rittmann
MiUilburg, Fabrikstr . 5

Einlaches Fräulein
ob . Frau findet Unter-
lunfl bei itlt. Mann
Heirat nicht au»g«-
IchZossen . Angebote u .

an d . k? >xd ,
Presse Fil , Honptpost.

Rratgänke
Hafermast , 8— 12 W.
Bratenien , 3—4Vj H .
1 75 Ji , Sralifllittd ).
1—3ie , ft« 7t) i , frisch
gefchl. U.gernv' t. Nach » .
H . » rovat , Mästerei seit >
l »>S4 . Polrakeu , Oftvr ,

(24ti6Ull

ZiDiebeln
gesunde, belle Ware .
RMk . 7.— v . Zentner
Sueisehirtoftsln ,

aelbsleischige, in La-
dnnge » bill igst ,

Karotte » . Notkraut .
Knoblauch und
niEErrettisfi

Walnüsse , Taiclavlel .
Edelkastanien

,nm jeweiligen billig-
iten Tagespreis .

Josef Lechner
Herrbeim bei Lanban ,

<Pfal >>, GleiSlager ,
Telefon - 1 » . 80 .

Dame , grosz. schlank ,
cleg . lilibsche Eriweing.
wünscht

GedankenanStausck
mit gebild ., seriösem
Herrn in reis , Jahren .
Ana . M . M . bahnvoli .
lagernd . Anon . , weckl.

Ausland
Jung . Herr , Slkad., In
best . Stellunji , witwscht
Bekannrich. m . Dame,
AI—M A .. Prot , , aus
best. Hause , zw . ipäter .

Heirat .
AikKf ^ Zius«brifden nnt .
T4SÄ an d . » ad. Pt .

Heirat .
Tüchtiger Friseur , ein »
vtger So du , 23 I . alt ,
eig . Geschäft , sucht sich

zu verheiraten .
F riseuf« oder Fri ,se« r>
lochter bevir 'aigt . An -
geböte unt , ??,W.l04>v
an die Badisch.' Presse
Filiale WerderMtz .

Heirat
tvOnscht « ebild. feine?
Fräulein , S'l Jadre ,
dunkervl ., 30 (JOD Rni .
Vermög. , mit gereift.
Mann , an> lievsicn
Beanttcn , Gefl, Ange¬
bot« unt . Rr . <£2494öa
an bte Presse.

Antellig . Sräul .. ans .
iO a .. mit Herzens¬
bildung , einigen tau -
iend Marl Bermög .,
wünscht Herrn in ge-
sich. Posit . kenn « « «n
lernen zwecks Heirat .
Ängeb . unter V 4472
au d . Badische Presse.

Harmonisches
Heimqlück

an der Seite eines
gebildelrn LebenSge .
läiirtcn mit vornedni .
C-barakt, ersehnt kach.
Tame . Mitte Ä>. «Aus -
stouer u . vorerst Mark
w <X>V.— Ersparnisse) .

G«fl . Zuschriften unt .
PS4N8a an V . Presse.

3 gebrauchte
EAeiMMinen

zu raufen gesucht . An-
gebot « unt . Nennung
d . Fabritate ? u . Prei -
ies um . FiZW? an d.
Vadifcĥ' Presse.

Voltmeter
!»ef . Prei ?awssel >, under
O 4SI » an d , Bad . Pr ,

Eold . ömenuöt
mit Schlagwerk gegen
bar zu kaufen ae '̂ icht.
Offert , mit Preis unt .
344.K» au die It' ti . Pr ,

Kopshörer
lautstark , ges . Osf . unt .
C4 .r>17 an d , Bad , Pr ,

Flaschen
Art zu kauf . <wl .

SCilgub . unt . H . U 14984
an die B>adische Press«
Filiale Hau vtvost .

aller

Kinder -

Eisenbahn
a» t erh .. ,u kauf , g«s>
Angebote unter » 4W4
an die Bad . Presse.

ImmobilienHypotheken -
Kapitalien

WERBEDRUCKE

fttr llunilel und Industrie liefert In

moderner Annt 'illiruiiit bei billig¬

ster lierccbuutig lu kürzester Zelt

F . TU HARGARTEN

lt uck - u . Uuustdr ii ekereli Karlsruhe

Immobilien

(vilauflctiut!
SinfamilienhauS ,

1 Std . v , llartsruhe ,
z Z „ reicht . Zub ., Zen
tralheizg ., Eins ., Hof ,
Gart . m . reicht . Edel -
obft , Htihnerbof, Prs .
15 000 .« , AN ! . GOUtKH
(fteuerfreil . (13410)
Fr . St . Stet», Amnion,,
Teles . 5158 , Akadentie-
ftrafec 40 .

Acker
zu verpachten

Nähe Beiertheim«
kriediios , zw . IS-bert
» , Äelsenstrab« , enva

Ar grob , v . ug«bot>c
under Nr . A44kl an
die Badiiche Press« .

Obstbaum -
Grundstück

sehr schön gelegen,
nördliche Weststadt-
tage , s«hr schöne
Bäume , bis lS Jahre
all , zu verkaufen .
Ana « böte unt . 6:13346

an die Bad . Press«.

GMSslSWii
in Marktflecken , cooo Einw . u . Hinterland
mit ca . 3« 0!X> lxfnw. , z» oerkf . Kl. Änzablg.,
auch ohne solche b . genügender Sicheiveit .
Geeignet für Drogerie . ( ?l (i830 )

St t Ii rf tt « r , Grundstücksmakler ,
» arloruhe , Harteustraiie Nr . 23.

2 - rock. Anwelen
(Kon»ession für Altmaterial ) mit Hintcrge -
vÄude sür Werkstatt und vager , kleine Ein «
fahrt , NÄe Riivvurrerstrafte , sofort billig zu
verkanfen . Preis 15 000 'M . (13493)

Leopold Grombaiber .
Kriegöfiralie Nr . Z4 « — Telefon Nr . SZ8.

farben -

Handiung
mit Laden, in auter
Lag« in einer S «- dt
Mittelbad .. mnständcb,
zu verkauf Wohnuno
vorhanden . Gut« SU»
pidalSanlage. Offerten
unter 'JM495 an die
Badiiche Presse .

Acker , w . Karlsruhe
u. Veiertbeim zu vach-
ten gesucht . Ang . m .
Preisana , an E . Kap- ,
»es. Draisstr . 12, IV . I

»A5 Mit
Cafe, Konditorei

(vollem Fuv, ) zu verkf .
Eiuziig a . Plave , vuiti«
iLMingen — ilarlSruhe .
Offerten unter I 44S9
an die Bad . Presse ,

Schirmgitter - Zweni

~

TefagSIS
MWA MWWP » >WM >M « W « IWG:

f '"\ ::f Röhren RW 3 € 7 ®' :
WS \ y - .. • :: > '

■19

M̂iW

TELEPHONFABRIK BERLINER A-G / BERLIN - STEGLITZ

rmmm
Reeller u. fMm .

Geldeinzug
auch auKwärti - dch. Od .-
Jnfp . a , T . Brenner,

Iren !» -RechiSbltro ,
Lefflngftr. 43, Tel . 5S74

(FH7468)

ANlMlverttag
günstio nur gegen bar
zu verkaufen. Offerten
unter L 4513 an die
Badisch« Press «.

in ieder Svbe vermit.
telt die Kleine Anzeige
unter der Rubrik Ka-
vitalten . Siit ihrer
hohen Abonnenten , abl
von 52787 biirfit die
Badiiche Presse für den
Eriola aller Kleinen
Anzeigen .

Hypotheken
Baugelder
M 3 % JahreWnsen ,
iangfristi«. unktliwrar ,
u> jedem Zweck. An-
sragen an (ÄL8lÄ

Franz Rauh
Karlsruhe -Beiertheim .

Drelfamslratze U .

suche

SleiiiAiil «
bis « PS , In nnr ein *
wandfr . Zu st. , g . Kasse
«I, kaufe« aes . Off. u.
ftä78 an Vad . Presse,.

Chevrolet -
Lieferwagen

1% To . Tragkraft .
Bauiavr 1S2Ä . iehr gut
erhalten , iveit Uber-
zühllg , zu verkaufen

Anceb » nt , ,«Ä48Z<>a
an die Bad . Presse.

im m.
Privatgeld alsbald auf
vorzllsl , erste <? >ld-
bspoibek aufzunehmen
gesucht. Niigevot« unt .
H_>4'J14n an Bad . Pr .

2000 Mark
an erster St>ell« aesucht ,

Angebot « mit . Bl3 »45
an die Bad , Presse .

Teilhaber (in)
mit 12—20 000 Mark
sofort «efiudvt . Ang «
bot « unter (£ 4J>()<7 an
die Badii -he Presse .

Teilhaber ges .
filr MSbrihanblung
jimr beff . Qualität )
für große St . i . B .
Perl , Einlage
bis 20 t«« PN, Risiko
u. Sanieriina vollftäu -
dig ausgrfchwsse» ,

Offerten an O 1 Post-
fach 4 Stuttgart .

Blllijpllrvertriige
kauft und vrrkauft
» ngelhorn .Baier & Go .
Sluligari . Köniflstr. 64
B I . (S15540)

Herrsdtjftiidies

Etagenhaas
3x4 u , 1x2 Zimmer ,
Bahnbofnäbe , zu zeit-
gemStz Preis zu verkf .
Erford « rtich 12 CK*) M .
Aiigcv . unt . F W I »44
an di« Badifcye Presse

l ^»uekrl --tl «e
DARLEHEN
ru nur 3 Proe . Zins auf Hrpoth . m
Bau , Kauf . Utnsoliuldung u . zu and .
Zwecken über öparvertra ? ( kurze
Wartezeit ) , Schuldcrlaß beim Tod .

Kresega. Kredit -Seibsthiife,e .Q.m .b.H.
Konstanz 77 Generalvertreter :
Hermann HuDer . Karisruiie .neiKenstraße 7
Bezirksrertreter und Rtillo Vermittler

fberall gesucht . 12:4001 n

Aus Privathand
10-12000 Mark

ans mein zentral gelegenes («eschäftShauS
(Sieuerivert 78 000 ./^ ) . zwecks Ablösung einer
Onvothek von 20 V00 Ut. bei monatl . . ciinfU .
Zinszahlung gesucht, Angebote unter S . W .
1052 an die Badisch « Press«.

Ein gut erhgltener
416 Opel

preiswert zu verkauf,,
gut erhalt , Motorrad
wird in Aahlg. gcnoni-
mcn. £ ?f . mit , I 451t
an die rV'jt . Presse.

ganoman
2—10 PS . in fahrber .
Zustande , f . SOO .U »«
nerkanfen . Zn erfr . u .
J4SSI in Bad . Pre » e.

Steuer - und fllhrer-
icheinfreie ?
ll Ii Ijü ' l^ Zlon 'sS
200 eein , in falirber.
Auftanve, für ISO NU.
zu verkaufen. <24W^a>

M . Hirtft .
Roiensels i . M .

Verkaufe 10/45 P ® .

Lsel - LimsÄne
in prima Zustand .
Motorrad odtr älterer
Wagen wird in Zab -
wng aenomm . AWSa

M . H i r t %
Rotenfelö i . M .

WOLLEN SIE IHR

AUTO
VERKAUFEN ?

Dann -wenden Sie sich zweck¬
mäßig durch eine kleine Anzeige
in der Bndischen Presse an die
Kreise die als Käufer ^ in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der beetiitiKt daß Auto - Kauf¬
und Verkaufs - Angebote in der
mit einer notariell bötflaubisr en
Zahl von 52787 festen Beziehern
weit an der Spitze aller bailisclien
Zeitungen stehenden Badisehen
Presse mit fast regelmäßi¬
ger Sicherheit zum Ziele führen .
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wiitschafts - Zeitung
Die Wirtschaftswoche.

Deutschlands Sorgen die Sorgen der Welt — Enttäuschte Börsenhoffnungen, — London hn Zeichen der Krise.
Bei der Größe der Schwierigkeiten , der Fülle der Probleme , dieseit über drei Jahren auf jedes einzelne Land einstürmen , ist es nur

allzu leicht begreiflich , wenn jeder Staat zunächst an fich selbst denkt .Diese Einstellung hat aber in der Welt Verhältnisse gezeitigt , die
wohl ins Mittelalter passen , mir neuzeitlichem Denken jedoch nichtin Einklang zu bringen sind. Das gegenwärtige Weltgebände , dasseine Struktur der Dampfmaschine und anderen . Raum und Zeitschnell überbrückenden Einrichtungen verdankt , verträgt kein Eigen -leben ( Autarkie ) mehr , geschweige denn die Entfernung auch nureines einzigen Steines . Ohne diesen verlieren nach und nach auchdie Nachbarn ihre Stützpunkte , kommen unweigerlich ins 'Stettenund begraben alles unter ihren Trümmern . Was dabei auf demSpiele steht , ist bei dem Umfange und der Feinheit des Produktions -,Verteilung ? - und Konsumapparates nicht schwer zu errechnen .Nicht minder bedenklich ist es , den Organismus darben oderdursten zu lassen . In den Tresors der Vereinigten Staaten und der-Panf von Frankreich staut sich das Eold , das Lebenselixicr jedermodernen Wirtschaft , anstatt zu zirkulieren . Stauungen führen , wiedie Geschichte alltäglich lehrt , zu Erstarrungen , und Erstarrung be-

v o« 0? ' diesem Gleichnis läfit sich ungefähr das jetzigeBild der Weltwirtschaft , dessen körperliches Zentrum — gewisser -magen das Herz — Deutschland bildet ^ charakterisieren . Die Puls »lchlage gehen hier von Monat zu Monat langsamer , und wenn mandie Kanäle , die von Deutschland in die Augenwelt und umgekehrtvon dort ins Inland führen , nicht rechtzeitig öffnet , mug eines Tcgesein völliger Stillstand eintreten .
Dieser Erkenntnis kann sich auf die Dauer niemand verschließen .Die Magregeln , die man augenblicklich in England , Frankreich undanderwärts zur Abwehr ausländischer Erzeugnis ergreift , sindlokale Betäubungsmittel , mit denen die einzelnen Länder versuchen ,über ihre eigene Ohnmacht hinwegzukommen . Nur vergejjen siedabei ganz , datz sie sich ins eigen « Fleisch schneiden. Auf die eng -

lychcn « aiutzzoüe droht als Antwort eine Erhöhung der amerikaiii -
scheu Zollmauern . Die Franzosen , die schon anläglich des Verfallsdes Pfundes alle englijchen Importe mit einer 15 prozentigenDumpingsteuer belegten , stehen im Begriff , neu « Schutzmaßnahmenzu ergrei >en . Nur die deutsche Regierung läht sich reichlich Zeit ,Einspruch gegen das Vorgehen Grogbritanniens zu erheben . EineHanohabe hierzu bietet der deutsch-englische Handelsvertrag ; er ent -
hält eine Härtellau . el , die bestimmt , vag Deutschland gt-gen englischeZolle Einspruch erheben kann , wenn es in seinen Jnterejsen in stär -kerem Umfange berührt wird . Der Nachweis dürfte schon an Handder bisherigen Schaden , die durch die englische ZoUgei - tjgebu -ig cnt -
standen ,inb . nicht schwer zu führen sein . England nahm z. B . 40bis 50 Prozent des deutschen Strumpsexportes auf . Der Zoll aufseidene und kunstseidene Socken, der bisher ' höchstens 33^ Prozentbetrug , steigt nunmehr auf nicht weniger als «3 ^> Proeznt desWertes . Der Export in das Inselreich , der noch im Jahre 1930 dieHohe von Mtll . RM . erreichte , wird unter diesen Umständen zurUnmöglichkeit gemacht . Aehnliches gilt von den Handschuhen , vonWollgeweven , von Glaswaren , von Packpapier usw . Dabei find dieWünsche der englischen Wirtschaft mit dem bisherigen Zollbukettnoch bei weitem nicht befriedigt .

Ist schon das Unsinnige der Zollschranken Anlaß genug . Deutsch -
lands Wtrtschaftsgegner zum Denken zu veranlassen , so sollte der
neuerlich « Verfall der Rohstoffe in weitestem Sinn « aufklärendwirken . Eben erst hat der Vorsitzende des Federa ! Farm Boards
einen Rechenschaftsbericht abgelegt , der tiefe Entmutigung bei allen
Mitgliedern Dieses Gremiums hervorgerufen hat . Man erfährt , dah
non den seinerzeit dem Farm Board zur Stützung von Weizen und
Baumwolle zur Verfügung gestellten Mitteln ( 500 Mill . Dollar ) 120
Mill . Dollar als völlig verloren anzusehen sind. Die natürliche
Entwicklung hat sich weit stärker erwiesen , als alle Machtmittel des
Staates und die Preise der Rohstoffe haben den Gang genommen ,den sie nach Lage der Dinge nehmen mutzten . Neue Gewitterwolken
ziehen fich in den letzten Tagen über sämtlichen Welthandelsartik .:ln
zusammen , und wenn nicht für einen rechtzeitigen Abzug gesorgtwird , mug mit d«r Wahrscheinlichkeit eines weiteren Abgleitens der
Notierungen ^ mit einem neuen Schwund der Konsumkraft in den
Erzeugungsländern und all ihren Rückwirkungen aus die Industrie -
zentren der Welt gerechnet werden . Es ist ein Unding , so führtevor kurzem der Präsident der General Motors Co . auf einer Kon -
ferenz bei den Opel -Werken aus , dag auf der einen Seite Getreide ,Vieh , Kaffee , Baumwolle usw . im Ueberflutz vorhanden find und
auf der anderen Menschen hungern und frieren müssen . Man kanndie Dinge nicht treiben lassen in der Hoffnung , sie liefen sich vonselbst tot . Dazu sind heute die Kapitalien zu kostbar , und selbst das
eoelste Metall , das Gold , droht zu „verrosten "

, wenn es ungenutztin Stahlkammern thesauriert liegt . Selbstverständlich lassen sich dieKnäuel , die durch eine völlige Verkennung der Notwendigkeit desmodernen Wirtschaftslebens gebildet find , nicht von heute auf morgenentwirren , aber bei gutem Willen sollte es doch möglich sein, dieTore von dem Einen zum Andern wieder zu öffnen .
Der erste Schritt ist bekanntlich der schwierigste und ger .rde bei

der Wegräumung der trennenden Schranken ergibt sich insofern eine
peinliche Situation , well sofort das Problem der Repirationen
bezw . der privaten Schulden auftaucht

'
. Es gibt heute wohl kaum

mehr einen vernünftigen Menschen , der annehmen könnte , Deutsch«
land sei nach Ablauf des Hoover -Jahres noch in der Lage , solche zu
leisten . Selbst die rigorosesten Sparmaßnahmen und die Ueber -
drehung der Steuerschraube haben eine Ausbalancierung des
Reichshaushalts , des Etats der Länder und Gemeinden nicht herbei -
führen können . Im Gegenteil , man mug fich auf neue Belastungenund damit die Produktion weiter lähmenden Matzregeln gefatzt ma -
chen . Unter diesen Umständen bleibt für Reparationen kein Raum
mehr . Weder ist das Reich in der Lage , Devisen in genügenderMenge zwecks Abführung an die Gläubiger anzuschaffen , noch ver -
mag es Sachlieferungen zu leisten ; denn es besitzt nicht mehr dieMittel , um sie zu bezahlen . Das Ausland hat den finanziellen Zu -
sammenbruch Deutschlands im lausenden Jahre erlebt , und ihn m >hroder minder deutlich ( Pfundsturz , Bankenzusammenbrüch « in der
ganzen Welt ) zu spüren bekommen . Ueberlätzt die Welt Deutschlandseinem Schicksal, so legt es eine gefährliche Saat aus , deren Erntenicht allzu schwer vorauszusehen ist. Nur wenn es gelingt , den aufdem deutschen Volke lastenden Druck so weit zu mildern , dah er einfreies Aufatmen wieder gestattet , können die Gläubiger auf ein Ver -
ständnis für ihre Wünsche rechnen .

(Wie wir bei Redaktionsschluß erfahren , ist der im obigen Ar¬
tikel angeregte Protestschritt in London nunmehr erfolgt . Di « Red . j

*
Die Hoffnungen der Börsianer , daß fie im Weihnachtsmonatwieder in die so lange verödeten Räume in der Burgstrahe einziehenkönnten , sind bitter enttäuscht worden . Der preußische Handelsmini -

ster hat erklärt , datz er einer Wiederingangsetzung des Börsenbetrie -
bes nicht zustimmen könne. Er hat in seiner Erklärung keinen
Zweifel darüber gelassen , daß seine Ablehnung lediglich auf den
Wunsch der Reichsregierung und der Reichsbank zurückzuführen ist.Diese beiden Stellen halten nämlich , wie der preußische Handels -
minister sagt , eine Börseneröffnung augenblicklich für die politischeund wirtschaftlich « Lage Deutschlands nicht für zuträglich . Man
hätte allerdings erwarten können , daß die ablehnende Haltung von
Regierung und Reichsbank etwas näher begründet worden wäre . Das
Haupthindernis , auf das sich die Reichsbank immer stützte, nämlichdie Gefahr neuer Devisenabzüge durch ausländisch « Esfettenverkä l̂se,

ist durch die letzte Devisennotverordnung aus dem Weg geräumt . Es
wäre deshalb interessant , die Bedenken der Reichsbank und der Re »
gierung gegen die Börseneröffnung zu hören .

Der Börsenvorstand hat nunmehr eine endgültige Regelung für
die noch nicht abgewickelten Terminengagements getroffen . Er hat
eine Prolongation der noch schwebenden Terminverpflichtungen bis
zum 31 . Dezember angeordnet . Cr wird zu diesem Zwecke am 2 . De -
zember Prolongationskurse festsetzen, die den Kursen entsprechen
sollen , zu denen zur Zeit im autzerbörslichen Telephonverkehr ge-
handelt wird . Zur Erleichterung der Zahlung der durch die Pro -
longationskurs « vom 2. Dezember ermittelten Beträge durch die
Schuldner hat er weiter bestimmt , daß die neufestgesetzten Differen -
zen in 6 gleichen Raten , am 12. und 28. Januar , 12 . und 26. Fe -
bruar , 12. und 24. März zu zahlen sind und bis dahin mit jährlich
3 Prozent über Reichsbankdiskont zu verzinsen sind. Als Garantie
wird der Liquidationskass « und den Banken das Recht eingeräumt ,von den Mitgliedern bezw . Kunden di « Uebergab « von tt Sola -Wech-
seln über den Betrag der einzelnen Rate zu verlangen . Von der
Wechselausstellung kann sich der Schuldner befreien durch Hinter -
legung von Wertpapieren im Werte von 100 Przoent der ganzen
Schuldsumme , berechnet zum Tageskurs . Bei unpünktlicher Zahlungder einzelnen Raten wi 'rd die ganze Schuldsumme sofort fällig .Weiter hat der Börsenvorstand eine Hinausschiebung der Fälligkeitvon Börsengelddarlehen auf den 30. Januar 1332 angeordnet .

Damit hat der Börsenvorstand von fich aus technische Er -
schwerungen für die Börseneröffnung beseitigt . Bei der Bekannt -
gäbe der neuen Bestimmung «» über die Abwicklung von Termin -
geschäften hat er im übrigen erneut betont , daß er weiter bemüht
sein werde , die Ingangsetzung der Börse zu betreiben . Er hält im
Interesse der deutschen Wirtschast die Wiedereröffnung der Wert -
papierbörse , zum mindesten die vorläufige Oeffnung der Börsen -
räume für den Freiverkehr , als dringend geboten . Auf die Dauer
ist der jetzige Zustand , daß sich die Kursbildung vollständig unter
Ausschluß der Öffentlichkeit vollzieht , jedenfalls unhaltbar .

Di « Stimmung am Telephonverkehr war in der letzten Woche
recht gedrückt . Das schmale Ergebnis der Verhandlungen im Wirt -
schaftsbeirat und die Osthilfe - Verordnung mit ihren unübersehbaren
Konsequenzen für die Gläubiger erstickten jede Kauflust im Keime .
Hinzu kam als Folge des Zusammenbruchs der Berliner Bank für
Kandel und Grundbesitz eine Reihe von Insolvenzgerüchten , die eine
gewisse Beunruhigung hervorriefen , und schließlich trug die Er -
klärung der Siemens -Verwaltung . wonach die Siemens u . Halske
A .-G . für 1931 zwar eine klein « Dividende , aber nur unter Heran -
ziehung des vorjährigen Schuckert - Resultates . zahlen werde , zur Ver -
stimmung bei . Neben den Aktien der Siemens u . Halske A. - G . wa -
ren namentlich A .E .G . und Bergmann gedrückt . Bei beiden Wer -
ken befürchtet man trotz der gegenteiligen Verwaltungserklärang
eine Notwendigkeit zur Sanierung . Die Kauflust für Strom -
lieferungswerte ist wieder stark abgeflaut , da die Preissenkungs -
plane der Reichsregierung für Licht und Gas zur Vorsicht mahnten .
Vorübergehend zeigt « fich für Kalipapiere Interesse , wozu die Divi -
dendenankündigung der Salzdetsurth -Gruppe beitrug . Die Auslas -
sungen des Stahlvereins gaben dem Kurs dieses Papiers eine Stütze ,
zumal sich die Gerüchte erhalten , datz in Paris über eine Kombina -
tum der Vereinigten Stahlwerke mit der französischen Schwerindu¬
strie verhandelt wird . Die verhältnismäßig befriedigenden Auslas -

sungen des Farbentrustes über des Verlauf de» dritten Duaita ^
namentlich über den gesunden finanziellen Status , blieben ohne Li " '
druck ; der Kurs der Aktien sackte sogar stärker ab . — Der Renten
markt lag matt . Aufnahmeneigung ist fast nirgends zu beobachte
Das Ost -Moratorium , die Erörterungen über die Wiedereinführt »
der Kapitalertragsteuer und die Diskussionen über die Zinsvcrl »
ligung ließen eine Kauflust nicht aufkommen .

★
Ganz im Gegensatz zu den hohen Erwartungen , die man

vor gar nicht langer Zeit an die Einführung von Schutzzöllen fl*jknüpft hat . steht die Londoner City gegenwärtig vollkommen
Zeichen der Krise . Aus den jüngsten Vorgängen kann nur die e>»
Lehre gezogen werden , datz es für England ebenso wie für irgende -
anderes Land unmöglich ist. sich durch besondere Matznahmenden übrigen abzuschließen . Die augenblickliche Schwäche des «WH ,schen Pfundes , das nunmehr beinahe den Tiefstand seit der Abte?'
vom Goldstandard erreicht hat , wird in der Hauptsache mit H >n^auf die gegenwärtige Lage begründet . Die Nachwirkungen
Pariser Kammerdebatte über die Reparationen machen sich 6
merkbar . Wie es am Vorabend großer Konserenzen üblich geword^ist. wird die internationale Finanzwelt auch heute wieder durchs

'
mangelnde Einsicht der französischen Stellen beunruhigt
deutsch- französische Konflikt über die Reparationen und die tittfl ®
heure Wirtschaflsdepression in Mitteleuropa belasten nicht nur
Devisenmarkt , sondern in bemerkenswerter Weise auch die London ^
Aktienbörse auf das schwerste. -

Man weiß , daß die Erhöhung des Papiergeldumlaufs um 15 a
275 Millionen Pfund Sterling , die im August ausgesprochen wul >'
mit Ende des Monats abläuft . Man glaubt nun , daß die Erlaub " ' '
für diese l5 Millionen Pfund Sterling abermals verlängert werd^muß . und daß überdies eine weitere Erhöhung des Papicrgelduw
laufs um mindern « 15 Millionen Pfund Sterling notwendig
worden ist. Es würde also nicht überraschen , wenn die zulässige ©\
samtziffer diesmal auf 290 Millionen festgestellt werden wü ' t « .
könnte aber nur in inflationistischem Sinn » gedeutet werden .

Bevor man hierüber ein endgültiges Urteil fällt , ist es zwAmäßig , die Stellungnahme maßgebender Kreise abzuwarten . 3*
zwischen haben auch andere Behauptungen ungünstig auf die Stw
mung der City eingewirkt . Es wurden vor allem sehr übertrieb »
Ziffern über die Beträge der kurzfristigen Kredite englischer Banle »
an Deutschland in Umlauf gesetzt. Aus diesem Grunde sah sichLondoner Clearinghaus gezwungen , eine genaue Statistik von de
Mitgliedern einzufordern und das Ergebnis zu veröffentlichen .
nach betrugen die für deutsche Rechnuna in London zur Verfüg ^gehaltenen Beträge am 31 . Zuli 64 Millionen und am 31. Oktove»
nur noch 55 Millionen Pfund Sterling , von denen übrigensHälfte durch Dokumente gedeckt ist. Die Verlautbarung schliß„Diese amtlichen Ziffern beweisen , daß sür die höheren Schätzunacder kurzfristigen Verbindlichkeiten Deutschlands oder die die
die an der Art der getätigten Geschäft geübt wurde , keine Basishanden ist." In der Tat darf man nunmehr sagen , daß die ve ' ' ™
Wirtschaft in sehr viel geringerem Maße durch die Londoner ™a ,ken finanziert zu sein scheint , als es normalerweise der FallUnter den obwaltenden Umständen wird es für ausaefchlosse " ° '
halten , daß irgendeine internationale Aktion Zwecks UmwandwW
der kurzfristigen in Deutschland liegenden Gelder in I -inasr '̂ '

.^Verbindlichkeiten erfolgt . Andererseits gibt man sich keinen Tau
schungen darüber hin , daß die 500 bis 600 Millionen Pfund Stell »?»
insgesamt , die nach einem Bericht des Nauses I . Henrn Sch^ df '
Deutschland festgefroren find , gegenwärtig nicht zurückgezahlt lv°
können , sondern in irgendeiner Form zu verlängern sind. Man
dauert «s auf das Höchste, daß Frankreich für d'̂ fe Zusammenhältanscheinend nicht das geringste Verständnis zeigt .

Ein deutscher Schritt in London gegen die englischen Zollmaßnahmen.
m . Berlin , 28. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schritt -

leitung . ) Die Untersuchung der englischen Zollmaßnahmen , die in
der Erhebung eines 50prozentigen Warenzolls für dreiundzwanzig
Warengruppen bestehen , hat ergeben , daß auf Grund der Außen -
Handelsstatistik des Jahres 1930 etwa 12 Prozent der deutschen G .' -
samtausfuhr nach England gedrosselt wird . Der Wert dieser Aus -
fuhr betrug 150 Millionen Mark . An zehn Warengruppen , für die
eine Zollerhöhung eintritt , find wir mit rund 30 Prozent im Iahre
1930 beteiligt gewesen , davon wieder bei der Ausfuhr von
Strümpfen und Unterzeug in Höhe von 86 Prozent und bei Ton -
waren in Höhe von 60 Prozent . Di « wirtschaftlichen Schäden , die
uns dadurch entstehen , find ganz außergewöhnlich . Sie werden sich
unzweifelhaft sofort in Betriebsstillegungen der einzelnen Export -
industrien auswirken . Der deutsch- englische Handelsvertrag gibt nun
den vertragschließenden Parteien die Möglichkeit , mündlich « Ver -
Handlungen anzuregen , wenn die eine oder andere Seite der Mei -
nung ist, daß durch neu eingesetzte Zölle die Bestimmungen des Ver -
trags verletzt werden . Die Reichsregierung hat nun ihrerseits den
deutschen Botschafter in London beauftragt , bei der englischen Re -
gierung vorzusprechen und anzuregen , sofort in freundschaftliche Ver -
Handlungen über die Lage einzutreten , die durch die neuesten eng -
lischen Zollmaßnahmen entstanden ist. Es soll untersucht werden , od
sich im Rahmen des Handelsvertraas Möglichkeiten ergeben , eine
Berücksichtigung der deutschen Wünsche zu erlangen .

Erholt und befestigt .
Verlin . 28 . Nov . lSunkivrnch .» Der <nrtzer >b,örsliche Telephonverkehrwar Heute morgen am gehalten . Auch setzten sich ine iteftern beobach etenWarfen Avgaben , i>ic >besonders ans iiihfrcutichcn Kreisen angeblich im Ku-fnnrmcnlwtg mit einer umfutrat eichen Liguidaiivn er«»tat fein solle » ,(jene ri cht 'ort . wdatz in den frühen P o rnii ' t>a a ssimIlde u gufchallen «.teikveise logar freuiuiJ .dKre Surfe fÜT die Standardwerte zu hdren waren .T<i« matt« Newvorker Börse verhinderte tagegen eine ftäker« Reaktion .Nach wie vor halten auch die unatinstiaen Verwaltungierklärungen derlcv en &ie <5titnntntn , unter einen» gewissen Druck. In gleicher Rck -tmng wirkte fr.« bekanntgeworden « Aalmrnyscinftellun « 0<r Brenna -bor-werk«. Nach bisher nndcftätiqien Pcrkaurbarunaen werden die Verbind -lichkeitcn auf c toa 12 Millionen Rm . veranschlagt. Mi t Bcfriediaunawurden die Mclvmisen über eine Einiami «! der Newnorker Bankiersin der -ZiiMiiltefra -'« angenommen . Aus Newyork vertontet , daß man

fich ü ' er f-te P ^rlänoemna der fimfrift nen Kredit« (Keitrifft habe.In Ren en fo " wi>der Angebot nur . Pfandbriefe «taben bis V, Prozentnach . Dagegen waren Neich »dahnvi.>r,>u«Äaktien gesucht . Am Geldmarkttra * der »ervrstehevde Ultimo starker in Erlcheirrtng . Für Taaesgolimußten auch von erster Seite nenn Prvzcnt arrgetegt werden . In Privat -dienten n <t'l"'tn die Abgaben »ir mn« zu .Am Devisenmarkt setzte sich de A ' >tvÄrt!vewe«!« ng des englischen Vinn -des fort . Der Hinweis ans t»i« starken Borervorte vor (s-hifüttrung desSchutzzolles gilt mtn nickt mehr . Als neue Gründe der Pkundavwertun «werden w .edre politische Motive genannt . To svrickt man von weiterenfranzösischen KreittkündigAiigen . ^ on^on -Aabel stellte sich am 8 .52 bis53. Der Dollar no !erte in Zürich IU«. l'ontam -dflrtö 18 .17—28. Diefranzösische Valuta lai ein« Älcini ^ksi ' leichter. Man verweist rnrf dieneuen <sterfl <ßte über die Banane de Paris et des Pans -Bas . deren Aktiengestern tn Paris einen empfindlichen » uriiturj erlitten .
Im Verlaiit war de Tendenz weiter erholt und befestigt. HöhereKnri « waren für A<£<*>>. warben . ReichSbank und Diemens zn hören .Nebenwert « wenig verändert . Rheinische Braunkohlen gleichfalls nnver -ändert Polrpton waren weiter ange ' oten . Die ausländischen Börsenwaren trotz des ma t<n Newoorker SBörtenichtuffes relativ gehalten . Lon¬don eröffnete wenig verändert . Son 'ols mit 52Ä unverändert . « riegs .anlethe mit nach 95" ' , «. BraziSan Traci mi 12% nach 13% zuhören . Roval Durch mrd Powtoolifcs fetzten unverändert ein Au! ' derSchweiz wurden gMite mit 925 nach 920 gemeldet. Pontl Wno mit W und«vvensa mit 97 nach 99 gemeldet. Aku waren in Amsterdam vorbörslichunverändert mit 43 zu hören . London -Amitetdam 8.8t>, ^egen Stockholm18 .10 gegen Kopenhagen l8 .M gegen Oslo 18 .45 , gegen Paris 90%. DieMark wurde «aritä .l.tch gemeldet.

Znrl « >r .
Magdeburg . 28. Nov . Welfizncker (« tnfchllefcl . Sack und Verbrauchs¬steuer für 50 Kilo Hntt .o für petto a-b Verlatestelle MasÄebvvg) innerhalb10 Tagen : Nov .-Dez . — RM . Tendenz ruhig .

LerUner Devisennotierungen vom 28. November 193 ! .

Buen.Air.Hanodo
^ftanbul
Ct« im
Kairo
London
tKrmqorf
Rio Dt A.
Uruguay
Amftrrd .
Ribcn
Br -Antw.
Bularr«
Budapp
Dan,ig
Hellings.

27. Nov
Geld Site!
1 .0~3 1X57
3.676 3 .684
2 .05^
15 .44
15.07
4 .209
0 .249
1 .79 «

1*8 .93
5.195
58 .49
9.517
73 .29
81.97

7 .69

im
15.11
4.917
09 1
1 802

169 .27
5 .Ä>5
58 .61
2 .i2 "
73 4
82 .13

7 .71

28. Nov
Selb Bri-s
1058 1062
3.646 3.694
2 .05«
15 .57
14.90
4 909
5244
1798

168 9 ?
5 195
58 .49
2 517
73 .584is

2 .C6 °
1 - .31
14 .94
4 217
0 .246
1 .802

169 27
5 205
58 * 1.
2 .523
73 .4 '
82 13

7 .61

Atollen
I - g -N-w.Kowno
Kopenhag.
Lllsaban
CSI °
•Bari*
« rag
I !« lan»
Ria »
Sil' tuet ;
Soli»
Spanien
Stockliolin
Reval
Wir «

■7 ■Hon .
G-ld » tief
21 .58
7423
4186
82 .4 >
' 3 69
80 .42
16 47

21 .72
7437
41 .9 '
82.5°
' 3 .71
80. t8

.468 1949 °
8 .43 68.57

81 .? '
81 .52
3 .057
35. °>68 ' .67 _112 79 11
58 .94 5

81 .3» 1 .6°
3 .06
15 .64
828 '" Ol

.06

Geld
Ol 68
7.413
41 86
fl > 17
13 .54
0 .3 ?

16 47

Nov
Mi«»
oj .7j

p? ?2

i
'
W

67 .4 '
81 .22
81 .52
1 .057
35.46
82 .J2 , . , r i112 .79 11 ' od58 .94 6q0°

8j |Ii
H
\ 6*
o'l

Züricher Devisennotiernngen vom 28. November 1931
Pari «
London
"Hcnmotf
Brlqlrn
Jtglicn
Tpanien
Holland
» erlin
Wien

27. II
20 .20
18 4/ »=

515 .05 '/«
7170
26 .52 'fi,
43 35

202X1
122.00V«

28. II .
20 .l «
18.22' -

515 .00".
71 65
26 »2 "i
43 .25

207 20
122 .00".

StortH.
C8U
« openh.
T-fia
Prag
Warsch.
Budap .

7 II
100.00-,*
101 .00
1C1 .C0

3 .73
15 c8
57 .75
90 02- -

- K II .
1C0.C0
i9 .C0

ICO.CO
3 .73

15 .30
57 .70
90.02":

Belgrad
Athen
Konftani
Butarrft
Bellings
Pr .Disk
Bueno »
.lapan
css .Di«

27. l l .
9 .05
6 . ' 0
2 .50
3 08

10/0
UtyaS >>4

1 .28 -/1
2 .53
2

28. >l-
q
670
2 ab
305
c 50,

, v :
°

5^
1 .Z2
2 .58
?

Täglich Geld 1U « 108. . Monatsgeld H Pro ^ . Dreimonatsgeld iVt
Berliner Produktenbörse.

Berlin . 38. Nov . lFnnklvrnch .s Die Wertsteigerungen an der
gen MittagSSörfe Iteften 1* ' — ->aw-_fich am Nachmittag nickt mehr behauvten ,dem mit Bestimmtheit von^ Maßnahmen verlautete , die regtetunfljM̂ »zur allgemeinen Dasenknna d«s Vrotvreil 'cs bevorstehen sollen.ickäst stagnierte . ^ Die Müllen disponierten sast gar nickt . Heute war L,Unruhe uoch keinesfalls überwunden . Tie kennzeichnet« sich ganzsonders darin , datz z. B . die ersten Notierungen sür Roggen nichts, ^standekamen . Für Weizen waren etwas mehr Abgaben zur Hand ,beeinflutztc die klaue Haltung den Geldmarkt . Für Waggunware ',e'tenstch Krage zur Erfüllung der Weizenvermahlungsvorschrist . doch erfol? ,nnur vereinzelt Zusagen seitens der Verkäufer . Dagegen istverschiedentlich oneriert , ohne datz sich hier Abnehmer finden . Der "Knabfab wird immer schwieriger. Auch im Gerstengeschäst haben di«^,^ .!sebillignngsbeftrebungen keine Anregung bringen können Hafer m / , Anicht behauptet Lieferung »ab für vorderen Monat eine Mark 1,0
die Marktnotierung wurde zunächst ausgefegt , , . ctBerlin 28 . Nov . lFnnkfvrnch . I Amtlich« Vrof— ' temii ' t '' ' " .* >:Mir Getreide und Qelfaatcn ie 10IX) Kilo , sonst ic 100 Kilo ab

Kutter - und Jnduitriegerste 15Z—169, ruhig , matt : Hafer : Märk . .,g(5is 148, ntMn ; Weizenmehl 27.75—31 .75, ruhig : Roggenmehl 26 . ' 5"
schwächt Söeizenkleie 10—10.B, sehr ruhig : Roggeuklei« 1-1.5— 11 . st ' »-

Bnf | crhiir »p .Berlin . 28. Nov Preis « in NM . ver Pfund . Kracht und
zu Lasten des Sausers . 1 . Qualität 1.07. 2. Qualität 1.00. abfalle -»
Qualtrat V.SO. Tendenz sehr ruhig .
Alleräner Ruttcr - und Käsehftrse .Hcmoten . 28. No» . (Ifigenfceridtt. ) JUIoüuet Mrlfcreibutter l (c' 00 (M—100) . Tendenz ruhig . Qualitätszuschlgg der Woche war 9-°- » x«Preise sind Erzeugerverkaufspreise ab Lokal oder ab Station des
zengers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Br mtn . 28 . N»v. Baumwolle . Scklntzknr«-. Amcrican Mlddl .Stan avd 28 . mm loeo per enoif. Pfund , 28 Dollarcents . ■
Bremen . 28. Nov . 1t

Itftr in Do »areenl >- De »e >, — - -Mär , 6 .58 G . 6.55 B : Mai «.98 « . 7,03 » : Jnli 7.15 G . 7.18

per engl Psnnd < 28 Dollarceiits . . (lllKuntiprnch > Vcttimiuüu*Ai. rntiiuio ' ictiinrt 'jt ,lt .
- ewber 6.73 G . 6.83 SB- aonnoi 6.72 ®.

-M Mal 6.98 (V) , 7.03 B : dnli 7.15 G . 7.18 B .
tobe ' 7 .38 7.49 V Tendenz abgefckiwäck»

Lin-rvool . 28. Nov . «i>nnkwrnch . i B - i' mwoller «fs«" " asr " r '« <
5
-

«ngl . Pfnndl : Dezember 4 .62 , Januar 4 .92, März 4 .82—4.6a , Mai
bi» 4.68. Juli 4.72, Ruhig .
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SM
Gebäude der „Daria " war auch eine Dechiffrter - Abteilung .

hatte die in Geheimschrift versatzten Aufzeichnungen Eu !chins
abgegeben und zwei Beamte beauftragt , jo rasch wie möglich

^ Häufigkeitsliste aufzustellen , d. h . alle Zeichen der Geheimschrift
^ einander aufzuschreiben und dann daneben zu notieren , wie
l 'jebes einzelne Zeichen in den Auszeichnungen vorkam . Zugleich

sie Ma >a Jwanowna von Ashton Castle nach London kommen
J™1; denn dag die Aufzeichnungen Suschins in Russisch geschrieben
^ 5 , darüber bestand kein Zweifel . Er verstand ja recht gut
,? >sch und sogar annehmbar Französisch aber beide Sprachen
$ fo fließend , um sie als Grundlage für Aufzeichnungen in emer
?'Nmfchrift zu verwenden . Sujchins begrenzte Bildung erleichterte

9 LZerk.
», Nun sah Maja Jwanowna . die Zofe und Kinderfräulein gewesen
Jl und arbeitete neben Eerrv als Kriminalbeamtin . « o ging
schließlich von Zeit zu Zeit jedem Mitglieds des Rickebergschen
Anhaltes . Alle waren stets daraus vorbereitet, und hatten sich
^ daran gewöhnt .

Zuerst sahen sie die Häufigkeitliste durch .
, ,£ weh !" , rief Maja . „Der Mann hat ja 47 verschiedene Zei -

gebraucht . Er hat also beinahe das ganze Alphabet doppelt

.Aber Maja , du vergißt die Zahlen und Jnterpunktions -Zeichen .
im ganzen für höchstens sechs bis acht Buchstaben dopoelte

^ en. Auch oas ich unangenehm genug . Aber , Eott sei Dank ,
Fehler gemacht . Er hat sich von irgend jemand erzählen

? "> daß eine Geheimschrift dann nicht mehr zu entziffern ist , wenn
I der am meisten vorkommenden Buchstaben auf doppelte Weise
Arieben werden . Um den alten Erfahrungssatz noch zu verstärken .

beiläufig für sieben Buchstaben je zwei gleichwertige Zeichen
tMmen . Er hat aber doch ungeschickt gearbeitet ; denn er hat
Absätze deutlich hervortreten lassen. So hat er uns sehr ge--
Jft . Vor allem können wir nun die Interpunktionszeichen mit
Ntt Sicherheit herausholen . Die kleinen Gruppen hier und hier
s, .Zahlen . Und weil er sicher die häusigsten Buchstaben und nicht

seltensten doppelt besetzt hat , beginnen wir diesmil eben von

Um sechs Uhr abends hatten sie fünf Buchstaben gesunden . Dann
ging es rasch. Buchstabe reihte sich an Buchstabe . Die Interpunktions -
zeichen waren natürlich längst schon erledigt . Nur die Zahlen blie -
ben ein Rätsel .

Sie wußten , welche Zeichen Zahlen bedeuten mußten . Aber
da Zahlen nicht wie Buchstaben in innerer Verbindung zueinander
stehen , war dafür keine Deutung zu finden .

Gerry sandte an die „Dacia in Budapest ein Telegramm :

„In der Dohany ucca wohnt ein angeblicher Weinagent namens
Elemer Nagy . Drahtet Hausnummer und Lebenslauf .

"

Aehnliche Telegramme gingen überdies noch nach einigen an -
deren Städten . Ueberall verlängte Gerry die Hausnummer und
in der gleichen Nacht noch waren die geheimen Aufzeichnungen Su -
" ins restlos entziffert . Gerry studierte sie nun Wort für Wort ,

anchmal blieb sie lange bei einem Satze stehen und kombinierte ,
denn lückenlos waren die Aufzeichnungen nicht . Es fehlten natürlich
jene Verbindungen , die Sujchin nicht niederschreiben mußte , weil
sie für ihn selbstverständlich waren .

Manchmal zogen sich beim Lesen ihre Augen zusammen und
zwischen den Augenbrauen formte sich eine bösartige Falte .

durch eine private Leitung verbunden war .
und eingehendes Gespräch .

Sie führte ein langes

WUUCIU
Im Laufe des Nachmittags ging Hulberry aus , um einig

käufe zu besorgen . Etwa hundert Schritte vom Eingange des
entfernt stand ein kleiner , schokoladenbraungefärbter , geschl

Der Manager des Savoy -Hotels schaute Hulberry eigentümlich
an , als dieser von ihm verlangte , daß er ihm Zutritt zur „Schwar -
zen Katze" verschaffen solle . Aber er versprach , sein Bestes tun zu
wollen .

Hulberry aus , um einige Ein -
! des Hotels

. . .. uw, .v . , geschlossener
Zweisitzer . Als er an dem Wagen vorbeiging , öffnete sich der Schlag
desselben und er hörte eine Stimme :

„Pleafe , Mr . Alderson , hier ist Ihr Wagen . Steigen Sie ein ."

Also die „Dacia " wußte schon, daß er sich im Savoy - Hotel als
Ronny Alderson eingetragen hatte . Er stieg ein und setzte sich neben
den Lenker .

Es war ein junger Mann , etwa im
tadellos gekleidet und von ebe '

los gehörte er der besten Gefell . .
fühl nicht loswerden , daß er ihm schon irgendwo begegnet sei , aber
es war ihm im Augenblick ganz unmöglich , sich zu erinnern , wo dies
gewesen war und wie der junge Mann hieß .

Sie fuhren ab und während der Fahrt wandte der Lenker sich
an Hulberry .

„Mr . Rickeberg hat mich beauftragt . Ihnen folgendes mitzutei -
len . Er ersucht Sie unter allen Umständen Ihre Arbeit auf den
Klub selbst zu beschränken . Was außerhalb desselben vorgeht , wird
von anderer Seite bearbeitet . Den Grundriß haben Sie ja . Er

stammt von mir , da ich seinerzeit dem Klub einen Besuch abgestattet
habe . Zum Personal gehörten damals folgende Leute : Der Tür -
steher der ein Franzose ist, der Manager , der Russe ist , die Jazz -
Kapelle , die aus fünf Mann bestellt , von denen drei unter sich spa-
nisch sprechen . Ferner habe ich sechs Kellner gezählt , dann noch
eine Garderobenfrau und einen Angestellten für den Waschraum .
Ohne Zweifel sind noch mehr Menschen dort beschäftigt : denn ich
weiß nicht , wie die Spielzimmer besetzt sind und die Küche . Mr .
Rickeberg läßt Sie ersuchen , vor allem einen genauen Grundriß des
Hauses fertigzustellen , So , das ist alles . Nun übernehmen Sie
Ihren Wagen , Hulberry , und geben Sie acht bei Vollgas . Der
Wagen macht bis hundertfünfundvierzig . Also — viel Erfolg !"

Der Mann am Steuer stoppte das Auto am Rande der Straße ,
nickte und verschwand . Hulberry sah ihm nach und dachte sich , daß
die „Dacia " doch verblüffend geschmeidig arbeite . Der Wagenlenker
hatte etwas von der Zielbewußtheit des jungen Rickebergs an sich .
Wenn er sich nur erinnern könnte , wo er ihn schon einmal gesehen hatte !

Um elf Uhr nachts fubr er zur „Schwarzen Katze"
. Er sah tadel -

los aus . Die Rolle des jungen Mannes aus der vornehmen Welt
war für ihn wie geschaffen , sowohl was Figur als auch Erziehung
und Auftreten betras . Hulberry war aus gutem , alten Hause ,
wollte aber seinen Eltern , die nicht begütert waren , nicht auf der
Tasche liegen . Also war er in Polizeidienste getreten . Gerade die
Eigenschaften , die Hulberry in hohem Maße besaß , waren eine sel-
tene Erscheinung in Polizeikreisen . Die leichte , etwas affektierte
Aussprache , die er noch von Eton her hatte , die W : ltgewandtheit
im Umgange mit jeder Gesellschaftsklasse und gediegene Sprach -
kenntnisse waren Dinge , die ihn zu Spezialaufgaben befähigten .
Hulberry war es , der von Scotlano Vard ausgesandt wurde , als es Meß,
einen englischen Minister zu begleiten , der einen offiziellen Aus -
landsbefuch machen mußte .

Er meldete sich am Tage vor der Abreise bei dem Minister Der
sah ihn neugierig an und lächelte .

„Ich habe gefürchtet , daß mir Scotland Pard nack alter Ge¬
wohnheit irgend jemand mitgeben wird , auf dessen Gesicht und
Kleidern in großen Buchstaben das Wort „Polizei " geschrieben steht .
Ich bin sehr froh , daß dies nicht der Fall ist Sie kann ich wenig -
stens als meinen zweiten Sekretär ausgeben ."

Und dabei blieb es .
und der Minister behandelte ihn als solchen. Wie der Zufall wollte .

Hulberry reiste als der zweite Sekretär mit
?lte ihn als solchen. Wie der Zufall wollte ,

wurde der richtige Sekretär aber wirklich auf der Reise krank und .
ohne daß es der

'
Minister eigentlich fühlte , sprang Hulberry in die

Bresche . Es zeigte sich , daß sein Französische perfekt war . Er nahm
das Diktat des Ministers auf , übersetzte den Wortlaut der zu
schließenden Verträge , wurde als Dolmetscher zu den Verhandlungen
zugezogen und alle Einladungen , die sonst dem ersten Sekretär zu-
gefallen wären , gingen nun an Hulberry . Und der spielte seine
Rolle so natürlich und ungezwungen , daß kein Mensch auf den Ge -
danken kam . daß er etwas anderes sein könne als eben des Ministers
zweiter Sekretär .

(Fortsetzung folgt .)

BerichliflunsJ
Die ersten Waggons

Schon
süße
Früchte U Pfd .3 ™ 85 Pfd |

20

Walnüsse
Erdnüsse
Haselnüsse
Smyrna -Feigen
Muskat- Da 'teln
offen und In Packungen

Puppenklinik
frlda Schmidt

jetzt
Kaiserstr . 207

Zu werdaulen

Drehbank
1,20 m Trehlänge . so¬
wie Siiuicnbohrina -
idiine mit drehbarem
Tisch. « . Schraubstock ,
jus . Matt 300 .- W
verkaufen . (21064a )

fflfc « It .tfc
Rotenfels i . M .

Grobe Schrei bmafchtn «
mit Wich »um Preise
von mir SW . 80 .—
•iu verkaufen . Offerten
unter Rr an
die Badiswc Presse .

Antike Möbel
billig , u verkf . (12178)
Waldftr , 32 . Stds . V .,
9—12 u 2— 5 Ubr .

Stehpult
mit Rolladen , preis -
wert abzufebe » , Evtl .
Tausch liegen Sofa
o-der Chaiselongue .

Offerten unt . @13348
an die Nad . Presse .

Ladenthek - n
Warenschränke . <N?aK-
airffäbe u . Sibnvw -inde
jeder Sfrt liefert rasch
u» k> billig *

t5d . SB« fiwiet fr . ,
Sommeritrofir SU«.

Tue,ial -Werkstätte für
«« deneinitchtilnae ^

Schlafzimmer
Birke p»l .. neu . statt
#50.— . nur J 620.—.

Gebr . « »schert .
Kaiser -Passaa « 18.

3 «t »erkaufe » !
Damenlchreiltt -ich lBa -
torfi . Rauchtisch . moi >.,
PiMttch m «t Stuhl ,
Flurgarderobe . 2 »Nu »
mettkriooen . bei Riest .
S « dl .Ufer «tr . «. Rhein »
Hasen. *

Welker Gasherd .
k

Brenner . Junker n .
th . Back- u . Wärme¬

ofen . mit erb . bill . »u
vk . Äavellenstr . ö2. V.

Weis . (MllierD
ffut erv ., billig SN Wf.
Kapellenstrafte 52 . vt .

Gesangvereine !
Gr . N »tenl ^ rk. billig
nt verk . Angeb . unt .
SR « »77 an d. Bai >.
Prefke. All . Hauptpost

BiederiiL - SciireiDt.
iTipl .) bill . 5U verii
Kästner Douglas «» 2.

<1.W »

Notverkauf !
1 Drehbank

lg . 800 mm , b, 60 mm ,
kvl . m . Jnnenschleisein
richtg . u. Wech-Moior .
H 1'8 . 220 BoU Sfitfl.
>rr . R « lIcho , Unter¬
grombach postlagernd .

Alte Meiitngeige
mt im Ton , *u verkf .
Preis SO .H. ® S7ECS)

Kuck » -Isweg 24.
Bill , zu verknusen neue

Vi Geigs
mit Kasten u. Noten
stänber «
Essenwrlnft . IS, III . l .

HAUS - STANDUHREN
Das best * und «ieichze ' tig
wertbeständigste

Weihnaditsäesdienk
Kaulen auch Sir solch « nur direkt von
der Spezlalf ? brlk Im Schwarzwald
ohne Jeden Zwischenhandel

von ÜMe 55 . - -w.
ZellgemäBe Preise , grSBta Zah -
lungserlelchterung mache jedem d>ese
wertbeständige Anschaffung
möglich . Mehr als 23 003 Kunden be¬
stätigen in Tauaenden von Dank¬
schrelben ihie Zufriedenheit Uber
Qualität , Ausführung und Preis .
Verlangen auch Sie sofort meinen neuesten
Katalug Nr . 71 aber Stand - u . Wanduhren t
Ach '.en Sie aber genau auf die bekannte Finna

E l SllffoP Special - Fabrik
a kaHIICI modern .Hausstanduhicn

Schwenningen a . N. Schwarzwald
Alleenstraße 38 und Zletenstraße 55.

Gelegenheitskauf !
Standuhr

Prachtexemplar , erstkl .
Arbeit .aUkktinftlerband ,
ltmftöh . vretsw . verk .
Zu erfr . n . b .Sy 14906
t. B . Pr . fi-tl . Hauvtp .

mit Kasten }ti
verkaufen . Scheuer ,
Karlstr . LS. Pt . FH7S33

Besonderer Umstände
wegen ist ein iunlel -
gebeiztesKlavier
sehr wenig gesvielt u .
gut erhalten , m ver »
kaufen . Angebote nnt .
Wütüvka an Bad . Pr .

Piano
crstklasfige ? Marken -
' avrikat . prachtvoll im
Ton . « an, wenig ge-
spielt, &ef untrerer Um¬
stände halber preisiverl
?u verkaufen. In er -
fräsen unt . PlM8 « in
der Badizchen Presse.

Schrank -

Grammophon
mit viel , erstkl . Platten
bill . -a> verkf . Platten
werd . n an« » ein f . ab-
'•« o-cbeii . Friede,istr . 17 .
gib . H . *

Kafperltheater
J'20x80 . m . 6 Pumpen ,
billig itbUiysbcn. *
Tsuglasftr . 15, 4 . St .

Mob . , iveitzer

Kindttlitsielvageii
mit Ausstattung , dt »,
kombinier !. Kohlen » » .
Kaßherd Inflam . >sowie
grofi « Bi ' roschre '.bma -
schine. bill . abzugeb . *
vayer . Welfenslr . » , Ii

Radio
Seibt , 3 Nöftr . Schlirm-
gitter , komvl ., billig
z>u verkaufen . <1Ä4SM)
Kirsch. Kaisers » « 151.
Elektr . Stehlampe m .
Achirm . groke Aqua -
rien mit Tisch biiiig
abzugeb . Zu erfr . u .
. ! 4j ()3 in ö. Bd . Pr .

^ erwerben Sie durchtäglichen Genuß von

indem Sie äie leeren Umhüllungen nicht
wegwerfen,sondern sammeln . Diesebe -
rechtigen zum Bezug von entzückendem ,
» tilgerechten Teeporzellan It. Prospekt .
Um Ihnen dessen schnelleren Erwerb zu
ermöglichen , senden wir Ihnen einen in
Verbindung mit Umhüllungen gültigen

U)jeifmachis 'Guischek
im Teeverkaufswerte von RM 5. —
vollkommen kostenlos .

P 1
Sache Ihre Adresse , Gutschein und
Prospekt gehen Ihnen dann sofort zu.
»Teekanne « G . m. b .H. Abt .Wertreklame
Drsidsn - A. 24 — Schließfach 10

vr_ so

Mädch .-Mantel <ber.
ueu > s. 18 An n«
f. 17 I . billig alMutr.
Wilbelmstr . 18. II . *

senw . Jonann sase?en
>u verlausen . (NS7KZS

Specht , <>>ar »enf»adt ,
JriSweg 10.

Bereits neuer
seiiitterter

vel, -

Reisemantel
sowie dunkler *

Cout -Änzug
u. gestreifte Oofe . f. or .
tröff . Kig .. dt » , jit vki .
vaner . Welfenslr . v , II

Jg . Kanarieiihalinen .
gute Sänger , sehr bil ,
lig ahpig . Änzusehen

10 - 2 » nv
2—5 Ubr . Schützen ,
str. 1? «Streit ». (Iäi04

Eokkesdtensk -Anzelger .
ILuangelifcke Stadtgemeinde .

Sonntag , den 29 . November 1981.
: Pf arver Crem . 1411

Ir « ltttodt II in ver
.. WM . Pfarrer Lrew . 11 Uhr :

iT « r WIntt .
>,? !° ine « ircke . Uhr : Mkar GrNber . MIO

Pfarrer Mondon >411 Uhr : Christen -
M der « ltN<rdt l . Pfarrer Mondon . » 12
M ' Siindergntfegbiomt . Pfarrer Loew . 6U . :

^ Nokkirche . 10 Ufir : firtchenTal Ms ^der .
Ufir : jitnbergotteSdienkt , flirAetira .

W . 6 Uhr : Kirchlnrat Fischer .
dA- b^ uuIslirche . S Ufer : Vikar Urban . %10
Vf. ; Pfarrer Hc.nb . % ll Ubr : Christenlehre ,

Sauh . 11 Ubr : StnixigotteSdieusi .
^ t5 r , Urfcn . 8 Ufh" Vikar ftitdU .
kJ *r i« u0firAe . S-4 Ubr : «Ptfox werner -

10 Ubr : Kirchenrat Robde . IIÄ Uhr :
b-Seilögottesdienft . Uirchenrak Rohde . 11 %

vihrifieitfcfiw im Koufirmandenfaal ,
S5 ' Pwrrer Braun . 6 Uhr :

.jjJ; ® ifci

>jll" Ä? rirchc . VjlO Uhr : Ktrchenral Neuner .
,w >r : Lhristenlelne , R-irrticttrat Renner .

5t Vbr : » tn »«riwt «e? d ' «nft . Klrch « nrai Ren
, üu °, . Uli- : Vikar Voeckh.

,,
'^ uskirchc . 10 Ubr : Pfarrer Hemmer .' Ii,. , Kwd ' raottesdlenft , Pfr . Hemmer .

. : . Vikar <Mrüber .
ffl ' iitlni . % 10 U . : Ps >
^ ° r >. 'Ml Ubr : Kind .

« « feil». 1412 Uhr : J
. Dreher . 5 Ubr : P

«irrer Dreher <Kir -
ergotlesdienst . Pfr .

^
KindergotteSdienst .

m - Krankenbei « .
- vrenger

»/ ' »r -Ar ' rdrfch - Kcdächfniz,ir » e . « Ii Uhr :
N'b.^ ? ' bel -4lv Ubr : Plaricr Sic . Pen -

Christenlehre Psarrer Lie .

LnkaSokarrei IMvltkeftr . 18 D , C4tt» . ffn -fe»
maulstraßel . 11 Uhr : Kindergottesdienst .

Allwsarre ! «Gemein behau « Albstedlu .
S .Uhr : . Ch-ristenlehre . Pfarruikar tivpv . in
eijtteiHcrrit . Psarrvikar Kovv . 11 ?4 Uhr :
KindergotieSdienft , Psarrvikar Kovv .

Rüppurr . 1410 Ubr : Gottesdienst . Pfarrer
« teinnumn . Mll Uhr : Christenlehre . 1412 U. :
Kin ^ crgotteSdienst .

Rintdeim . 10 Uh »! SMssismar Sit Iftaikt .
1114 U . : KindergotteSdienst . Miss . Virlhauer .

Durlach . Stadtkirche . Borm . N Uhr : Friih
gotteSdienst mit Christenlehre ftir die Pflich
tigen der Sstdvfarrei . Lie . Lehmann . 10 Uhr :
SauvtgottcSdienst . Lte . Lehmann . 1114 Uhr :
Kindergottesdienst . Lie . Lehmann . Zkachm.

Ubr : AbendootieSdienst mit Gustav -Adolf -
ortrag . Wolfhard .
T urlach . Ln ^berki.rch«. Borm . 1410 Uhr :

Hanvt -ioitczdtenst . Neumann . ^411 Uhr : Kin -
deroo «teSd !enst . Nenmann .

Wolfariswc -?r . Vorm . 1410 Ubr : Gottes -
dienst mit anschl . KindergotteSdienst . Wolf
hard .

V

Evaug .- lnth . Gemeinde .
Kaveve . Lutbervlatz . 10 Uhr : Kirchen-ra!

Papenbrock : anschl . Christenlehre .

eiadtmisliov . 4 U. : AdnentSfeier . — ZMtt-
woch und Donnerstag ' WeiliuachtSverkauf .

Meitiodiftenaemeinde . K »rlstr . 4Sb. ViH, U . :
Prediger Mahnte . 11 Uhr : Sin >der «» ttesdienft .
? . Uhr . fallt aus . Abends 8 Ubr : AdrentS -
seier nnt Deklamation und Gesängen . ..Das
evaug . Kirchenjahr ^ . — Mittwoch : Btbelstde .

SionSkirche . Betertheimer Allee 4. 141« U . :

beistund«.

Weiherseld . Mittwoch , abendS 814 Ubr :
Pfarrer Dreher .

Karl -Friedrich - Gedächtnlskircke . Mittwoch ,
alends 143 Uhr : Pfarrer Zimmerinann .

J - banniSkirche . " . . . .
M -org >enandacht .

Donnerstag , 7.1S Uhr :

Kleine Kirche. DrmiderStag , abenSS 8 Uhr :
Pfarrer Mondon ? Zbema : Di « Wiederkunft
x>rsu und das Cnde der Welt .

Ciiristnsviarrei Siid . DonnerSiag . abends
8 Uhr : Bibclftunde in der Dialontssenhaus -
ka" " lle . Pfarrer vraim .

Matthauskirche . DonnerSta « . abend » 8U . :
Vikar (« rnber ,Lndwig -Wilbklm -Kranken heim. D-onuerS -

tas — "

alds . _
Riiv »nrr . Kreitag . abends Ü9 Uhr : All

gemeine Brvrlstuude im Gleineiu » csa« l.Rintheim . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Bibelstunde im Gcmeindela âl . Psr . Gerhard .

C'vang . Hanögebillinnev -Verei » . Grbprin -
« nstrabe S. Zufammenkuuft Mittwoch , abds .
14V Ubr :

Kleine Kirch «. Samstag , 28. 9! od .. abend «
8 Uhr : Vortrag : „ Gott und die Rüstungen " ,Pfarrer Kappes ,

'» emeiuoclianö ver SndNadt . Dienstag ,abends 8 Ubr : Nibelstunde . Pfarrer Hauh .
Edristuskirch «. Dienstag , abends 8 Uhr :« ibeibefprechung im Konfirmandefaal , Kir -

^ » rat Rohde .
Schlof -.kirche . Mittwoch abends 8 Ubr : Bt -

?elstunde im Konsirmandcniaal . Siefanien -
Itrab « -!Ä. Lirchen rat Sticher .

Katholifche Stadtgemeinde .
St . Stephan . Iii » Uhr : Frühmesse . 9 Uhr :

Rorateaurt . 7 Ubr : bl . Messe . « Ubr : Deut -
s'che Emsmesse mit Prcdigt . >410 Uhr : Hoch-
amt mit Predigt . Iiis Uhr : Schülergottes ,
dienst . Nackimitt . 148 Ubr : Adveutsanda ^ t .
Abends K Ubr : Berfammlung der Erst -
kommunionkinder und ihrer Eltern in der
Kirche .

Altes B -nzentiiiölianS . 147 Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : Amt . — Montag und Donnerstag ,
147 Uhr : Rorateamt .

St . Eiisabeihkirche . 147 Uhr : Roraie - S -ing -
m<»ske. 8 Uhr : Singmeks « mit Predigt . ^ 10
Uhr : Solbamt mit Predigt . ll Ubr : jlinder -
goiieödienst mit Predigt . 148 Uhr : Advents -
auiacht .

St . Bernda ^ nökirche. S Ubr : Rvrateamt .
7 Uhr : bl , Ä»->s'e . 8 Uhr : Deutsche Singmesse
mit Predigt . »410 Ubr : Predigt und Hochamt .
!412 ' >n " Schülergotieödie » it mit Predigt .
148 Uhr : Adventsandacht , AbendZ S Ubr :
seieri . Eröffnung des Erstkmnniunioni " ' ter »
nchts in der Kirche .

i - iebsraueukircke. « Uhr : Roraleamt . 7 .Uhr :
Kommunwnmefke . b Udr : Deutsch« Siugimsje

mit . Predigt . 1410 Uhr : Hanptgvttesdienft mit
Hochamt und Predigt . 1412 Ubr : jiinderaot -
ies -dtenft nvit Predigt . 148 Ubr : Andacht , .in
Zelten der öffentlichen Vedrangnts " . v Uhr :
feiert . Eröffnung des Erstkommuuivnunier >
rich .es mit Predigt un » Segen .

St . Bonisatiuskirche . 8 Ubr : Rorateamt .
7 Ubr : .v » m,nuni » nmesse . 8 Ubr : Singinessc
mir Predigt . 1410 Ubr : HanptaotteSdienft mit

S . .
irn.errickts mit Predigt und Segen . Beginn
der gefchlo-fferien Zeit .

Herz -Jefu -Kirch «. >410 Ubr : Singmesse mit
Predigt . !48 Uhr : AdventSaudmht . — Don -
uerÄag . 7 Ubr : Veichdgclegcuheit . 148 Ubr :
» chii lerqoitesdi 'eu st.

Lndwig -Wilhelm - ikrcnkenbeim . Mittwoch .
S Uhr : hl . Messe .

St . Peter - n . Paulskirch «. 8 Ubr : Roraie -
amt mtt Segen . Beichtgelegenhei : . 7 Ubr : HI.
Messe . 8 Ubr : Deutsche Singmesse mit Pre -
diät . 1410 Uhr : Hochamt mit Predigt . 1412 Ü . :
Klndergottesdienst mit Predigt . ' ?8 Uhr : Er -
ösfnung des Ersttommlnnionunterrichtes mit
Anivrache . '̂ lndacht >md Segen .

Hl . Geistkirche Daelanden . "i ? Uhr : Korn-
muuionmesse . 8 Uhr : Krühmesse m : t Predigt .'410 Ubr : Predigt und Hochamt. %11 Uhr :
Christenlehre . 2 Uhr : Adventsandacht .

U »r :Tt .
'
Autonins

'
kaveIle Cggenstetn . .

VzS Uhr : Amt mit Predigt . Abends
isast .» ..,'-47 Uhr : hl . Konininnion .

^ ? ^. Th °rcfienkavclle Linken Heini . Donner ».
K « , ? tl .br : HI. Mess« . mit Beicht nich hl .Konrinlunion .

St CnrwkuS - « . Lanreutinskirche Bulach ,
^ „ ^ br - VeichtselenenHeii . 1-8 Ubr : grüh -
rttiPHa' It.1H iTItvt :x or»_ . 4t . l 1/9

aekflcntrnt . i47 Uhr : Krühmesse mit Ä »r» te

amt und Segen . 8 Uhr : Deutsche Singmesse
mit Predigt . 1410 Ubr : HanvtgoircKdienst mii
Predigt und Hochamt . 11 Uhr : iNndergotiee --
dienst niit Predigt . 2 Ubr : Audackt in I»
besonderen Anliegen . 6 Ubr : feiert . Erö !s-
nirng des Erftkommnnionnnterrichts mit Pre -
hint und Andflibi .

St . RikolanSkirche Rüppurr . S U . : Beicht .
7 Ubr : Singmesse . V Ubr : Amt mir Predigt .
11 Uhr : Kindergoitesdienst mit Predigt . 211 . :
Andacht mit Eröffnung des Erstkommunion -
Unterrichtes.

St . iionradskirche iTelegr .-Kaserne !. 7 U . !
Hrübm - ssl- 1410 Ubr : Singmeife mit Predigt .
i>hr !sdcnlehre . Nachm . -4 :! Ubr : Andacht -T»
Stjtcit liffentl . VcdrailgniS mii Segen .
„ Stadt . KraukcnbauS . Samstag . 2 Ubr :
B ^ >tgeleaeuk >eit . — Sontag . 14» Uhr : Sing .
« As« mit Predigt . — MUrwod ). (i Uhr : hl.

.. . Z>̂
'

Martindktrch « Rwiheim . 147 Uhr :
Veichtgelegenhen . '48 Uhr : Rorat «amk . 1410
Ubr : Amt mit Predigt ^ 2 Uhr : Ädveniö -
andachr l -z Uhr : seicrl . Eröfsnnng des Erst -

» nnn ^ r '. ichtes .
Dnrlack . St . Peter n . Panlspfarrei . S -»ns .

tag : Nachm . » on 4— !46 Uhr Adventsbeichtftir die Mädchen , von '46—7 Ubr für die
Knaben . 6 Ubr . Salveandacht »n Ehren der
lieben Mutter Gottes . Sonntag : 6 Ubr Veicht -
geiegenheit . 7 Uhr Frühmesse und Aus ' ei-
tting der hl . Zlomuuiou . 149 Ubr deutsche
Tingmesse mit Predigt und Ädventaln '».
mnnion der Kinder . 10 Uhr Christenlei re für
die Zünglinge , ' ill Ubr deutsche Singweste
mit Predigt . ' S Ubr Adventsandacht mit Je »
gen . z Uhr Versammlung de? Arbeiter¬
vereins . 8 Uhr Versammlung deS Jugend .
Vereins im St . Josefshans . >1» . , Heute ist
Caritaskoilektk . 2, Sriäbrend der Woche k' nd
jeden Tag drei hi . Messen , um 147. '.48 und
8 Ilhr . Die bl . Kommunion ivird vor und
iu der hl . Messe ausgeteilt . 8. >.i!achmittags
145» Ubr ist tiiMe Andacht für die Auiicgen
der Piarrel .

- Altkathollfche Stadtgemeinde .

Kirchenckvrs . Kollekte litr d . Hranenuerland .
Erste Kirche Christi « ttNenschaft ^r i » r̂st

I?burch o ! Cbrist Seien,iss > « aneruv » -Bad . »/
Kriegsiir . 84 . Vortragoloal : oorm , BW Uhr .
— Mittwoch ttDtnd « 8 Uhu
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Todes -Anzeige .
Tieferschüttert gebe ich Verwandten , Freundenund Bekannten die traurwre Nachricht , daß mein Ib.,unvergeßlicher Gatte , unser Ib. Bruder , Schwagerund Onkel . [*

Theodor Schmidt
Freitag früh % 9 Uhr . nach schwerer Krankheit ,sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , 28 . November 1931.Trauerhaus : Erbprinaenstr . 31.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .Frau Minna Schmidt , geb . Lindner.

Die Feuerbestattung findet Montag , mittags12 Uhr , vom Krematorium aus statt .

Amtliche Anzeigen
j Unternehmen
j mit gutem Auftrags¬

bestand . bietet tüchti¬
gem Wann
! Stellung .

verkm ! oiit! Heftötoüli!! il«eni « Äi ,'Ä
# . D . neuen limOnMrskM '

MUM ^
Die Stadt Durlach läkt am

Dienstag . den 1. Dc -ember ds . IS .,
vormittags 1(1 Uhr .

jttici Restarnndftücke an der neuen Turm -
bergfahrstrane in unmittelbarer Nähe des
sogenannten steilen Weges im Flächenmafi
von 4W qm und 174 qm an Ort und Stelle
öffentlich versteigern . Aus dem erstgenannten
Grundstück stellt ein maisiveS Gartenhaus , das
mitverkanft wird .

Treffpunkt beim Nurabrunne » . (1ZSNS)
D u r l a ch , den 26. November 1931.

Der Oberbürgermeister .

iBerftcherungsgefellschaft
die alle Sparten be-
treibt , sucht ei»

Bezirksvertreirr .
Off . u . H .B .I4990 an

B . Pr . Fil Hauptpost .

Versteigerungen

Versfeigerung
Montag , so . November vormittags %t #

Uhr versteigere ich im Austrage Ettliuaer -
strane 37. II . . wegen SanöHaltanfgabe aus
besserem Sause : *

2 Schlafzimmer , eich. « . vol . . mit Ronli .-Matr . . 1 Ä-veisezimmer . ü Schränke . Speise -
schrank . Hausapotheken . RuszieH - , Nivv - u .and . Zische , i Schreibtisch . Kommoden , l Di -
rann , 2 Betten , Nacht - u . Nähtische , s Stühle ,
1 Nähmaschine , Bade - und Kücheneinrichtung .1 komb . Gasherd , elektr . Zimmerlamven ,etwas Geschirr . Haus - n . Äüchcncrätc , Bilder .
D . Gutmann. SSfe .
Besichtigung nur Montag von %9 Uhr an .

Vertretung
in allen Städten ver¬
gibt erstklassige Bau -
ivarkasse Mir Bau - u .Hnv -ithekenfinanziera . .hei hoher Provision .Banbnnd Fortuna ,
„ Frankfurt a . M .Lersnerstr . 32. (24 »61a

! ^ckwnZ !
mit 10 M Kapital fvf .
Tauerverdienft f. best .
Gebrauchsartikel . Keine
Provif ., feste f&esAsc .
Siltfitifle Hausierer ib .
Priv .-Reifemde melden
sich am 29 . Nov . von2—4 Uhr nachmittags
Uhtandstrahe 13. Part .

(134«3i

(Durum Kaufe ich nur nm Platze
im Fochgeschfift?

Ihren aller Art
Besteche
Goldwaren
Silberwaren
Wedfer von 2.50 ;
Iafdienuhr .v2 .95an

an

Ich kaufe nirgends so billig
Ich sehe , was ich kaufe
Ich werde fachmänn . beraten , bedient
Ich erhalte nur Qualitätsware
Ich bekomme langjährige Garantie
Ich finde größtes Entgegenkommen

Vereinigung Karlsruher Uhrmacher
Gold- u. Silberwaren sowie ihren aiier ah
unter Friedenspreis , darum kaufe ich jetzt am günstigsten .

Im

Vertrauen :

Hoher Uerdienst
garantiert bei
Anschaffung einer

Strickmaschine
Gründlicher Unterricht
frei . Erleichterte Zah -
lungsbedingung .
Man verlange Kataloge
Fritz Leonhardt ,

Rastatt .
Bahnhofstratze 17 .

Kennen Sie schon
unsere erstklassige

Heißmangel ,
m . der Sie sich eine Mite

Existenz
verschaffen können ?

Wenden Sie stch so-
fort an UiNs ,
Pft . Löhe G . m . b . H ..Hennef lSieg ) RheinW .Mtslt !i?reimaschmen ,

Gegr . 1882.

Wer schnell undzu beste « Preise »
Kunstgegenstände , Möbel od. Sachen jeder Art
verkaufe » will , wende sich vertrauensvoll an

Franz J . S Schwer
Krenzstrahe 8 . Sing . Zirkel . Telef . 4852.

Unverbindl . Besuche u . Tarierungen jederzeit .
Grösito Anktionshalle am Plabe .

C13486 )

Ausbildung in ^
Schwed Maseane u . Badefach
schafft eine «knie Existenz Fachrn.Leitung Aerztl . Schlußprüfnng durchFacharzt . Anträge gegen Rückporto

^ ' • Süddeutsche FarhschuleBaden -Baden 7. Hygiene Institut .

Alte deutsche
Versichernnas «

Gesellschast
die alle Zweige be¬
treibt . fncht sür
Mittel - u . Unter -
baden einige

AiMeiler
Vet Eignung evtl .
feste Anstellung .
Bewerbung , wer¬
den unter (£13804
an d . Bad . Presse
erbeten .

10 MM . täglich
it . «teilt verdienen Sie
durch d . Berlauf mein .
Weiswunders

anHaushaltung ., Land -
wirte,Handwerker usw .
Reelle Sache . Kein
Schwindel . Angeb . u .
R24939a an Bad . Pr .

Männlich
Backermeisterstochter ,

21 I . alt . sucht Stelle
bis 1. Jan . 19 .12 als

MMctill
in Bäckerei od . Lebens -
Mittelgeschäft , in allen
Hausarbeiten gut be-
wandert , gute Kennt¬
nisse i . Bäckergewerbe .
Offerten unt . O2i937a
an die Bad . Presse .
NorMl , jüngere

Stenotypistin
lucht Stelle fw®cil ÜOM
monatlich , Uobernimmt
auch leichte Ha-usorb .
Anigobote unter St 4380
an die Bad . Presse .

Zg . llriist. Mann
der dos

^ äcker-Hnndmerk
erlernen will , sofort
gesucht . Angebote
unter Nr . D249 -Xia an
die Badische Presse .

Zur Uuterstnbnng
liiugerer , gewandter

Mädchen
des

^ u ^ evizesmter

Offene Stellen

Serliile Eanfpnitaffc
mit allen Svarten , längst ans d. neue Reichs -
Vausparkassen -Gesetz eingestellt , anerkannt alsdie billigste aller Kassen — dabei die grötzte
Sicherheit der Gelder aus Sperrkonten —
kürzeste Wartezeit — Eiuheits - Taris . Aus -
Zahlung bei 1/10 schon nach » Mon . mögl . sucht

keiii 'kZ- Vertfetei '
in allen AmtSbezirks -Städten und Orten Ba¬
dens . der Rheinpfalz . des Saargebiets und
siidl . Rheinhelken bei höchsten Provisionssätzen
sowie stille Mitarbeiter und Vertrauensleute
allerorts acsuckt . Alles Nähere durch die
Organisationsleitung für Siidwestdeutfch ' aud .Karlsruhe , ttaiferstrahe 18«. Telefon Nr . 22 ' B.

(13617)

SHe irf8fUn .ftma ' 20—22 Äadre alt , fau -^ « „irkSdirektois ^ ^ ehrlich , für Kllche
u . HmlShiatt , für so -
fortiige »! Eintritt ge»
lucht . Lohn 25 Rm .
»er A! ?n,at . Baldner ,

gesucht , mit guter Schul - und Fachausbildung, ^
*° srtlTOa" c" '

der d. Lebens - , Unfall - und Hastpslickit -Bei f .- Weaen « rkran kuna dZweige beherrscht und daneben Erfahrungen LSls 1! ! ! i § >«im &eu « >, Glas , u » D . -Geschäst besitzt.
MaidchenSveri De, .

Gehalt speien und Sahrtvergütung . Domizil VLN . MavMeNMannheim oder Karlsruhe , bei großer Selb - - '
staudigkeit . Schrift ! . , ausf . Angeb . mit An¬gabe des Eintritts unter 324988 « au dieZadische Presse .

Wir «uccksn für den provisionsweisenVerkauf unserrfr Pfefferminz u . Frucht¬drops einen
VERTRETER

für dem dortigen Bezirk .Nur soche Herren die mit der
GROSS .HANDELSKUNDSOHAFT

der Lebensmittel -, Kolonialwarerr und
Süöwarenbranche mit nachweisbar über¬
durchschnittlichem Erfolg arbeiten , wer¬den um ausführliche Bewerbung gebeten .

Dr . HILLERS A . -G.
Solingen - Gräfrath .

Lehensexiltenz
wird organisationsbefähigtem . solven -ten Herr » geboten dch . Uebernahme des
Alleinvertriebs mit isabriknicderlagein Karlsrnbe für vatentamilick ge-

schuhte , einzig dastehende vollständig
konkurrenzlose , umwälzende Neuheit .Trotz der schlechten Wirtschaftslage gro¬ber Absatz und Verdienst , da unbe -
grenzte Verwendungsmöglichkeit unddie Preise mehr als » in die Oälfte bil -liger iind als das seitherige Verfahren .
~ ®tren « reelle , glänzende Sache !
Anieressenten . die über einige HundertMark Betriebskapital verfügen , wollenOnerten einreichen unter C . 4« anBiel 'o Werbebüro Heilbronn . ( 216823 )

gesucht , das sewständlg
und Mt bürgerlich ko-
chen kann und darüber
Aeugmisse besitzt. Näh .« orftofoftr . 26, 2. St .

(136191

Dauerstellung
bei leistungsfähige Großfirma . — Neuartelektr . Haushaltungsapparate sofort geboten

'
Großer Knndenstamm vorhanden , leichtesArbeiten , hohes Einkommen . Die

Bezirks-Vertretung
wird nur an tüchtige Herren mit gutem Ruflmöal . Kenntnis im Umgang mit Privat -
kundschastj vergeben . Meldung unter R18888an die Badische Presse .

Kauft rechtzeitig
dieWeihnachtsgeschenKe !

Dieser Ruf gilt für alle Käufer
,
denn

überstürztes Kaufen bringt nur Nach¬
teile . Das gibt der einsichtige Ge¬
schäftsmann auch zu und bietet des¬
halb schon jetzt in der Badischen
Presse seineWeihnachtseingängean .
„ Kauft rechtzeitig " liegt also sowohl
im Interesse des Publikums als auch
des Geschäftsmannes. Rber : Den
größten Vorteil hat der Käufer !

MnleAiker
28 Jahre alt . perfekt
in Gold it . Kautschuk .Sluslandspraris . sucht
f. sos . Stellung . Oss . u .
D18808 an © ab . Pt

Sehr hübsch . , gewandt .Frl .. 2 :1 J „ s. sof. geg .mäk . Vergüt . Stelle als

Bettäufctin
od. zum Bedienen in
einer (sasS -Konditorei .Off . erb . u . BS4 !»44a
an die Bad . Presse .

Lagerräume
u . Büro mit 2 Garag .
<2stöck . Hintergeb . ein -
schließlich Hof ) auf 1 .
Tez , preiSw . zu verm .
Werderftr . 91. SM .

Marhystr . ;ii , hochpt
schöne (10626a )
6 Zim .-Wohnung
m . eing . B « d u . Zub .,
sof . od . sp . bill . zu vni .
Zsleischman» , Augusw -
ftrafic S , Telefon 2724.

Moderne , iiramfdw
5 Aimmcrwohnung

Mtt Bad , Mansarde ,
Aorholzstratze IS . hoch
pari . , für 125 Mark
z-u verm . Näh . (W28)

Georg Kleillvnian » .
Ruguftastr . S, Tel . 2724

Wieviel ist Ihnen Ihre Gesundheil wefl
Sie erhalt «

nach Tarif A Tb
für eine Konsultation loofyobistoR^ '5*

1 y *

5 Zim .-Mhliung
IN. Bad etc ., 1 Treppe ,
billigst zu vermieten .

« ühnel ,
Durl . Allee 4. II .

Gewandtes , solides
Seruierfräu'cin

sucht MM 1 . Dezember
Stellung in befs. HauS .
Gute Aeu« nisse u . Um-
gangSsormen vorband .
Angebote an Stehle ,
Bruchsal . Kaiserttr . K2.

(-24782a )
Frl . . 36 I . alt , sucht

Stellung
in frauenlosem HauS »
balt , an » erfahren in
Strcmfentiflc « Offer¬
ten unter R 44S7 an
die Badische Presse .

MJidolien
9 I . alt . sucht Stelle
m Haushalt . Angeb .

unter 3 4528 an die
Badische Presse .

Suche Stelle als

öllllSlMlN
für sofort , in allen
Hausarbeiten bewan -
dert , wo ich Gelegen -
heit habe , mich im Äo -
<>»cn noch ;u verv )ll-
ständigen , bei J 15 .—
Taschengeld . Familien¬
anschluß erwünscht .

Offerten u . » 24984«
a . d . Bad . Presse erb .

Schöne

5 MIM -
MNM

m . Bad u . Äub . z. vm .WSrner , Kleiuert & Co .
Karlsruhe . Waldstr . 49

Schöne

Wohnungen
von 6 , 4 u . 3 Zimmer
mit Zubehör , sofort zu
vermieten . (IlSll )
Uaiierstrafte Nr . 1l4 .
Modern «

4 Zimmer -
Wohnungen

mit Etagenheiz « ., per
sofort od . später M
vermieten . Neubau

Gebhardstrafte 4,
Telefon 5808 (13106)

3 Zim .-Mhllllng
(Bahnhofyebiet )

sofort zu vermieten
mit eingerichtet . Bad ,
Peranda u . Fremde « -
Ummer . Näh . Karl str .
Nr . 127. Röder .

ARBEIT
suche auch ich . gleich welcher Art . Habe gute
Ausbildung in Chemie . Physik . Mathematik
und Clektrosächern . spreche deutsch , ungarisch ,
französisch und etwas englisch und beherrsche
die lateinische und griechische Sprache . Anher -
dem schreibe ich Jnternationalstenographie in
deutsch . Esperanto , ungarisch , sranzöstsch und
englisch und bin perfekt auf der Schreib -
Maschine . Wer gibt mir Gelegeheit . meinen
bescheidenen Lebensunterhalt zu verdienen ?
Angeb . unter O 4494 an die Badische Presse .

Schöne
3 Zim .-Wohniing
Küche , Bad , Diele ,Lalkon u . Zubehör .
Knielingen . Haltestelle
Strahenbahn . sos. od.
später vermiete » .*
Tel . 2529. Angeb . u .
3? 4498 an d . Bd . Pr .

Diplom-Kaufmann
26 Jahre alt . 2 Jahre Praxis , mtt bervorrag .Kenntnissen im Steuer - und Buchhaituugs -
Wesen , sucht entsprechende

»MW « ennlsvMliil
Angebote unter G4529 an die Bad . Presse .
Neb ., alleinstehende Dame .
Stellung im

Dittte 30. sucht

HAUSH4LT
Dieselbe ist selbständig in allen vorkommend .
Hausarbeiten und ist kaufmännisch gebildet .
Angeb . unter E 1882 « an d . Vadische Presse .

Fräul ..
halt erfahren , sncht

22 Jahre alt" ~ Stell «
im Kochen u . Haus -

218 Haustochter
gegen Taschengeld . Angebote an

H Gell . Planen IB .». Leihnerftrahe 42. I .

Einfam .-Haus
modern , mit Zentral¬
heizung , 8 Z .mmern ,
Bad und Ions«, reich! .
Zubehör und Garten ,
p . sofort zu vermieten .
Näher . Zlldendstr . 24,
Baubüro . Teleson 560.

Laden
in gnter Weststadivage .
mit Remise , evtl . auch
Wohnwiitg z>u vermiet .
Günstig für Weinver -
»auf . Anfragen unter
H .C . 14MI an d . Bad .
Presse Iii . Hauptpost .

Laden
m . 1 Zimmer u . Küche
preisw . zu vermieten .

Zu erfr . u . M249 î«a
in der s&od . Press «.

Graste , helle

Räume
für Fabrikatiou oder
Gros ?Handel geeignet ,
sofort od . später billig
>u vermiet . (Einfahrt ,
grobe Keller , gr . Hof ,
Dampfheizung , elektr .
Kraft ) . Näh . (A7 «4a )
Fran Nelson Witwe ,

Freiburg l . Br .,
Münchbofstratze 4 .

3 Zimmer -
Wohnung

kofort zu vermieten ,
BadithMebiet . mit
Lad , Fren 'venziimner .
Erker , Loggia . N
Karlstr

äheres
lS7 . Röder .

Moverne , sonnige
3 Zim .-Wolniling
auf sofort oder später
zu vermieten . (7016)

Näheres Adolf Friy ,
Borlftr . « l Tel . I3SS.

Schöne
3 ZiM .-MoljWW
Seitenbau , Garlenblia ,
Sonnenseite , per sofort
zu vermieten . Näheres
Vorholzstr . 2« . 2 . et -
Schöne , geräumige *

3 M .-WMung
[. od . spät , zu verm .
lipurr , Löwenftr . 2«

2 Z .'
mit Alkoven u . Küche ,
Nähe Hauptpost , an
alleinsteh . Person od.
alt . Ehepaar sofort od.
spät . , tt vermiet . Ana .u . HI 14997 an Bad .
Pr . Fil . Saiiptp . erb .

Durmersheim
Schöne 2 Zim . - Wohng .
mit Küche , evtl . noch
Mans . -Zim . ! . vm . Zu
erfr . Kalferstraste IKK

«denken Sit . daß mit einer «in»
wandfreien Gesundheit alle« steht
und fällt. Existenz , Zukunsiepläne
und oft sogar der L«b«n«mut werden
vernichtet , wenn mehrereKrankhei »
ten Sie oder Ihre Familie heim-
suchen, denn die entstehend «« Kosten
sind hoch . Dadurch treten Schwie »
rigkeiten aus, die «ine au«reichende
Behandlung unmöglich machen.
Ein« gut « Krankenversicherung
muß Ihnen also vor allem hervor -
ragende Leistungen bieten . Si « er-
halten von un » ein « Gesamtleistung
von jährlich bi« I000. - RM .,sind
stet» Privatpatient und zahlen nur
«inen geringen Beitrag. Rund

Millionen RM . zahlt«n wir in
kurz«r Zeit an unser« Mitglieder .
F»ed«r» Si « bitte Pr »Ip«tt

«V*

m einen Besuch too°/o .
m „ Nachtbesadi ioo°/o m » •

Ärztliche Sonderleistungen u. OptT> >
kosten bis ru RM-25°'

Ärztliche Kilometergebühren in einet"

•icherungsjahr bis zu . . . . . . . ^
Arzneien 1

^
Krankenhausaufenthalt für dco

gungstag bis zu ^
Wochenhilfe RM' 50,

Sterbegeld (ohne Sonderbeitrag)
bi. ™ RM.6o» '

t
und die weiteren tariflichen Lei*tu

üi
Sie z a h I

Tarif A Tb
Männer monatlich

i Kind
• Kinder .

. . ** *'
i .>

Deutscher RingHamburg 5
Gefchäftsslelle

Slesanienstraße 38 Fernsprecher •■>6$

Zwei fchöne , große
neuzeitliche

2 Zimmer-
Wohnungen

auf sofort oder spät « r
zu vermieten . (13193)

Dazlanden ,
SrilMerstraste 37.

Grobes , schön möbl .
Wohn - öchlaizim .

mit Acntralveiz -g . , aus
sofort od . spater in Ml-
Km pause ju vermiet .
SlnjuKhcn Niefstahlstr .
6, pt . Tonnt , bis 12 U .

(13512)

MWurger lot
Kaiferallee 1, III .,
gut möbl . Zimmer

zu vermi « t«n , <FH7528

Angenehm . Seim
1—2 möbl . od . ulninöb -
lierte Zimmer findet
best. Herr od . Dame b.
älterem Fräulein . An -

ebote unt . W4SS1 an
>ie Badifche Presse .

Möbl . Zimmer
billig zu verm . «tricgs -
Nr CiS, bei Wagner . *
Möbl . Part -Zimmer .
el . L . , sep .. a . 1. Dez .
zu vm . Steinst ! . 27,1 .

( FW 1M7
gut möbl ..

ep ., , u vermieten . *
Gottesauerftr . 8a . III .
Gut möbl . heizb . Zim¬
mer mit voll . Pension
an süng . Herrn , evtl .
Zchiiler , sof zu . zu vm .
* DraiSstrafte 8. II .
Zithringerstr . 99. III .
gut möbl . sep. Zimmer
in . el . L . u . Schreibt .,
billig M vermieten . »

In ruh . Hause Ata -
demieftr . 75 , III ., nächst
Hauptp .. ist ein möbl .,fienndl . Zimmer (sep.
Nim .) , el . Licht , auf
i . zu vermiet . «

Grobes , leeres
Zimmer

mit fep . Eingang , eig .
Stromzäbl ., eig . Tür -
öffner , zu vm . Anzu -
sehen von v—1 und
3—5 Uhr . Westen d-
str . Ig . pa rt . *

Möblieries Zimmer
zu vermieten . *

Akademiestra be 7 .
Frdl . möbl . Zimmer ,heizb . . mit od . ohne
Kochgcl .. Nähe Balm -
Hof . zu verm . Marie -
Alexa ndrastr . lj . I V . r .

Bahnhofnc 'he!
Testmöbliert . Zimmer

zu vermieten . (13411)
Weffenftr . 8, IV ., Ecke
RarWraße .

Zimmer
2 Fenst ., ger „ g. möbl .
u . heizb „ in g. Hause ,
auf 1. Dez . zu verm .
Gartenstr . 7 . 2 Trepp .

( FH 7505)
Knt möbl .

Zen "
Was ...
Stefanicnstr . 13 . vart .

Zimmer

zu vermieten . * ®1588 an Bad .

4—5 Zimmer
-

Wohnung
v. 3 erw .
mäfei s . Preis 'J ' m
Hause sofort

Ängebvte u . It .
an die Bad . Prelie >

3-4
i« ruhigem W '.

'
rf.

Höchstpreis 90 Jj & t
Angcbole wntrr
an die Bad .

Schöne , sonnig « l> ^
Wohnnna mit
kinderloiem 1
(Daiierinicter ). Z/ !.»«
Avril 1932 zu £ '! ii.
aes. Ana . m .
2 4499 an d. Bd .

«pr .

Gesucht auf !o>

2-3 3 .-I0W
«1";in zentral . Lage ,, „i.

geböte iiiit t ' .rcifjjfjf .

Möbl . Zimmer
in gut . Hause , mtt od.
ohne Pens . , zu verm .
Karlstrasie « «. III . *
Gut möbl . Zimmer ,el . Licht , W vermiet .
Lnisenstr . Z5 i <zi

(FW1N5S )
Gr . mit möbl . Zimm .
Zin vermieten . C3<̂ 7646

Leovoldstr . 27, ni .
Leere Mansarde , heiz-
bar . zu vermieten .
Leopoldstr . 27. in .

(NH7K4-0

- Möbliert . Mohn - tt .
Schlafzimmer . 2 Bett .,m . Kochgel ., zu verm .
Kaiserftr . ZZi). 3 St .

( fS620 >
Möbl . Zimmer

zu vermieten . <FH7 (!41
Akademiestrahe 39. II .

Gnt möbl . heizbares
Zimmer m . el . Licht zu
vermieton . «-
Gartenft . 18. Stö ., in .

Eutmödl . Zimmer
mit oder ohne Bade -
zimmer u . fließ . S&aff -,für sich abge !schvofsen,el . Licht , ev . 2 Betivn .billw zu vermieten .« itrgerstrafte 21. II ..Nähe Hauptpost .

(FH7S37 )
Möbliertes Zimmer

zu vermieten *
Draisstrafte 18. 1 .
Gut möbl . Zimmer

2 Z.-Mans.-W.
mit Kiiche und Keller ,
ist an Alleiwsteb ., höchst.
2 Per !., sof. od . später
Wt vermieten . Näheres
Philippsir . 8. II . *

Gut möbl . Zimmer
aus 1. De .,br . zu vm . »
Alauprecktstr . 13. 2 Tr .Baumann . *
Möbl . . beizb . Zimmer
mit el . Licht , billig zu
vermiet . Gottesauer -
ftr . 12, vart . . r . *

Leeres Zimmer
>u vermtelen .
Moltkestr . 14». !,. <i

In Osfenbnrg in allerbester Lage
Hauptstrane , ein schöner , geräumiger

der

Lad en
mit zwei großen « chaufenfter » und Lager »
räumen , per fofort oder später zu vermieten .
Angebot « unter HS4SSZa an die Bad . Presse , i

Laden
m . W >hng ., hier oder
gr . L« nPort . f . Lebens -
mittel fof . gel . AnHeb .
Jakob Schmitt , Hridel -
berg . Belfortstr . 17. *

Sehr gut
Wohn - und

Schlafzimmer
mit jdiichcnbeuÄW " t i
tun » . , kinderl .
in nur allerbest .
gefiucht Zentral ^ ^-
u . Bad erwlliMN/ ^
Mbote unter
dir Badiiche Pre !̂ >

z möblierte »Ilt
möal . separat , tn 7t s.
gut . Sause per 1- %„({
gesucht . Preisangc j,
unter SO 14980
Badische Presse . "
Hauptpost . ^

Gut möbliert «^ . .

Pnrterre-ZiiliH
% fjfort$■

Ang . u . H, W . l.V '
sep . Eing .,

Bad ! Pr . Sil . S «!

Fräul . sucht sof.
möbl. Zimw^

'
Familienawschl .

Anyevoteu . ^
!^ .an die Bad .

Machen auch

Hochberrs <b»t «li «br . «rtiamiae

5-6 ZilNIM-MlIllUS ,
mit 2 Mansarden , Zentralbeitnn ,tenbe .üivni !«, , au ' j ~irri
fncht . # *ck . Is » » t» > Z«« «
terre a » Sgefch!»fs? n . wnatfrm ■
ii . H . (♦. 14869 an Pi WS.

lodn - nnö Schimmer
in Hauptbahnhofnähe . sehr gut möbliert ,
Küchenbenübung , absolut ungeniert .
seres Ehepaar mit 9iähr . Sohn . Kinoci ^
sowie Wäsche wird selbst gestellt . AnflU^ /
„ G . S . U. 8 . 20" Parkhotel . Karlsruhe . ^

Das Vollkornbrot in Kommißforra nlir
der Originalpackung ! .j |
uch Sie einen Versuch
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Wieder in Ferien .
W

ak" "®a bie Tagesordnung erschöpft ist, vertagt sich das Haus
^

'
unbestimmte Zeit "

, so besagte der Schlugsatz der Berichte über
^ . Lcindtagssitzung des vergangenen Dienstag . Es war nur ein
, e' |tiindiges Zwischenspiel , das die neue Session des Landtags ein -
^ tete und das die Brücke zwischen Sommer - und Weihnachtsserien
^ Lahres 1931 schlug. Daß die Landesboten überhaupt die Reise
FhI der badischen „Metropole " machen muhten, hängt lediglich mit
«^ Bestimmung der badischen Verfassung zusammen , die in ihrem

besagt : „Aus den Ministern ernennt der Landtag alljähr -
^

h den Präsidenten , der die Amtsbezeichnung „S t a a t s p r ä s i -

liint -
"

, u.
nb seinen Stellvertreter .

" Es mag sein , dag bei
"stigen Verfassungsänderungen auch dieser Paragraph eine zeit -

j ^
'
kere Fassung erhält . Dag die badische Verfassung

^ berungsbedürftig ist und sein wird , hängt schon mit der
ĵ

' ttenbigfeU ihrer Anpassung an die Reichsverfassung zusammen , die
i 11 ihrem Bestehen schon manchen Aenderungen ausgesetzt war . Zu -
JK hat die badische Notverordnung vom g . Oktober bestimmt , dag

^ftighin der Landtag aus 65 Abgeordneten bestehen soll, womit
Ablegende Veränderungen des bisher geltenden Wahlgesetzes not -

, ndig werden . Und sollte man in diesem Zusammenhange nicht
M an die Aenderung des § 3 der badischen Verfassung und des

" iiigesetzes denken , demzufolge „diejenigen badischen StaatsbürgerM Unterschied des Geschlechts " stimmberechtigt sind, „welche das'
Lebensjahr vollendet . . . haben ? " Auch sonst wäre

^ nches veränderungsbedürftig , da die Verfassung der demokrati -
Republik Baden noch Bestimmungen enthält , wonach sie ihre

^
' ^ itärischen Angelegenheiten " selbständig im Rah -

. n der Reichsgesetze verwaltet und sich die „ Militär - und Hilfs -
»stpflicht " nach den Reichsgesetzen richtet . ( !)

s Um das Wesen und die Machtvollkommenheit des
^

» atspräsidenten in Baden ist erst vor Monaten wieder
i Oer Oeffentlichkeit ein Streit entbrannt . Nach der Verfassung ist
^ badische Staatspräsident nur primus inter pare « , der nur bei
i

'Uimengleichheit im Kabinettsrat den Ausschlag gibt , die Ver -
^

" dlungen leitet und das Staatsministerium nach äugen vertritt ,
^

hrend — so will es § 55 — die Mitglieder des Staatsmini -
>̂Ums in kollegialer Form mit einfacher Mehrheit beraten und

scheiden . Der Präsident des Staatsministeriums hat , wie in der
.}

■ Sitzung des Vadischen Landtages vom 13 . März 131g der Be -
Merstatter über die neue badische Verfassung ausführte , nur den

m e n , aber n i ch t die Macht des Staatspräsidenten . In anderen
i>(J

*,
.
er

,
n 3 ßn ^ers - ®em württembergischen Staatspräsidenten

; ipteisiDctie steht wie dem Ministerperäsidenten im Reich und in
zeugen die oberste Leitung der Regierung zu . Bestrebungen , auch
Sei, Staatspräsidenten in Baden größere Machtvollkommenheit zu

3et8ten sich nicht erst im September d . I ., wo der Bericht -
^ lter des Haushaltsausschusses die Meinung vertrat , das Ver --ms des Staatspräsidenten zu den Ressortministern solle jetzt neu
» " et werden , sondern schon im Jahre 1324, als das Zentrum den
% r

mo ^ te ' Amtszeit des Staatspräsidenten auf längere Zeit
zulegen , aber mit seinem Antrag in der Minderheit blieb . Der
'iirV n ' ' ' ^ 6 Staatspräsident in diesen finanziellen Notzeiten

' e ^ber wohl in Reich und Ländern der Finanzminister sein .
. Der Auftakt zur Landtagssession 1331/1332 voll -

sich in wesentlich veränderten Verhältnissen gegenüber dem Sep -
i ^berausklang der letzten Session mit seinem stürmischen Ablauf
J , der Beratung des Notgesetzes . In Reich und Ländern hat in -

Alchen die Not weiter gefressen und hat , wie der Ausgang der
^ fachen Wahlen der letzten Monate zeigt , die politische Verlage -

1
*9 der Wählerschichten weitere Fortschritte gemacht . In kleinerem

^ Mage war dies ja auch in Baden der Fall , wo nach zehnjähri -
P* Bestehen die politische Organisation der badi -

» Bauern — mit einiger Nachhilfe vom Reiche her — sanft
schlafen ist. Am letzten Oktobersonntag sind , wie erinnerlich ,

Beschluß der Heidelberger Versammlung des badischen Land -
^ es die Bauernpartei ! « Schmidt , der - vor dem Kriege in der
leiten Kammer den Bund der Landwirte und im ersten Nach -
d ^ slandtag die Deutschnationalen vertrat , und der Oberländer

Hagin zu den Nationalsozialisten hinübergewechselt . Die
^ le , die der badische Landbund noch 1321 im Landtage darstellte ,
^ bröckelte im Laufe dieses Jahrzehnts immer mehr . Schon im
jv' re 1925 mußte das politische Bauerntum auf dem Umweg über
kUchnationale und Wirtschaftspartei sich Vertretung in den Aus -
z/llen verschaffen und 1929 die Dreiergruppe sich mit der Wirt -
|jj

"
spartet zusammentun . Der Abgeordnete Hilbert hat nach dieser

j^ sten Entwicklung den von uns schon vor Jahresfrist angekün -
In
®e« , aber parteioffiziös geflissentlich dementierten Uebertritt

lj(
Fraktion der Zentrumspartei vollzogen . Wer nur einigermaßen

ttt Strömungen im Lande kennt , mußte schon längst dieser Lauf
t . Dinge voraussehen . Schon im Vorjahre hatte für die Wahl
L ® ezirksräte und Kreisabgeordneten in manchen
^. Akreisen die Bauernpartei überhaupt keine eigenen Listen mehr
^ stellt . Das frühere bauernparteiliche Mitglied des Kreisrats
^ In8en , Kaiser - Behla , hatte damals diese Selbstaufgabe im
i,t

" ttuefchtnger Tgbl .
" damit begründet , daß die Erfolge im Kreis -

L Gunsten der Landwirtschaft nur durch eine vertrauensvolle Zu -
^ ? enarbeit aller Parteien zu erreichen war . „Diese Tatsache "

,
er dann weiter , „ließ mich aber auch erkennen und zur

t>̂ Z°ugung kommen , daß es für die Zukunft für unseren Stand
»q

* sein wird , wenn der einseitige Standpunkt , den die Bauern -
tyj ,

e
.
' und früher der Landbund durch Betreiben reiner Interessen -

eingenommen haben , von uns im Bezirk aufgegeben

wird vom parlamentstechnischen Standpunkte aus der
^ ^ ngeru

'
ng der Fraktionen des Vadischen Land -

l 'Ue <> ^UTÎ den Zerfall der Bauern - und Wirtschaftsfraition wohl
V - ^ne nachweinen, insbesondere auch deswegen nicht , weil sie
^ ^

ute doppelt erfreuliche Stärkung des bürgerlichen

Sammelge 'dankens bedeutet . Während in anderen Ländern
das Bürgertum sich politisch immer mehr zerklüftet , darf man in
der am letzten Dienstag vollzogenen Arbeitsgemeinschaft
von Volkspartei und Wirtschaftspartei eine gewisse
Konzentration des Bürgertums in »Baden erblicken . Beide Parteien
haben als Programmpunkte die Vertretung der m i t t e l st ä n d i -
schen Interessen , nnd man muß Volkspartei und Wirtschaft ?-
partei zugestehen , daß sie dieses Ziel im Badischen Landtag immer
entschieden verfochten haben . Daß die Wirtschaftspartei , die im
Gegensatz zu der Deutschen Volkspartei in der Opposition zur Re -
gierung steht , gerade an die jüngste Regierungspartei in Baden
Anschluß suchte, legt wohl den Schluß nahe , dag sie in deren bis -
herigen Politik und in einem Zusammengehen mit ihr eine Gewähr
für die tatkräftige Vertretung der Mittelstandsinteressen steht . Dieser
Schluß ist um so naheliegender , als auf dem Rastatter Parteitag
der Badischen Wirtschastspartei am 8 . November der Abgeordnete
Herr mann darauf abhob , die Landragsvertretung werde für ihre
Entscheidung über den Anschluß an eine andere Partei im Landtage
die Frage nach dem Wohl des badischen Mittel st an -
d e s an die Spitze stellen . Daß umgekehrt hiese Arbeitsgemeinschaft ,
die mit ihren neun Mandaten die drittstärkste Fraktion im Landtag
ist , auch eine Stärkung der Regierungskoalition be-
deutet , liegt auf der Hand . Auch die badische Zentrumspresse erklärte
bei Würdigung dieses Zusammengehens der beiden Parteien über -

einstimmend : „In der Aufnahme der drei Wirtschastsparteiler in
die Deutsche Volkspartei liegt ohne Zweifel eine Annäherung der
Wirtschaftspariei an die Regierungsfront .

" Diese Auffassung der
ausschlaggebenden Regierungspartei widerlegt auch eindeutig die
von sozialdemokratischer Seite geäußerte Befürchtung , „der Ballast ,
den sich da die Deutsche Volkspartei aufgeladen "

, könne den Regie -

rungskurs auf einen Weg führen , auf dem die Sozialdemokratie
nicht mehr mitgehen könne . Daß derartige Unfreundlichkeiten gegen
einen Koalitionspartner nicht allzu tragisch zu nehmen sind , geht
ja auch schon daraus hervor , daß die Sozialdemokratie sich mit der
Volkspartei als Teilhaber an der Regierungsmacht doch recht gut
abgefunden hat , nachdem sie es anfänglich sogar auf eine recht
zugespitzte Sommerkrise hatte ankommen lassen .

Badischer Landlag .
Die Zentrumssraktion hat im Landtag eine Reihe von

Anträgen eingebracht , die sich auf die steuerliche Entlastung der badl -
schen Waldwirtschaft und auf Maßnahmen zum Schutze der bardischen
Wald - und Holzwirtschaft ' beziehen . In einer kurzen Anfrage wird
Auskunft verlangt , ob die Kürzung des Dienstalters bei der badischen
Beamtenschaft befristet aufzufassen ist und ob nach Ablauf der Frist
dem Beamten wie -der das ursprüngliche Besoldungsdienstalter ange -
rechnet wird . Eine Förmliche Anfrage bezweckt die baldmöqlichste
Senkung der Beiträge zur Land - und Forstwirtschaftlichen Beruss -
genossenschast.

Aebelschwaden am Bodensee.
Novemberumschau aus Konstanz .

Nach der kleinen Spätherbst -Sensation der antifaschistischen Fli, --
ger ist es wieder ganz ruhig geworden in der Bodenseemetropole .
Doppelt ruhig ist es , seit auch die eigentliche Winterszeit mit Riepen -
schritten einherqilt und all die restlichen Herbstschönheiten hinweg -
segt . Da wogt denn fast täglich der Nebel vom her und malt
alles grau in grau , legt sich selbst auf die Geräusche des Tagesbe -
trieb ? und lägt alles viel leiser zu Gehör kommen . Die Menschen
sieht man besonders des Morgens und Abends im Dunst auftauchen
und wieder verschwinden, ' man hat so das Gefühl , als ob man in
einer Waschküche verweise , und möchte entfliehen . Doppelt alücklich
aber ist man dann auch , wenn ein scharfer Ost oder ein Föhn die
Nebe>lballen zerreißt und man endlich wieder,einmal ein Stück blauen
Himmel zu sehen bekommt . Dann grüßen auch die bereits tief ver -
schneiten Alpenriesen über den See und lassen einem die vorherige
Nebelgefangenschaft vergessen .

Konstanz , die alte Münsterstadt.
Aber auch auf dem See selbst ist es still geworden . Seltener

ziehen die weißen großen und kleineren Seeschiffe ihre Bahn
auf dem Wasser . Ein Großteil von ihnen liegt in den Häfen ver -
staut , wohlverwahrt und wohlverschlossen . Sie können ausruhen
von schönen Taepn und schönen Fahrten , wie nunmehr auch „Gral
Zeppelin "

, und warten , bis die Sonne wieder steigt und die Leute
auch hoffentlich wieder mehr Geld haben . Auch all das kleinere
schwimmende Gut , wie S , gel - Motor - und Ruderboote , ist zum großen
Teil vor Anker verschwunden und sieht an Land meist seiner Ueber -
holung entgegen .

Wer daher nicht gerade zu den „S e e g ä n g e r n" gehört , sdas
sind Leute , die Tag für Tag bei Wind und Wetter einige Kilome ^ r
Uferweg gehen ) der wendet sich ganz gerne dem Stadtinnern zu unv
läßt sich von der Aktivität der Geschäftsleute gefans ^n nehmen . Durch
die frühen Abendstunden breitet sich wieder der Zauber der Licht -
reklame , und vermehrtes Licht in allen Farben und Brechungsgraden
stürzt aus den Schaufenstern , von den Fassaden . Seit neuestem ist
Konstanz nun auch in tyn Besitz eines Warenhauses nach groß¬

städtischem Muster gekommen . Nun ist auch den Konstanzern nu>g -
tich , ohne Kaufzwang ein wohltemperiertes Geschäftshaus zu durch-
schlendern . sich zu wärmen , das Neueste zu besehen . In den impo -
janten Neubau Ecke Hussenstraße und Neugasse ist nun gleichfalls
das Geschäflsteben eingekehrt , indem sich dort in den größten Par -
tterrelokalitäten die Filiale einer württembergischen Lebensmittel -
groghandlung eingemietet hat . Für die alteinge >essenen Firmen am
Platze bedeutet dies eine starke Konkurrenz .

An Konkurrenz fehlt es ja bekanntlich hier durch die Grenz -
läge sowieso nicht . Die noch zollfreien ßUinjen Quanten werven
im kleinen Grenzverkehr noch lebhaft aus der Schweiz herangeholt ,
zwingt doch der teils bedeutende Preisun ^ rschied weite Kreise , sich
diesen Vorteil in der heutigen Zeitlage nicht entgehen zu lassen .
Die Klagen der heimischen Geschäfts »?ute haben schon alle Mini -
sterien durcheilt und sind wohl zu verstehen , während andrerseits
die ärmere Bevölkerung in Angst vor weiteren Sperrunu -N der Frei »
quanten lebt . Auch hier ist des einen Uhl des anceru Nachtigall .
Glücklicherweis « haben auch wir in anderen BranätM Billigere !- ,
das die Schweizer zum Kaufe reizt , sodaß so etwas wie ein Aus -
gleich stattfindet , aber natürlich nur altgemeinwirtschaftlich . Und
| o wird nicht nur auf unserer Seite versucht , Kleinigkeiten zu schmug-
geln , (was durch starke Grenzkontrolle a ! »ndings fast unmöglich ge -
worden ist) sondern auch auf der anderen « eile . Man ist wohl hüben
und drüben ziemlich gleich brav in dieser Beziehung , ja . wer nicht
staatswissen .chaftlich beult , hält die gesamten Grenz - und Zollhinder -
nisse für blanken Unsinn , solange ihm das andere Grenzland einen
Vorteil zu bieten hat .

Daß wir jedoch unsere deutschen Interessen zu wahren haben ,
ist ganz klar und erneut in der 124. Vollversammlung der Han¬
delskammer zum Ausdruck gekommen . Die Verflechtung der
Interessen an der Grenze geht hier so verschiedene Wege , daß die
Handelskammer Konstanz besonders in der Devisenbewirtschaftungs -
frage ganz ungeheuer in Anspruch genommen ist . Es dürfte daher
gerade im jetzigen Zeitpunkt ,eine Zusammenlegung von badischen
Handelskammern von der Grenze hinweg als verfehlt , ja als ein
gewagtes Experiment erscheinen . Ein wirtschaftliches Räderwerk ,
das bewährt und ohne Leerlauf große Aufgaben zu verrichten hat ,
soll^: nicht leichten Herzens auseinander genommen werden , be-
sonders hier nicht , wo wir in Bezug auf die nahe Schweiz und Oester -
reich als Vorposten zu gelten haben .

Wir wollen jedoch nicht nur den deutschen Handelskreisen hel --
fen , wir helfen bereits auch schon tätig den Armen durch die W i n -
t e r n o t h i l f e . So ist eben dieser Tage die Konstanzer Winter -
küche eröffnet worden . Die Konstanzer Metzgerinnung ist daran
besonders hervorragend beteiligt , sodaß es möglich ist, ein schmack-
Haftes Essen aus Suppe , Fleisch und Gemüse für 30 Pfennige ab -
zugeben . Die Abgabe ist in erster Linie über die Straße gedacht ,
doch können auch alleinstehende Personen ohne Haushalt an Ort und
Stelle bedacht werden . Da es außer Freitags täglich Fleischkost
gibt , so wird diese Einrichtung bereits sehr rege benützt und die
WinterkÄche hat mit ihren 1400 Liter fasseitivn Kesseln schon Hoch¬
betrieb . Prinz Lennart von Schweden , der neue Herr der
nahen Insel Mainau , macht sich ebenfalls bereits schon als ein
stiller Geber bemerkbar und hat der Winterküche ein Stück Groß -
vieh geschenkt. Durch Renovierung von Schloß und Park Mainau
ist dort auf seine Veranlassung ebenfalls Atfyit eingekehrt .

So glaubt man hier , allen Anzeichen zufolge , auf eine Vermin *
derung der Sorgen , die der Winter bringt , hoffen zu können .
= = = == i 11 1 " 1 IT " — ".T,wii nl r " sss

Mutler , schneide dies aus !
Wie man einen Hustensirup selbst herstellt .

Jede Mutter sollte dieses Rezept einmal verluchcii ! denn es ergibt —
für verhältnismäßig wenig Geld — einen halben Liter ausgezeichneten
Husteusirup , der für eine ganze Familie genügt . Der Siruv ist an -
gencbm einzunehmen uwd enthält keine schädlichen Drosen . Er ist un -
iibcrtrosfen zur Beseitigung von Husten . Erklältnngen . Jnilneilz, , usw .
Dieser billige Hustensirnp kann vielen Lungenleiden vorbeugen und ist

von RM . 2 .— erhältlich , hinzu , ^ tach Abkühlen gieften Sic es in eine
Flasche . Bei Husten oder Erkältuugen nehmen Tie täglich zwei bis drei
Teelöffel voll . Es lindert die entzündeten Schleimhäute von Hals und
Brust und beseitigt — oft in 24 stunden — den hartnäckigsten Husten .
Gleichzeitig wirkt es wohltuend aus die gesumten Luftwege und stellt ohne
Zweifel ein wertvolles Mittel bei vielen Atembeschwerden dar .

tiläftMprlfli zu befleBienfl üeraeoseizien Pilsen ! i Cniftl*nhl
Slllfliu UUUlUlllly 90Gr . Silberauflage (50 Jahre Garantie) |
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Baöen-Baöener Zeiwaöföröerung erwünscht!
Ungenützte Reserven . - BSderoersammlnng und Aerzteschaft. — Keilbadpolitik in Front !

(Von unserem Baden - Vadener Vertreter .)
In unserem gestrigen Baden -Vadener Bericht werden die Um -

lchichtungen beleuchtet,
'
welche das Krisenjahr 1931 in der Struktur

der Fremdenbewegung für den Kurort hervorgerufen hat . Zum
großen Teil sind jie nur ein verkleinertes Spiegelbild dessen, was
alle deutschen Väder mehr oder weniger an Veränderungen zeigen .
Und doch gibt es für Baden -Baden trotzdem einige speziellen A u s -
blicke für die Zukunft , welche sich aus dem individuellen
Charakter Baden -Badens ergeben . Eewih wird sich der bedeutendste
Kurort unseres Landes nicht ohne weiteres und leichter als seine
Kameraden unter den Badeorten der Krise entwinden können . Aber
es darf nicht übersehen werden , daß auf der anderen Seite Baden -
Baden auch über noch lange nicht genügend ausgewertete Reserven
verfügt . Die Doppelnatur Baden -Badens als Erholungs - und als
Badeort fordert gerade in Krisenzeiten dazu auf , diejenige Seite
in den Vordergrund des Zntereffes zu rücken, die dazu angetan ist,
nuch in Krisenzeiten unangefochtener zu bestehen als schwankendere
und flüchtigere Werte .

Von diesem Gesichtspunkt aus ist an dieser Stelle schon vor Iah -
ren und seitdem immer wieder auf die Notwendigkeit hingewiesen
worden , das Heilbad betonter und zielbewußter ins Licht zu
stellen . Es verdient anerkannt zu werden , daß die Initiative dazu
ergriffen worden ist und verschiedenes angebahnt erscheint , was m
de

'
r Zukunft Früchte tragen wird . Vor allem ist in der A e r z t e -

s ch a f t eine offenbar einheitlichere Front zu Gunsten des Heil -
bades hergestellt worden . Eine gewisse Aufbauarbeit ist unter Be -
rückstchtigung der heutigen Erfordernisse in Schwung gekommen .
Wenn sie wirklich ihr Ziel erreichen soll, muß sie unermüdlich und
ohne Scheu fortgeführt werden .

Aber bier erheben sich auch sofort gewisse Schwierigkeiten . Sie
hängen mir der bekannten Tatsache zusammen , daß der Staat Be -
sitzer und Betreiber der Väder ist, während der Stadt lediglich all -
gemeine kurörUiche Verwaltungs - und Unterhaltungsaufgaben
überlassen sind. Der Kurort Baden - Baden erhält seinen Bade -
betrieb gewissermaßen aus Aweiter Hand , die Regie dieses Betriebs
unterliegt nur mittelbar seinem Einfluß . Daraus ergeben sich ver -
schiedenartige und manchmal auch recht seltsame Interessen - und
Kompetenzkonflikte , die dem Charakter des Heilbades nicht zum
Nutzen gereichen . Wir wollen uns die Beispiele ersparen . Man
kann sich jedoch des Eindrucks nickt erwehren , als ob der Staat sein
wichtigstes Bad etwas stiefmütterlich behandelt . Freiburg und
Heidelberg werden reichlich bedacht , dort werden Kliniken in groß -
zügiger Weise gebaut ; Baden -Baden als Heilbad gleichfalls ein be-
oeut >amer Faktor der medizinischen Menschenhilfe , wird behandelt ,
als sei und bleibe es ewig der märchenhafte Ort , in dem die gol -
denen Eier sich von selbst legen . Der Heilbadbetrieb wird sozusagen
immer noch nur als eine Begleiterscheinung des Vergnügungsbad -
betriebe ? angesehen , während doch alles darauf hindrängt , mit sol-
chen Auffassungen gründlich zu brechen und eher auf ein umgekehrtes
Verhältnis hinzuarbeiten .

Neuerdings schleicht ein Gerücht durch Vaden -Vaden , das zu
größten Bedenken Anlaß gibt . Es heißt , die staatliche Badeverwal -
iung erwäge die Schließung der Badean st alten während einiger
Wintermonate . Hoffentlich bleibt es bei oen Erwägungen . Wieso
können sie überhaupt entstehen ? Nun , der staatliche Badebetrieb
rentiere sich nicht , wird gesagt . Demgegenüber muß zunächst ein -
mal erwidert werden , dag dies umso auffallender ist , als sonst
überall in Kurorten gerade der Bäderbetrieb durchaus kein Minus -
geschäft ist. Liegt da nicht der Gedanke nahe , daß es wohl richtiger
wäre , statt im wahrsten Sinne des Wortes das Kind mit dem Bad
auszuschütten , einmal zu prüfen , welches die Ursachen der Unren -
Labilität sind. Wäre es nicht vielleicht ganz zweckmäßig , einmal zu
untersuchen , ob durch bessere kaufmännische Methoden eine Ren -
tabilität herbeigeführt werden kann . Kein Mensch in Baden -Baden
außer den amtlich hierzu Befugten kann sich eine Vorstellung davon

machen , wie die Bilanz , die Verkaufsmethode , die Betriebsstatistik ,das organisatorische Räderwerk des staatlichen Bädergeschäfts wirk -
lich gehandhabt wird , ob rationell gearbeitet wird , alle Möglich -
leiten ausgenützt werden usw . Darüber kann man sich nur Ver -
mutungen hingeben , die , da sie von außen gesehen sind , zugegeben ,
irrig sein mögen . Wäre es nicht dem staatlichen Bäderbetrieb und
dem auf ihn angewiesenen Kurort höchst förderlich , wenn auch ein -
mal unbefangene kaufmännische Beurteiler sich einen Einblick in
diese ganz zu Unrecht so wohl gehüteten Geheimnisse , die ja doch
wohl keine sind, verschaffen dürften . Vielleicht ergäben sich dann doch
manche Anregungen zur wirtschaftlichen Verbesserung der Bäder -
bilanz .

Die Frage der H e i l ba dj > oli t i k wäre damit natürlich bei
weitem nicht gelöst . Aber es wäre wenigstens Gelegenheit gegeben ,an dem augenblicklichen Betrieb zu reparieren , was reparatur -
bedürftig ist. Viele andere Fragen , die sich auf d !e Heilbadpolitik
beziehen , müssen ja wohl oder übel unter gegenwärtigen Umstän -
den zurückgestellt bleiben . Auch »die Unrentabilität des Bädcr -
betrieb ? dars nicht zu übereilten Rückschlüssen und Maßnahmen ver -
führen . Denn selbst vorübergehende Unrentabilität darf den Staat
nicht abhalten , alles nur mögliche für das Heilbad zu tun , wofcrn
es dadurch in eben dieser Eigenschaft als Heilbad ein ^n
Aufschwung nimmt . Keinesfalls darf der Bäderbetrieb als isolier :es
Problem detrachtet werden , sondern nur im Zusammenhanq mit d ?r
Kurortpolitik und dem zukünftigen Weg Bad :n - Bad : ns überhaupt .
Man schaue einmal in Fachorgane wie zum Beispiel die „ Zeitschrift
für Kurortwissenjchast "

, um zu ermessen , was andere Väderverwal -
tungen für ihre Kurorte tun und planen .

Tatkräftige Heilbadpolitik mit Unterstützung der staatlichen
Bäderverwaltung ist für Baden -Baden nicht nur eine Notwendig -
keit von größter Zutunftsdeutung , es ist auch eine Notwendigkeit ,die sich aus der psychologischen Situation des Kurgastes , auch des
nicht zu ausgesprochenen Heilzwecken anwesenden Kurfremden , er -
gibt . Wer Thermalwasser um sich sieht , will eine Probe machen ,
selbst wenn er nicht gerade krank ist. In diesem Sinne wäre d

'
.e

Ausbildung einer systematischen Trinkkur , wie sie von seile , der
Aerzteschaft mit neuem Mut in letzter Zeit gefordert und gefördertwird , von größtem allgemeinem Interesse . > Dazu und zu allen ande -
ren heilpolitiichen Maßnahmen ist ein sehr inniges Zusammenarbei -
teil zwischen Aerzteschait und Bäderverwaltung nötig . Der Arzt ist
derjenige , der über die wechselnden Erfordern .sie der Badegast -
ansprüche am besten und lausend unterrichtet ist. Er hört vom
Patienten , was ihm an anderen Bädern gefällt und kann danach
sein Urteil bilden über die $u ergreifenden Abhilfe - oder Verbesse -
rungsmaßnahmen . Ihm fliegen aus der Praxis heraus auch prak -
tische Einfälle und Vorschläge zu.

Hierüber wäre sehr viel zu sagen . Es handelt sich hier um ein
ebenso umfangreiches wie wichtiges Kapitel . Für heute mögen
diese Andeutungen genügen . Es ist eine der Erfahrungen von 1931 ,
daß zukünftig die Wege zum zielbewußten Weiteraufbau des Heil -
bads mit stärkerer Betonung beschritten werden müssen . Aber nur
im Verein mit , ja unter Führung der Aerzteschaft bietet
sich hierzu geeignete Möglichkeit . Staatliche Bäderverwältuirg ,
Aerzteschaft und Kurverwaltung müssen eine innigere Gemeinschaft
eingehen . Denn es ist eine Notgemeinschaft , die hier zusammengehen
muß . — ae —

(Anmerkung der Redaktion : Nachdem dieser Artikel
bereits im Satz stand , erfahren wir . daß es den energ .scheu Bemü¬
hungen der Stadtverwaltung Baden -Baden gelungen ist. die Offen -
Haltung der staatlichen Badeanstalten auch in den Wintevnionaten
durchzusetzen. )

Freiherr von Gayling 83 Jahre all.
dz. Freiburg , 28. Nov . Baron Freiherr v . Gayling in Ebnet

bei Freiburg feierte gestern seinen 85. Geburtstag . In einer kleinen
Feier des Militärvereins Ebnet zeichnete der 1 . Gauvorsitzende ,
Oberstleutnant a . D . Knecht -Freiburg , ein Bild des Lebensganges
des Jubilars und hob rühmend hervor , daß dieser als Offizier bei
den Schwarzen Dragonern Nr . 22 den Feldzug 70/71 mitgemacht
hat und der letzte Offizier ist, der mit Graf Zeppelin jenen
Patrouillenritt nach dem Schierlenhof machte .

Grötzingen , 28 . Nov . (Die Grötzinger Kunstausstellang . ) Die
gegenwärtige Ausstellung der Grötzinger Malertolonic begegnet
regem Interesse . Nicht weniger als 880 Besucher tonnten am ver -
gangcnen Büß - und Bettag gezählt werden . Auch die zur Verlosung
ausgestellten 200 Gewinn, ?, bestehend aus Oelgemälden . Aquarellen ,
Hant ^ eichnungen und Graphit , von den sechs Malern (Bickel , Fikeni -
scher, Grafs , Hofmann . Rein , Rumm ) zur Verfügung gestellt , finden
große Aufmerksamkeit . Die Ausstellung ist bis 6. Dezember einschließ¬
lich geöffnet .

le . Wielental b . Bruchsal , 2fi. Nov . (Konzert .) Am vergangenen
Sonntag gab der hiesige Männergesangveretn in der von
weit über 50 Personen dicht besetzten ,.RosenhaUe " sein traditionelles
Spätjahrskonzert . Unter den Zuhörern bemerkte man u. a . Bürger -
meister Roth , sowie Vertreter der Geistlichkeit und der Lehrer -
schaft . Die Programmgestaltung gewährte einen aufschluß . eichen
Einblick in die aufwärtsstrebende Entwicklung , welche der Ätänner -
gesangverein in der nahezu fünfjährigen Tätigkeit seines Chor -
meisters , Studienrat Wilhelm I u n g-Karlsruhe , genommen hat .
Der stattliche , wohldisziplinierte , 130 Sänger zählende Chorkörper
war in bester Verfassung und gab in ausgesuchten Werken von Beet -
hooven , Baumann , Jung , Hegar und Neumann Proben herrlicher
Sangeskunst . Besonders erfreute die tadellose Ausgeglichenhen der
Stimmen , die allseits beherrschte Dynamit und die ichöne Tonbil -
dung . Das Stimmcnmaterial ist von großer Kraft und zeigt dabei
doch edle Färbung . All diese Vorzüge sind aus die aufopfernde Ar -
beit des Chormeisters W . Jung zurückzuführen . Wie immer war
auch diesmal Jung wieder ein hervorragender Führer , anspruchslos
und einfach im Aeußeren , dabei aber doch warmherzig und zwingend .
Ein schöner Blumentorv war ein Zeichen uneingeschränkter Aner -
kennung und Wertschätzung . Als Jnstrumentalsolisten hörten wir
Willy Ed e r - Karlsruhe und Wilhelm Jung . Willy Eder ver -
mittelte mit weicher , inniger Tonbildung mehrere Cellosoli . Er zieht
einen vollen , blühenden Ton aus seinem Instrument und wird e . n
gern gehörter Gajt bleiben . W . Jung brachte mit virtuoser Technik
und äußerst musikalischem Vortrag Stücke von Hubay und Poliakin
zu Gehör . Beide Künstler waren sich gegenseitig feinsinnige uno
sichere Begleiter . Alles in allem war das Konzert ein ansehnlicher
Erfolg des Männergesangvereins und feines hier vielverehrten
Chormeisters .

Heidelberg , 27 . Nov . (Falscher Verdacht . ) Die Ermittlungen er -
gaben , daß der hier verhastete Deutschösterreicher Heinrich Barwigmit dem Mörder des 23jährigen Hans Marquart nicht iden -
tisch ist. Wohl aber hat Barmig noch eine achtmonatige Strafe
wegen Diebstahls zu verbüßen .

Gräfe,rhaujen gÄmi Lahr ) , 28. No -v . (Wilderei auf Fasanen .)Die heimliche Pirsch aus Fasanen hat in unserer Gegend einen be-
denklichen Umfang angenouimen . Die '

,?r Tage sind nicht wenigerals vier unter dem Verdacht des Wilderns stehende Leute von der
Gendarmerie festgenommen und in das Amtsgefängnis Kenzin -
gen eingeliefert worden . Di ? Fasanen werden von den Wilderern
meistens zur Nacht ^ it angeschlichen und durch Flobertschüsse von
ihrem a » 5 ^ iinme " oder . S ^rfii ' chem he^ ' inte ' neholt .A Freiburg i . Br ^ 27. Nov . (Spielplan des Stadttheater Frei -
bürg . ) Dienstag . 1 . Dez . : ..Der Rosenkavalier "

! Mittwoch : „Martha " :

Donnerstag : „Cyrano von Bergerac "
,
° Freitag : Gastspiel des Elsässi -

schen Theaters Freiburg „
's Deisels "

: Samstag : Gastspiel Harry
Liedtke mit Ensemble : „Ein idealer Gatte "

; Sonntag : „Die Legende
von der heiligen Elisabeth "

, abends „schwarzwaldmädel "
; Montag :

III . Sinsoniekonzert des Städtischen Orchesters.
»tb . Gütenbach (Schwarzw . ) , 26. Nov . ( Jndvjtriewegzug .) Die

erst vor kurzem erfolgte Inbetriebnahme der neuen Uhrenfabrik wird
bereits wieder eingestellt , auf Grund der letzten englischen Zollmaß -
nahmen . Die Maschinen gelten nächste Woche schon nach England
ab , wo die Fabrikation der Großuhren weiter geführt werden soll.
Einzelne Arbeiter von hier werden zur Anlernung mit nach Eng -
land übernommen .

KZ . Hornberg . 27 . Nov . (Kommunistische Wafsendiebstähle .) Wie
berichtet , wurde vor einiger Zeit im Rathaus in Niederioasser eine
Schreibmaschine und zwei Pistolen gestohlen . Die Einbrecher konnten
jetzt festgenommen werden . Es handelt sich um kommunistische Funk -
tionäre ans Hornberg .

s . Villingen , 28. Nov . (Vater und Sohn auf Wanderschaft .) Kürz -
lich sollte vor dem Schöffengericht Freiburg ein Zeuge vernommen
werden , dem jedoch die Ladung nicht zugestellt werden konnte , weil
er sich auf der Wanderschaft befand . Auf die Weisung des Gerichts ,
man möge den in V i l l i n g e n wohnhaften Vater des gewünschten
Zeugen über den Aufenthalt seines Sohnes befragen , traf von dort
die Nachricht ein , daß der Vater ebenfalls auf die Wanderschaft ge-
gangen sei.

Schnee in Sicht.
Eine neue atlantische Zyklone , die gestern gegen England vorge -

stoßen war , hat sich verf . acyl und wandert >etzi mit iüdöjr . ichem Ki .rs
na >y dein Mittelmeer In untrem Gebiet hat sich info g . dessen
wieder Luftzufuhr aus O >len eingestellt , s» daß die Tempera -
t u r e n schon etwas gesunken sind .

Bei dieser Emw cklung der W . tterlage ist nicht anzunehmen ,daß wir in den nächsten Tagen w >eder ozeani che Warm uft arsW . st zugeführt erha ten , vic .mehr müssen wir nut weiterem Tempe -
raturrückgang unt » Verschärfung der Ostwinde rechnen . EtwaigeN .cderich .äg « werden dal,er voraussichtlich auch in tieferen Lagenspäter in Schnee irbergehen .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Nebel
Wetterausfichten für Sonntag , den 23. November 1931 : Kälter

bei rauhen öst . ichen Winden - Meist bedeckt , zeitweise Niederschläge
(mittlere und höhere Lagen Schnee ).

Wasserstand des ITilieinß.
Waldshut . SÄ. November , morgens 6 U>br : lvt Ztm . . gest. i Ztm .Bajct . S8 . Stovemüxr . m» r,.« « » v Uhr : 9 Z .m . , gest. 1 Ztm .
Schnsteriniel . 28. November , murauii ' 6 Uhr : 47 Ztm . , gcst. 2 8hn .Rii « ,i, weiter , 28. November , morgens 6 Uhr : 18U Z m ., gest . 2 Ztm .ttehl . Äj . November , morgens t) Ufrr: 200 Ztm . geil . 4 Ztm .Maxau . 2» . Novenwer , morgens 6 Uhr : SbL Zlm . . gest . i Jim .
Mannheim . 28 . November , morgens 6 Uhr : 231 Z . ni ., gest . 1 Ztm .
Kant », 28. November , morgens 0 Uhr : löö Zrin ., »est. 1 Ztm .

Auslösung öes Durlacher Bürgerausschusses?
B . Durlach , 28 . Nov . Wie wir soeben erfahren , haben an>

gesichls des Ausfalls der gestrigen Bürgermeisterwahl sowohl &1'
Kommunisten als auch die vlationatfozialisten bereits beim Stadialden Antrag auf Auflösung des Bürgerausschusjes gestellt . Der h >̂ '
für in Betracht kommende § 77 der Eemeindeordnung bestimmt , da»
bei Antrag eines Drittels der bei der letzten Gemeindeverordnungo -
wähl Wahlberechtigten die Volksabstimmung mit einfacher Mch *'
heit aller Wahlberechtigten die Auflösung des Bürgerausschuil ^
beschließen kann . Es ist nicht ausgeschlossen , daß die vorgeschriebe ^
Stimmzahl auch tatsächlich erreicht wird . Jcoenfalls dürfenuns für die nächsten Wvchen noch auf manchen Kampf gefaßt mach' » '

Eingemeindungen nur ausnahmsweise
— sagt der Verband der badischen Gemeinden .

Wie wir hören , wird sich der Verband badischer Gemeinden bei
Landtag und Regierung mit größtem Siachdruck dafür c>n '
setzen , daß den Gemeinden der dermalige , durch die Verfassung 0 J'
rantierte Bestand grundsätzlich gewahrt und die Anwendung

'°ci
Artikels 28 der Badischen Haushaltsnotverordnung vom g . Ottobc >
(Aufhebung von Gemeinden mir weniger als 500 Einwohnern "n
Wege der Anordnung ) auf nach Lage der Verhältnisse wirklich
gründete Ausnahmefälle beschränkt bleibt .

Ein vberbadisches Eisenbahnprojekt.
Waldshut , 28 . Nov . Das Eisenbahn ' omitee Waldshut - Zollaus

'
schlußgebiet hat dem Landtag das Projekt einer Eisenbahn
Waldshut über Tiengen nach Hohentengen —Jestetten unterbreite ' -
Um das Projekt bemük, ?n sich die betreffenden Gebiete schon lcl
Jahren .

Schwindel mit Rauschgift .
Lörrach , 28. Nov . Vor dem hiesigen Schnellrichter hatten 1*4

sechs Personen , zwei Frauen und vier Männer wegen Rauschgw '
jchmuggels zu verantworten , der sich ober als ziemlich grober Schwi " '
del

^ entpuppte . Die Haupbbeteiligte , die Inhaberin eines kleines
Geschäftes -in Lörrach , hatte aus Borax , Zucker und anderen St ^fen ein Pulver zusammengemischt , das .zwar nicht an die Gesährlia ^
keit der im Basler Prozeß verschobenen Chemikalien heranreicht ^'
aber dcH im Strafgesetzbuch unter „rauschgifiähnliche S . o fe" fäu »
Dieses Pulver war dann durch fünf Mittelspersonen in mehr od^
weniger naiver Weise als Kokain nach St . Ludwig verschob^und hier von einem Abnehmer mit 83 französischen Franken bezay ^worden . Der elsässWe Abnehmer entdeckte aber den Schwindel
verlangte sein Geld zurück, wodurch die Sache herauskam . Die &CI'
den Frauen erhielten je drei Monate Gefängnis , die vier Männ ^
wqgen Beihilfe 20 Tage bis sechs Wochen Gefängnis . Zwei wei
Männer haben sich demnächst noch in dieser Sache zu verantworte ^

Im Slrei! niedergeschossen .
Singen a . H ., 28. Nov . In der Nacht auf Freitag wurde des

21 Jahre alte Kaufmann August W e h r l e nach einem voraus
gegangenen kleinen Streit von dem lg Jahre alten Rudolf Schelfmit einer Vrowningpistole in den Leib geschossen. Er mußte m '
schweren Verletzungen ins Singener Krankenhaus eingeliefert w«
den , wo er in besorgniserregendem Zustande darnieder liegt . ~
Täter wurde verhaftet .

★
Dittigheim , Amt Tauberbischofsheim , 28. Nov . (Tödlicher U««

glLcksfall .) Der aus Eiersheim stammende Landwirt August K a » >
mann wollte in Begleitung eines Schreinergejellen
Stemmtet aus Dörlesberg einige Möbelstücke nach auswar
bringen . Die beiden Pferde scheuten und rasten auf der Strav
talwärts in sausendem Galopp dahin . Kaufmann fiel nach voinen »
kam unter das Vorderrad und wurde eine Strecke weit geschleip '
Durch den Anprall des Fuhrwerks an einen Straßensandstein wurv «
der Bedauernswerte zur Seite geschleudert und blieb schwer verleii »
liegen . Nach Hause gebracht ^ ist ver Verunglückte in den
seiner erst kurz angetrauten Gatin verschieden . Der Begleiter SP" '*
manns kam wie durch ein Wunder mit heiler Haut davon . .

s . Ensingen , 28. Nev . (Schwerer Verkehrsunsall .) Der Landw >/t
Josef E l >ä ß e r von Kirchen Amt Engen , wurde in der
vom Donnerstag auf Freitag , als er mit dem Fahrrad auf
Heimweg war . auf der Straße Dütrheim —Geisingen von cin «
Motorradfahrer von hin ^ n angefahren und vom Rade geschleud^
Während E . mit dem Schrecken davonkam , erlitt der Motorradfav
erhebliche Verletzungen .

Beilagen -Hinweis .
Weibnachtssrende i« jedes Haus ;

SeMt dem kleinsten GeldHeu . el ist es durch den « tu
nachtS -Berkairf der Airma Herniann Ttev , iiarlörriHe , m
einen reich gedeckten Wewnochts . tjch zu icha ŝen und den Beinen reich gedeckten WechnachtS . tjch »u ichatten uno ocn Beoari a »
Gegenständen des i« glichen «>edrauchs zu decke » . Der der heutige « ?
läge der , ,Bottichen Presse " veit .«ge»»e « r» !vÄl ist «,* überzeug « 1' " .,B . weiS f iir die äusserer deutliche LeiivuugÄaMkeil der Klrma arj »Tie » und zeigt in ausiührlicher und Merficht ! cher Weise , öaft
teUwngen d-es Hauses aus »er Höhe sind und durch grönimögliche 5Hn»«i" " '

i{der Preise an die Kousirasi bei ' Publikums den Erfordernissen der
in vollem Umfange Rechnung getragen hohen . Es eingeht ! sich 5ctden Projekt der Sirnia Hermann Ti «tz sorsfälti .« auiAidewavre « uuo i »
den Weihnachts -Einkausen als Ratgeber zu beuuveu .

Onferridif mm Erziehung
, .

N ' ? w ? s eine gut « Schulbildung nötiger als beute ! Es l« daher -ws
. s tierallt7llo tt » n (!ä !)enH! ?5te Eltern schon ans

Grunde keine Ovfer icheuen . um ihren jiindern den Besuch einer , boo» ^Schute ermöglichen zu können . Ist dieö doch das einzige Beständige . »
4Eltern n dieier unruhigen Zeit ihren Lindern mit aus den Levensn

geoen können I .„ jk,
>, ^ llen aber nun Eltern tun , wenn ihr Kind insolg « 8 ™

, 0!i<tUmschulung etc . in der Staatsschnle nur schlecht vorwärts k, . ,„ igmr zurückbleiben muh ? Soll dem « inde deshalb eine höherevorenthalten werden ? Soll deshalb die an sich schon schwierig « *"•
wshl noch mehr erschwert werden ? ,Verniinsiige Eltern verneinen das und schicken ihr Kind
Pädagogium Karlsruhe . lOberrealschullehrvlau mit
nasialer und avmnailaier Abteilung . » ?luskanft wie auch b«^ ,Dt «
und völlig unverbindliche Beratung in allen lj 'rziebungsfragen d»
Direktion , «siehe auch daS Inserat in der gleichen Ausgabe .

O Unlkka ?. *ur " reT - oec - pH !!. . Infi . Auskunft , Rat ,üliniül mündl .od . Fernvorbereils .Dr .jur .H ebincerBerlinW50 , Nürnbersstr . 7 , Reterenz . , Prosp . A27 .

BAD SALZUFLEN
(vifrtgrößter moderner Badeorl Deutschlands ) 24144a

Dr . med . SPINOLER "» LEHBANSTALT

bÄ ärzti . Sprechstunden > Gehilfinnen
Kursgebühr monatl . 50Mk . , ohne besond . Schulvorbildung . Fordern Sie
meinen aus ührl . illustr . Prospekt kostenl . u . unverblnd ». an ^

n
— Tädaqaqium JCactscuhe —

Blsmarckstr . 89 OegrOndei 1907 Bolsdtstraße 8

Internat Institut I. Ranges External
Ausbildung von Sexta bis Abitur .

Aus unseren zahlreichen Anerkennungen :
> - • » , nach nur 7 monatlicher Vorbereitung
Pädagogium , die Reifeprüfung an der Helraholtz -Oberrea
schule , hier , mit überraschend gutem K/rfolg bestsuiaen .
verdankt sie vor allem der Vortrefflichkeit Ihrer Unter -
richtsmethode etc . etc . Hochachtungsvoll o . ergebenst .

H W « Olierzollinspektor .
Prospekt gratis . Elternbemtong . Eintritt jederzeit -

Fernruf 3166
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Samstag , den 28. November 1931 . Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr . 556 . Sciie Iii .

Kinterlünder Plauderstube.
Gin vergessenes Dichlergrab in Mosbach . — Kulturelles Leben in frönkiZchen KleinslLdten .

Odenwälder Bildstöcke .
(Von unserem Buchener Vertreter .)

Jeden Morgen ist die Welt in Nebel gehüllt . Die Tage sind
grau . Die Abende kommen früh . Nikolaus - und Adventsstimmung
atmen die abendlichen magisch beleuchteten Gassen .

Die Vereine der Kleinstädte nehmen ihre winterliche Tätigkeit —
wenn auch bescheidener als in anderen Iahren — wieder auf . Sehr
verdienstvoll sind die Veranstaltungen des Landesvereins Badische
Heimat . Die Ortsgruppe Mosbach ist besonders rührig . Archiv -
direktor Dr . Albert - Buchen sprach dort kürzlich über den Mos -
bacher Amtmann Johann von Ober -Sax , der die berühmte Ma -
nessesche Liederhandschrist , den kostbarsten Schatz der Heidelberger
Universitätsbibliothek , in seinen Besitz brachte . ( Seine Witwe ver -
kaufte die Handschrift an den Pfälzer Kurfürsten .) Hauptlehrer
Palm - Mosbach berichtete , auch in Sinsheim und Buchen über
„Ein vergessenes Dichtergrab aus dem Mosbacher Friedhof , über
Heinrich Wilhelmi (1783—1860) , den Mosbacher Pfarrer und Dich-
ter , den Zwillingsbruder des Eppinger Dekans Karl Wilhelmi ,
welcher Begründer Jder süddeutschen Altertumswissenschaft war . Mit' "

Schicksal Hei !
helmis nach. Geboren zu Heidelberg , war derselbe nacheinander als
viel Liebe spürte Palm dem Schaffen und S Heinrich Wil -

(geistlicher in Hilsbach . Eppingen , Pforzheim , Mosbach
und zuletzt — als Eymnasiuinsdirektor — in Heidelberg tätig .
In Mosbach war es , wo Wilhelmi den größten Teil feiner literari -
schen Arbeiten (Dichtungen und Aufsätze religiöser , Heimat - und
volkskundlicher Art ) geichrieben hat . Besonderes Aufsehen erregte
„Wahl und Führung "

(Leipzig 1818) . In Heidelberg gab Wilhelmi
eine fünfbändige Anthologie „Die Lyrik der Deutschen " (Frankfurt
om Main 1848) heraus , ein Werk , an dem man heute noch seine
Freude haben kann . Des Dichters Gattin , eine geborene Reichs -
gräfin von Ottwiler Tochter des Fürsten Ludwig von Nassau - Saar -
brücken , eine hochgebildete feinsinnige Frau , starb bereits 32 jährig
in Mosbach . Jahr für Jahr besuchte der Dichter das Grab seiner
toten Gattin . Neben ihr lieh er sich auch begraben . Auf Veran -
lassung Palms werden die viele Jahre unbeachteten Wilhelmigräber— es sind hervorragend schöne Grabmäler mit sinnreichen In -
schriften — neu gehegt und gepflegt , gleich dem Grabe der da -
discheu Dichterin Augusta Bender , die vor längerer Zeit in Mos -
bach starb .

Durch Veranstaltung literarischer Abende erwirbt sich
für Buchen und Umgebung Gymnasiumsdirektor Lang ein großes
Verdienst . Letzten Winter lauteten die Themen u. a. Abraham a
Santa Clara , Christian Morgenstern , Richard Dehmel . Für diesen
Winter sind vorgesehen Wilhelm Raab , Goethe , sowie der Minne -
sänger von Buchen . In Eberbach macht sich die Eberb icher
Wissenschaftliche Vereinigung seit Iahren durch die Veranstaltung
interessanter Vortragsabende verdient . Oberrealschuldirektor Du -
rand begann mit einem Zyklus von Goethevorträgen . Hauptlehrer
Wohlfahrt sprach über Raabe .

Gute Wanderbühnen brachten in Mosbach und Tau -
berbischofsheim diesen Winter bereits Lustspiele von Ludwig
Thoma sowie Zuckmeyers .Hauptmann von Köpenick " zur Auffüh -

In der Kreisstadt sah man ferner das Viihnenspiel „Sixt
und Bettina " von Dr . Fischer . Der Männergesangverein Mosbach
hielt unter Leitung von Herrn I . Th . Auch- Heidelberg ein großes
Konzert ab unter solistischer Mitwirkung von Anita Ballw -5>ei-
delberg (Cello ) . Tilde Hofftnann (Gesang ) und Landgerichtsrat Traut «
wein - Mosbach (Klavier ) . In Walldürn gab der Männergesing »
verein ein gut besuchtes Herbstkonzert , bei dem u. o. von einem100 stimmigen gemischten Chor unter Mitwirkung des Streich -
orchcjters Nombergs .Med von der Glocke" zur Aufführung kam.Ver,chiedene Orte des Frankenlands veranstalteten St . Elisabeth -
f- i- rn . In Mosbach sang dabei der Kirchenchor Franz Philipps
„Litanei zur hl . Elisabeth " . Walldürn und Tauberbischofsheim
brachten St . Elisabethspiele zur Aufführung . In Adelsheimführte Major von der Rothenberg in Lichtbildern die Kämpfe um
Tsingtau , an denen er selbst teilgenommen hatte , vor Augen .

Kaum eine Gegend des Badnerlandes ist so reich an alten Stein -
kreuzen und frommen Bildstöcken wie das badische Frankenland .
Wie steingewordene Gebete stehen sie cm allen Wegen . Um ihre
Ersorschung (wie überhaupt um die Heimat - und Volkskunde der
Gegend ) hat sich Domänenrat Max Wal ter - Amorbach sehr ver -
dient gemacht . In jüngster Zeit hat er sich besonders mit den Bild -
stocken der Mudauer Gegend beschäftigt . Er kam zu dem Ergebnis ,dag die zahlreichen ums Jahr 1800 entstandenen Bildstöcke des Mu <
bauet Odenwalds auf einen einzigen Meister zurückzuführen sind,dessen Name freilich nicht festzustellen ist. Werke dieses Meisters ,

und Hesselbach. Die meisten dieser Bildstöcke entstanden zwischen 1790
und 1810. Eingehend berichtet Walter über diese Denkmäler des
unbekannten „Mudauer Meisters "

, in der von UniversitätsprofesiorDr . Eugen Fehrle herausgegebeiien „Oberdeutschen Zeitschrift fürVolkskunde ".
Im vergangenen Herbst wurde ein altes Wahrzeichen Wert -

heims , der Engelsbrunnen , 1574 unter Bürgermeister Hans Schafft
errichtet , in schöner Weise erneuert , so dag der rote Sandstein , aus
dem er gefertigt ist, wieder in voller Schönheit zur Geltung kommt .Bei der Renovierung wurde festgestellt , daß verschiedene Brunnen -
figuren durch die Zeit arg gelitten haben , sodaß eine Erneuerungderselben dringend nötig ist. Die Stadtgemeinde wird in Verbin¬
dung mit dem Historischen Verein Alt -Wertheim , der sich schon so
große Verdienste um die Stadt im Main -Taubereck erworben hat ,

um die Erneuerung der Figuren Sorge tragen . Der von Bildhauer
und Stadtbaumeister Michel Matzer errichtete Wertheimer Engels -
brunnen zählt zu den schönsten Renaissancebrunnen des Badner -
landes .

Walldürn . Kirche mit Mtstadt.
Scharen von Fliegern kreisten letzter Tage über unfern Städtchen

und Dörfern . Als sie große Mengen von Blättern abwarfen die
wie Vogelschwärme zur Erde flatterten , war man auf wichtige Mel -
düngen aus der Welt gespannt . Es war eine kleine Enttäuschung :
Zigaretten - Reklame . . .

Abseits der Welt ist unser Land . So fteuten wir uns
über die Flieger doch , sahen wir in ihnen doch Boten aus der fernen ,
großen Welt . , .

Chronik vom Liegau.
Wie sehr die Fürsorgelasren die Siadt Singen drücken , bc-

weisen nachstehende Rahlen : Die für das Wohlfahrtsamt oorgc -
sehenen Fursorgemittel werden den Voranschlag vorausncytlich um
löUUUO Marl uverschreiten und auf 4üOUUU Mark anwachsen . Der
städtische Voranschlag sah insgesamt 271) UUU Mark vor , davon
waren aber am 1 . Rovemoer bereits 245 000 Marl ausgegeben . Tro >j
der schlechten städtischen Finanzlage wird an der Anlage des neuen
Friedhofes , eines Waldfriedhoss , an der G o t t m a d > n g e r Strafe
weitergearbeitet . Bor Äahressrist bewilligte der Bütgerausschuß
50 000 Start zur Anlegung oes neuen Friedhofs , und zwar als liiuu
standsarbeit . Nun jini die Vorarbeiten bereits soweir gediehen , dajz
die Lahr - und Gehwege hergesteilt sind und daß man mit dem Setzen
der Zierpflanzen und - bäumen hat beginnen können . Wenn die
Wirtschaftslage es einigermaßen zuläßt , wird man im kommend ' »
Lahrs an die Erbauung des i/eichenhauses gehen müssen, denn daß
eine Stadt mit 15 000 Einwohnern ohne Leichenhaus ist , ist eigent¬
lich ein unhaltbarer Zustand . ^) azu wird der alte Friedhof zu Uein ;
unseren Stadtvätern tonnte wirtlich nicht Verschwendungssucht vor -
geworfen werden , wenn sie dem baldigen Ausbau des neuen äried «
Hofes das Wort reden würden .

Die Findigkeit der deutschen Post ist sprichwörtlich .
Manchmal stellen aber Briefschreiber zu große Anforderungen an >>c .
wenn es nämlich mehrere Urte des gleichen Namens giot . Wohl
gibt die Post eine genaue Zujatzbezeichnung . allein die Briefschreiber
denken , es wird auch ohne diese gehen , uno lassen sie weg , und die
Po >t muß dann solche Briefschaften an ein halbes Dutzend gleich-
lautender Orte schicken. So hat z. B . die Postbehörde bestimmt , daß
die nach den Poststellen Moos , Bankholzen , Schienen , I z-
n a n g (mit Weiler und Bettnang ) , Horn (mit Hornstaad und
Gundholzen ) und Kattenhorn gerichteten Postsenoungen die zu-
sätzliche Bezeichnung „Radolfzell - Land " führen müssen . Mit der
Geographie stehen manchmal )ogar Behörden aus schlechtem Fuß . Es
ist nämlich kein schlechter Witz^ sondern Tatsache , daß eine örtliche
Behörde zwischen <vngen und Singen ein amtliches Schreiben nach
„ Hemmenyosen am Untersee ( Schweiz ) " richtete . Vorläusig ist Hem -
menhofen noch gut badisch und von dem besagten Ort erwa 28 Nilo -
meter entfernt . Die Bewohner von B ü s i n g e n . von denen man
in der letzten Zeit sagte , sie wären lieber Schweizer als Badener ,
haben für die Winternothilfe in Singen über 19 Doppelzentner
Kartoffel und über 5 Doppelzentner Obst gestiftet . Der Gememderat
beabsichtigt die Ausstellung eines Bebauungsplanes , der das Gebiet
zwischen der Landesgrenze gegen Schaffhaujen bis zum Ortsetter
umsagt ; auch ein Uferweg soll angelegt werden . Das Gelände eig «
net sich besonders zur Anlage einer Villenkolonie , die sich an jene
von Schafshausen anschließen könnte .

„Engen . Tengen , Blumenfeld — find die schönsten Städt ' der
Welt "

, sagt man im Hegau und auf dem Randen . Von ihnen ist
die Randenhauptstadt Tengen in der Nachkriegszeit durch die
Gründung des Randener Furtersamenbauvereins besonders berühmt
geworden , dessen Generalversammlungen „ kleinen Bauerntagen "
gleichen . 300 und oft noch mehr Landwirte finden sich hier mit den
berufenen Führern der badischen Landwirtschaft zusammen , um ihre
Erfahrungen auszutauschen .

In Radolfzell vollendet dieser Tage Privatier Sigmund
Maier , der „ Großvater " vom Hotel Viktoria , sein 90. Lebensjahr .
Die Revolution von 1848, die Kriege 1806 , 1870/71 und 1914/18 sind
an ihm vorübergezogen . Trotz seines mehr als biblischen Alters
erfreut er sich guter Gesundheit und geht noch jeden Sonntag in die
Kirche . Die Zahl der Alten ist in der alten Scheffelstadt mit ihrer
herrlichen Lage und ihrem vorzüglichen Klima übrigens ziemlich
groß ! es leben hier viele Achzigjährige , von den Siebzigjährigen gar
nicht zu sprechen.

Slreise durch die Ortenau .
Tabak und Weine . — GenossenschaftsgrLndnag in Oberschopfheim. — Sie Sorgen der Brenner .

'Von unserem Offenburger tt - Mttarbeiter .
Das Tabakverkaufsgefchäft in der Ortenau hat

sich durch die „Einschreibung " in Oftenburg sehr rasch und zur groß -
ten Befriedigung der Tabakpflanzer vollzogen . Die Bauern brauchten

. . . . . .. . . .. v» »uv . tty v », Uli« ulisClE
d >e ganz ordentliche Preise erzielten , werden sich bemühen , demBoden das beste Produtt abzuringen um auch nur mit guten Qua -
litaten auf den Markt zu kommen . Die Einschreibung kann nur danndas gewünschte Ergebnis bringen , wenn die Tabakpflanzer einen
Qualitatstabak darbieten .

Das Weingeschäft ist nach wie vor langsam . Neben dem
Rückgang des Bierkonsums infolge der hohen Viersteuer , macht sichauch der Aufschlag auf die Getränke bei dem Weinverbrauch u »*. Die Gastwirte klagen sehr über ihr ge-

: nun in manchen Wirtschaften statt der
t % - Gläser eingeführt . Vielfach ist die

.rüher S Glas Vier & 28 Pfg . getrunken ,>o trinkt » jetzt dre , k 20 Pfg was dem Wirt eine Mindereinnahmevon 24 Pfg . bringt . Bei den Weinen ist der Umsatzrückgang ähnlich .Wirtschaften in Landgemeinden , in denen eine Eetränkesteuer nichttnlrh f \ (rnort ilfior ho« < 'erhoben wird , klagen über den schlechteren Umsatz nicht wegen derSteuer , sondern wegen der allgemeinen schlechten Verhältnisse . Aber
einzelne sind auch darunter , die aus der Stadt oft besucht werdenweil sie weniger Unkosten , keine Eetränkesteuer . haben und die Gästennriim s>Xnttntt ± <

l » % w« *uiwwu « # yuorn uno oie walledarum billiger bedienen können . Die Weinproduzenten haben ihre

Leserwünsche aus dem Lande.
lKstr die unter vieler Rubrik flehenden Artikel übernimmt dt« Redaktion dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung .!

Notverordnungen und Wirlschasl.
In einigen Tageszeitungen hat ein Beamtenfreund eine Tabelle

einer Arbeit von Bohlen über das Ergebnis der Notverordnungen" > Zahlen benutzt , um den badischen Beamten vorzuwerfen , daß
sie am besten daran sind von allen Beamten in Reich und Ländern .
Nun , die badischen Beamten selbst denken darüber anders . Wenn
man aber schon die Bohlensche Schrift heranholt , um die Oeffentlich -
keit daraus zu unterrichten , dann sollte man aus ihr das bringen ,was für sie von Interesse ist. Es sind da recht lehrreiche Fest -
stellungen gemacht . Z . B . daß infolge nur der zwei ersten Not -
Verordnungen des Reichs eine beträchtliche Zahl von Familien
höherer Beamter (nur auf diese byiehen sich die Erhebungen ) sich
gezwungen sahen , ihre Hausangestellten zu entlassen . Aus den Er -
Hebungen geht hervor , daß fast ein Sechstel der erfaßten Familien
Hu dieser Notmaßnahme griffen . Jnsgeiamt dürften so an 17 000
Hausangestellte ihre Stelle verloren haben .
. Doch wozu Einzelheiten ? Es genügt anzugeben wie der Beamte
nch half , dag er durch Verkürzung des Wirtschaftsgeldes für die' ^glichen Ausgaben durch Umzug m kleinere Wohnungen oder durch
Aufnahme von Untermietern , durch Herabsetzung der Ausgaben für

Erziehung seiner Kinder , durch Verzicht auf Erholung , durch
^ ' nlchränkung auf dem Gebiet der Kulturausaaben (Bücher !) und
wenußmittel , auch selbst durch Kürzung der Unterstützung von in

Inflation verarmten Verwandten sich seinem verminderten Ein¬

kommen anpaßte . Eine aufgezwungene Flucht in die Bescheiden -

Dr . H.

Die Äeitzmnldenmangel
ist der deutsche « Hausfrau in der heutigen schweren Z
tlche Helferin na « anstrengeiiden Waschtagen gemordet
mangelstuben beute allgemeine Beachtung linden . Ten
Wasche fesselt die Hausfrau oft tagelang an den Bii
kostbare Zeit und kürzt die notwendigen - tunden der Erholung . Tie
Hetfjmuldcninangel macht die Hausfrau von dieser mühevollen Arbeit fret

bügelt selbst eine xierwöchentltche Wäsche in 1—2 stunden bedeutend

unenttebr »

raubt viel

und
g.rifl

. . M . IMR » . (MB m .es zu Hause mit den schwersten Bügeleisen an
Die PZäsche bekommt einen leichten , schüveuden

selbst eine v
figer und feiner , alt

einem Tage möglich ift .
Glanz und
gebügeltes _ „ . iv U
a . d , Sieg beabsichtigt , hier eine Heiftmuldeijinangel
Interessenten durch eine unverbindliche Beslchtlgun
Überzeugen können . ( Näheres siehe heutige und i
folgend « Anzeigen »

erfreut in ihrer leuchtenden ivrische einen leden , der ein derar
Wäschestück benutzt . — Tie Maschlnensabrik Lobe in Henne
beabsichtigt ^ hier eine Hei ^ muldeiimauael aufzustellen , damit > '

ttg von deren Bort
in den nächsten Tage »

Keller voll , und erst die Weinproben im Januar und die sich an den
zweiten Ablaß anschließenden Weinversteigerungen werden es wei -
sen, ob das Weingeschäft etwas mehr in Gang kommt.
. , Au <h der Viehproduzent leidet schwer unter der Absatz,
krise. Die Preise für das Vieh sind nieder , und mancher Bauer , der
vor einem Vierteljahr em Rind lauste , um es fett zu machen , den
Preis mit einem Wechsel erlegte , bekommt heute , nachdem er das
Rind ein holbes Jahr gefüttert hat und Wechselspesen bezahlte , de-
deutend weniger als er damals für das Tier bezahlte . Diese Fälle
find durchaus nicht vereinzelt . Man geht daran , in Oberjchopf -
heim eme Viehverwertungsgenofsenschaft zu mich -
ten , um das Vieh leichter und zu besseren Preisen auf den Groß -
viehmärkten absetzen zu können . Eine vorbereitende Versammlung
hat bereits stattgefunden , und die Herren Landesökonomierat
Stadtler - Offenbnrg und Lcmdwirtschaftslehrer Hönl - Offen -
bürg haben die Vorteile der genossenschaftlichen Viehoerwertung
dargelegt , Die Selbsthilfe bringt vielleicht hier eine Besserung der
Verhältnisse .

Auf dem Vranntweinmarkt steht es ganz besonders
schlimm. Wir haben das Branntweinmonopolgesetz , das für jedenLiter Branntwein einen Aufschlag von 2 .30 JiJC bedingt . Der Bren¬
ner müßte den Branntwein zu 0 bis 7 <XJ ( verkaufen , wenn er für
sein Produkt , seine Arbeit usw . einen entsprechenden Erlös habenwollte ? Wer legt aber diesen Preis an ? Darum werden entweder
Notoerkäufe gemacht oder es wird schwarzgebrannter
Branntwein verkauft . Noch immer wird gegen das AMonopol-
gesetz verstoßen und es wird auch regelmäßig verurteilt . Die ver -
hängten Strafen für hinterzogen « Steuer , Wertersatz usw.
sind aber so außerordentlich hoch daß

'
sie niemals auch nur entfernt

in voller Höhe beigegeben werden . Vor ein paar Jahren hat sichein Offenburger Gerichtsvorsitzender noch der Urteilsbegründung an
die OesfenUichkeit gewendet , um seinem Unmut über das Gesetz Aus -
druck zu geben . Die Richter wissen sehr wohl , daß die von ihnen aus »
gesprochenen Strafen nicht sinnvoll sind und daß die vom Gesetz ver -
langte Prozedur den Staat nur ew ngeheuerliches Geld
tostet . Da tam es jüngst hier vor , daß eine Sttafe von sage und
schreibe 98 850 MM im Gnadenwege auf 500 M . ft ermäßigt wurde
und daß außer diesem Strafbetraa nur noch die Kosten zu bezahlenwaren . Mancher Landwirt ftagt sich , warum man ein solches Gesetzüberhaupt noch bestehen läßt und nicht schleunigst abändert . Anträge
lagen ja schon genug vor , aber zu einer Aenderung ist es noch nicht
gekommen . Der einfache Mann kann es nicht verstehen , daß man lie -
der die Strafen bis zu einem Bruchteil im Gnadenwege erläßt und
den Gerichten immense Arbeit macht , die nichts einbringt . Es kannkein Zweifel darüber bestehen , daß sich der Landwirte über dies«
geltenden Gesetze eine große Erbitterung bemächtigt hat .

*
Appenweier, 26. Nov. (Vom Enverbslosenausschtch .) Zu der

kürzlich veröffentlichten Nachricht , daß hier zur Abrvenonng der
Felddiebstähle eine Art Sicherheitswehr gegründet worden sei, der
meistens Erwerbslose angehörten , erfahren wir von dem Erwerbs -
lojenausschuh Appenweier , daß bei den „SO jungen Leuten " kein. . „ , , . w » vvi » „ uy JrtlUVll KVill
einziger Erwerbsloser ist» was in e-ine ? der letzten Erwerbslosen -
veriammlungen festgestellt wurde . In Appenweier sind außer Oris -
Polizei und Gendarmerie beloldete Feld - und Waldhüter und
im übrigen wäre die Vorstellung abwegig , daß es in Appenweier
mehr als anderwärts « nfaubere Elemente gibt .

r . Rost (Amt Lahr ) . 25. Nov . (Schlechter Eeschäftsgwng in der
Zigarrenindustrie .) Eine Zigarrenfabrik hat den Betrieb wieoer
geschlossen, die anderen arbeiten wöchentlich nur noch vier Tage .
Di« Lag « der vielen hiesigen Zigarreimrbeiter , di« sonst um diese
Zeit vollbefchäftigt waren , ist geradezu trostlos , da keine Aussicht
auf Besserung besteht .
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LEITSPRUCH DES TAGES .
Die ursprüngliche Heimat ist eine Mutter ,
Die zweite eine Stiefmutter .

( Russisches Sprichwort .)

In Rastatt ist die Festung . . .
Luftige Geschichten aus Alt -Rastatt.

Do .r
Reinhold Flamm .

„In Rastatt ist die Festung , und das ist Badens Glück" — so
heißt es im schönen alten Liev vom Badner Land , so sangen es
schon die Soldaten von Anno dazumal , selbst wenn sie von diesem
großen Glück in Rastatts Mauern nicht allzuviel verspürten .
Rastatt , die Soldatenstadt . steht bei manchem , der seine Militärzeit
dort verlebte , in nicht gar gutem Andenken . Und doch rühmen sie
alle noch die Gemütlichkeit und Beschaulichkeit des Lebens , öas sich
wohl innerhalb der Festungsmauern , aber außerhalb der Kasernen
abspielte , und mancher ist darunter , dem auch das Soldatenieben an
sich eine Quelle schöner Erinnerungen ist. Rastatt sah in seinen
Gassen und Straßen . Kasernen und Wirtshäusern zu allen Zeiten
ein bunt bewegtes Soldatenleben .

Hansjakob . der Schwarzwälder Erzähler , hat einen Teil
seiner Studienzeit in Rastatt zugebracht und schildert das bunt be-
weqte Soldatenleben Rastatts in den mannigfaltigsten Farben .
Oesterreicher und ..Badische " standen hier in Sold und Dienst , und
nicht immer sollen sie sich gut vertragen haben . Aber gemütlich waren
die Oesterreich « , meistens Böhmen , ihre Regimentsnrusik war weit
bekannt . .Hansjakob , der nicht nur ein tüchtiger „ Scholar " in
Rastatts Mauern , sondern ein lustiges Haus und ein gediegener
Zecher war . hat mit manchem von diesen Soldaten des öftereneinen guten Trunk gehalten . Wenn er vom „Rohrersteg "

. von der
„Studentenkaserne " beim Metiger Walter , von der „Gromerei "

. von
irunkfrohen Ausflügen nach Neumühl und Kuppenheim erzählt , vom
„Salinen "

, von der „Blauen Kafc"
, vom „Kalabrich "

, dem ehemaligen
Wohnviertel italienischer Ardeiter , meistens Kalabresen , dann steigtder Zauber gemütvoller Kleinstadtverhältnisse auf und erzählt
Schnurren und Geschichten. Später , als die Oesterreich ? ! abgezogenwaren und Preußen und Badener sich in den Besih Rastatts teilten ,ward innerhalb der Feste auch manche Schlacht unter den einzelnen
Regimentern und Landsmannschaften geschlagen . Wieweit dies
manchmal ging , konnte man aus einer Inschrift im „Goldenen
Wagen "

, einer bekannten Soldatenwirtschaft , ersehen , die lautete :
„Bei Streitigkeiten bittet man Stühle und Gläser zu schonen.
Hinter dem Ofen stehen die Knüppel .

" Roch in den 90er Jahren wardas Singen in den Wirtschaften verboten , die einzelnen Waffen -
gattungen und Landsleute sangen Trutzlieder , und bald war einStreit vom Zaun gebrochen . Hatten die „Preußen " Patrouille , sowar es sicher, daß sie bei der ersten Gelegenheit die „Badischen "
arretierten , umgekehrt war es natürlich ebenso . Einmal in jenerZeit , als die schweren Artilleristen noch in Rastatts Mauern lagen ,soll an einem Sonntagnachmittag auf der Murgbrücke eine erbitterte
Schlacht zwischen den Artilleristen , den .LZumsern " und den Jnfan -
teristen , den „Kurzschäftern " oder ..Schollenhopsern " geschlagen wor -den sein , in der es viel blutige Köpfe und eine große Zahl murg -
nasser Soldaten gegeben haben soll. Die Wache ließ kurzerhand
Generalmarsch schlagen , die ganze Garnison wurde alarmiert .Inmitten dieses Soldatenlebens — es waren immer mehrere
tausend Mann in Rastatts Mauern — spielte sich ein Bürgerlebenab . das kaum irgendwo dieses Mas , von Humor und Kleinstadt¬

romantik aufzuweisen hatte . Das Handwerk hatte dazumal noch
goldenen Boden . Man konnte sich , wenn man ein rechter Meisterwar , im „Pflug " einen ordentlichen Frühschoppen erlauben . Gevatter
Metzger und Bäcker waren des Frohsinns voll , und was die Bäcker -
burschen auf ihren frühmorgendlichen Brötchengängen nicht zu Ende
brachten , vollendete der Herr Meister , wenn es sein mußte , beim
Frühschoppen . Ueberhaupt die Rastatter Bäckerbuben haben in
jener Zeit allerhand angestellt . Da war der alte „Polizei " Kramer .ein seelenguter Mann . Aber die Bäckerburschen hatte er „auf der

D a Ii ei m .

Franz Cingla .
Die alten Lieder klingen
So zauberschön und klar .
Durch meine Seele dringen
Die Töne wunderbar .

Die Brunnen hör ' ich rauschen
Wie in der Jugendzeit .
Und stille muß ich lauschen ,
Von jedem Leid befreit .

Und gold 'ne Träume schweber .
Im sanften Dämmerlicht .
Ein wundergläubig Leben
Zeigt mir das Angesicht .

Nun hüllt mich alles wieder
In eine frohe Ruh .
Es grüßen traute Lieder
Mir heimatselig zu .

Latt "
. hatte manchen von ihnen beim Wickel gepackt, hatte aberauch manchen von ihnen einstecken müssen . Das viele Pseisen hatihn oftmals gestört , und eines Tages mußten die Bäckerbuden beider Bastion 24 antreten , um vom Vater Kramer selbst unterrichtetzu werden , das, sie wenigstens einen Marsch pfeifen konnten . Andern -falls wollte er jeden „arretieren "

. Die Bäckerbuben rächten sichbald . In einer Nacht stellten sie an die Tür des Wachlokals , die nachinnen aufging , eine gestrichen volle Bütte mit einer Flüssigkeit , dienicht gar sein roch und die sonst nur zum Düngen Verwender wird .Dann schellten sie den Polizeidiener heraus , der beim Oeffnen derTüre programmäßiges Unglück hatte und fürchterlich geflucht habensoll. Einer der Rastatter Bäckerbuben hatte die Gewohnheit , all -
morgendlich , wenn die Birnen reif waren , in den Garten des Platz -kommandanten , des General v. H„ einzusteigen , da bekanntlich ver -botene Früchte am besten schmecken . Aber eines Tages kam er mitder ganzen Hinterseite voller „Vogeldunst " heim , die ihm der wach-same Herr General mit der Voqelflinte aufgebrannt hatte . DerJunge verbiß aber seine Schmerzen und stand wacker an der Back -mulde . Und als der Herr General kam und unter den Jungen desNachbarn den Gezeichneten kennen lernen wollte , war er nicht auf -zufinden .

Ein Rastatter Original war ein biederer Metzger , der allgemein
nur „Boss " genannt wurde , weil er gar zu gerne mit dem Schief ;-
gewehr hinaus in Wald und Flur ging und — da er keine eigene
Jagd hatte — sich aufs Wildern verlegte . Mit vier getreuen Weid «
gesellen betrieb er dies gefährliche Gewerbe lange . Eines Tageswurde er aber doch erwischt und zu einer ordentlichen Gefängnis -
strafe verurteilt . Als er die Strafe antreten mutzte , war in der
Zeitung im Anzeigenteil groß zu lesein „Der Boff ist nicht mehr
hier , jetzt sind es nur noch vier .

" Und als er durch des LandesherrnGnade einen Teil der Strafe nachgelassen erhielt , veröffentlichte er
am Tage der Wiederkunft „Der Boff ist da mit Glimpf . — jetzt sindes wieder fünf .

" Die Behörden sollen damals über diese Wilderer -
kühnheil fest mitgelacht haben . Ueberhaupt war um die Person
dieser Rastatter Freijäger ein Glorienschein gewoben , der ins Hel -
denhafte ging . Wenn einer der Herren Offiziere , ein „Preußischer "
oder ein „Badischer "

, denen zum Teil die Jagden der Umgegend ge»
hörten , schnell einen Bock oder ein Häslein brauchte , so wandte er
sich kurzerhand an die rechte Adresse , er schickte nach dem „Boff "

.und dieser konnte ihm mit tödlicher Sicherheit den Standort des
gewünschten Wildes angeben .

Zu jenen Zeiten war Rastart als Soldatenstadt ein billiges
Pflaster . Hansjakob muß sich als Krösus vorgekommen sein . Er be-
richtet aus den 50er Jahren , daß er monatlich 24 Gulden erhielt .16 davon mußte er in der „Studentenkaserne " für Kost und Logis
bezahlen , 8 blieben idm fürs Trinken und Rauchen . Für einenGulden erhielt er 30 Schoppen „trefflichen Bieres " oder 40 „brillante "
Zigarren . Was nicht in Bier und Zigarren umgesetzt wurde , fandbeim „Zego " in der „Blauen Katz" Verwendung . Diesen Wegnahmen sogar eine Erbschaft von 50 Gulden und der Erlös aus dem
mitgebrachten Klavier , ebenfalls 10 Gulden .

In dieser Stadt der Oesterreicher und Preußen und „Badischen " ,der Kanoniere und Infanteristen , der Brigadiers und Offiziere , der
richtigen und Festungssoldaten war vieles auf das Militärische ein -
gestellt . Da gab es Kantinen , in denen man sich für wenige Pfennigeein lukulles Mahl beschaffen konnte . Ein Schweinerippchen kostete
1K Pfennige , und selbst der Herr General scheute sich nicht , von hier
sein Vesper mit nach Hause zu nehmen .

Die Geschichten von Rastatt sind unerschöpflich , die Soldaten -
geschichten ebenso , wie die Studentengeschichten , wenn auch die
Rastatrer Studenten , die Konvikrichüler . nur nach ihrer eigenen
Meinung rechte Studenten waren . Und gerade aus den letzteren ist
gar mancher tüchtige Mann hervorgegangen . Vielleicht war geradedie Betriebsamkeit und das Auf - und Abwogen in der kleinen und
doch so wichtigen Stadt schuld daran , deren Bedeutsamkeit und Um-
trieb den Blick weiteten und den Verstand schärften . Und selbst wennes bei einem Schoppen einmal vorkam , daß einer des Guten zuviel
getan hatte , wie jener Oesterreicher , der von 5? ansjakob heimgebrachtwurde , so war es nicht schlimm . Die Kleinstadt nxu in diesenDingen groß , in ihren Mauern waren der Schicksale viele , große undkleine , und niemand wäre es eingefallen , einem „Studenten " zuzürnen , wenn er gar einmal einen über den Durst getrunken hatte .Und wenn im badischen Land , vom Bodensee bis zum Main ,heute noch die Männer , die ehemals Soldat in ^Rastatt waren , zu-
fammensitzen , nimmt das Plaudern und Erzählen von der Soldaten -
stadt kein Ende . Zuletzt erklingt das Lied vom schönen Badnerland ,von der Residenz Karlsruhe , von Mannheim , der Fabrikstadt , vonden schönen Mädchen im Schwarzwald . Doppelt hell leuchten aberdie Augen , wenn sie singen : „In Rastatt ist die Festung , und dasist Badens Glück"

. Und dann hat auch die letzte Strophe dieses alten ,nicht gerade hochpoetischen , aber volkstümlichen Liedes ihren rechtenund guten Sinn :
Der Bauer und der Edelmann , das liebe Militär . —
Sie seh'n einander freundlich an , — und das ist Goldes wert .

Annahme bei unseren sämtlichen Agenturen . Erscheinungswesse jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise :Jedes Wort 8 Pfennig , lleberschrlftwort fett gedruckt (einzeilig ) 15 Pfennig , Offert - u. Auskunftsgebühr 25 Pfennig .

aus (Baden U

Ein Kind
tauch diskreter Her -
kunft ) , wird in gute
Pflöge genommen .
Adressen mit . 024919a

an die Bad . Presse .

Tausche
meinen starken Ovel .9/25 PS . als Liefer¬
wagen geeignet , gegen
Kleinwagen . Ang . n .» 249:1(1 an S8u &. Presse .

Letmtelle-Cesulji.
Für kräftig . 16 Jahre

alten Burschen vom
Lande wird für sofort

Metzger -Lehrstelle
grillt, !. Angebote unt .
04481 an Bad . Presse .

Tüchtiges

öeroiersriiillein
21 Jahre , mit guten
Zeugniss .. sucht Stelle
in gutem Kaffee »der
Restaurant . Offert , u .
N4474 an Bid . Presse .

4 ZlM .-MhNllNg
mit Laden (Neubau ! ,tu Mörsch b , Karls -
rufte vermietet Joses
Martin , Mors » , Karls -
ruher Str . «Sa.

124770«)

3 Z.-Wohmmg
(Neubau », ruhige Lage
sofort ;u vermieten .Ottenau i . Murgtal ,
Sulzbacherstraße 314.

bebensmittel-
oder

Zigarrengestfiäft
In bester Laae gesucht .
Angebote unt . K . b. U.
»S» /A «8NS an die Bü¬
dlich- Presse .

Lebensm .-Eesch .
in Amtsstabt .Nähe Bo -
densee , z» »erkausen .
Moderne Einrichtung
u . gnte Existenz . An -
geböte unter SB24924n
an die Bad . Presse .

EinkmilienUils
mit 4 Ar Garten , schön
am Berge eines Vor -
orls Osfeirburgs , 3
Min . vom Bahnhof ge-
legen . Erbaut 1929,
zweistöckig, mit Bad ,
Wasserleit .. elektr . L . ,in jed . Stock 3 Zimm .
mit Küche , daher auch
für 2 Familien geeig¬
net . Für 15 « 10 Mark
bei 10000 Mark An -
Zahlung zu verkaufen ,cvÄ. billig .zu vermiet .

Angebote u . FASlSa
an die Bad . Presse .

Bergstrab « !

ruhig u . staubfrei
gelegen . 5 Zimm . ,
Wtntergart . . 1700
qm Gart . , Preis
21 000 M. bei hälf¬
tiger Anzahl «. zu
verkauf . Näh . dch.
Wolfs . Moos &ßo .

Immobilien .
Benöbeim a . d. B .

Wohnhaus
in der Nähe von Wag -
Häusel , billig zu ver -
kaufen , Jstöck., je @tocT
3 Zimmer und Küche
und Zubehör , m » gro¬
bem Garten . Geeignet
als Ruhesitz und zur
Geflügelzucht . Hrbamt
1922. Preis 12 000 M .
An>z« bl!u'n>g 30C0 Mark .

Angebote u . ZS49S5a
an die Bad . Presse .

KtoMflns
Neuwert . , gut rentab . ,2— :} Wohlig . , geg . bar
Mt lausen ges. Preis¬
angebote unt . S24S22a
a . d . Bad . Presse erb .

Hausverkauf .
In nüchster Nähe vzn

Karlsruhe rentables
Wohnhaus mit Gart .» . evtl . Bauplatz , 8,85Ar groß , erblchastshal -
ber billig zu verkauf .
Offerten unt . D13ZS5
an die Bad . Presse .

SM
klu ! lastenfreies
Geschäftshaus

Wert Rm . 60 000 .— ,an erste Stell « Rm .10 OVO.— . auf Fein -
goidbasis alsb . gesucht .
Slmgebote u . F .W . 1042

an die Bad , Presse .
Darlehen

TiiMe 2000 M aus
Privatch . a . 1 . Hypoth .
and monatlichen Zins .

Angebote unt . D44K5
an die Bad . Presse .

ZW» Mri
sofort ans 1. Hnvotbek
auszuleihen . Karls -
ruhe od . "Vorort . Off .
unter © 1833X an die
Badische Presse .

Kapitalsanlage
23 000 Mark
zwecks Hypochctcnab -
löfung gegen mäßigen
Zins sofort »eiucht
Hypothek . Eintragung .

Angebote u . L249M>a
an die B« d . Presse .

Kostenlose Pension
erhält alleinstehende
Perf >n in schöner
Landvtlla bei K'arls -
ruhe bei Gewährung
von 2—3000 Mark
Darlehen bei guter
Sicherheit . (Familien -
anschlusz) . Offerten
unter Nr . $ 13329 an
die Btdische Presse .

200 Mark
gegen giute Sicherbe »
v. Selbftgeber gesucht .

Angebode unt . C44L4
an die Bad . Presse .

Silberkasten
enthalt , kzmpl neues
g0 Gr . Besteck, weit
unter Preis -« Verls,
od . geg . neu « Schrank -
Nähmaschine einzutau -
scheu . Angebote unter
H.P . 14S5 « an d Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

8/38 Mercedes
Limousine , nur ca .
30 000 Klm . gefahren ,in gut . Austand , preis -
wert zu verkaufen .
Ansrag . u . HE .14W9

an die Bodische Presse
Filiale Hauptpost .

l'Tchweissägei mit Mo -
tor , billig zu verkauf ,
EinwandsreierZustand ,mit Säaeblätiern . Off .
it. 64249810 a . Bad . Pr .

Bandsäge Miffl
weissage ) mit Mo - ' WIMl ™

Lehrer sticht

gebr . Klavier
aus Privath . zu miet .,
evtl , zu kaufeu .

Angebote unt , P4456
an die Bad . Press « .

öMW-Mdell
<<mittelalterl . Honfa -
kogge» zu laufen ges .
Augeb . unt . R24921a
an die Bad , Press « .

Gebrauchter , kleiner

Kassenschrank
zu kaufen gesucht .

Offerten unter £ 4475
an die Bad . Presse .

Piano
säst neu , erste Marke ,
450 Mk . zu verlausen .

Zu ersrag . u . W448 »
in der Bad Presse .

Altertum
Äafkee - Serviee . (iteilg . .
kiolnberg .vandmalcrei ,
Landschaften . Schweiz ,
Ungarn u . Rhein . An .
geböte an P . Göbel ,
Forst «Badens . 24794a

finden Sie durch eine kleine Anzeige der
Sonderseite der Badischen Presse

„ Kleine Anzeigen aus Baden .
" *

*) Die Rubriken Offene Stellen und Stellengesuche
vermitteln erfolgreich außer Hauspersonal , besondersauch tüchtig « landwirtschaftliche , gewerbliohe und
kaufmännische Kräfte jeder Art .

3 % MenWng . l
mob „ bill . zu Verlauf .

Zuschrift , unt . « 4471
an die Bad . Presse .

Harmonium
das schönsteWeihnachts .
»eschenk. kaust man nur
beim i>abrik -Bcrtrcter
besterstabriken in allen
Preislagen . Zahlungs -
erleichtern » « , fachmän¬
nische Beratung . Karte
genügt . (13488)
e . Alb . Hildenbrand ,
früher Karlsruhe , jetzt
Söllingen b. Durlach ,
„Hans friede ". ( 1348S

Eelegenheitskiiuse
scnranKoramopnon
tadellos , schönes Mö¬
belstück, 25 Platten ,
Awschafstingspreis 210,
für 50 Mark , sowie

Handelshochschule
Lehrbuch der Wissen¬
schaften , neu . 4 Bände ,

BelriebSwirtschaftS -
lehre,Volrswi NiichlafSS -
lehre . RecbtSwissen -
Ichgft. ErgäNWirgS -
f«cher, Verlag Späth
u . Linde . Staiichttffwwdh
preis Band 36 , flilr
10 Ml . p . Band zu
verkaufen . Angob . u .
H .M .14S7K an d . .B>ad .
Presse Fil . H-aupw -ost .

3 « dm N >» r l e n
40 + 60 mm ,

3 cbm Eichen
50+ 60 mm billig zu
verkaufen . Angeb . unt .
ff4544 an Bad . Presse .

3 rasser .
schwarz «
m . färb .
Zeichng ..

Dackcl-Riid «, 2 M . alt ,
i . g Hände ab , Off . u .
» 34615a an Bad . Pr .

Rassenreine , 7 W . alte
Dackel

vretsw . abzug . FH7516
Karlsruhe . Klosestr . 26.

Registrier -Knile
(QuitdungSdrucke ) , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht. Angebote unter
H .J . 14S7Z an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

«Mite Möbel
SBarocf bevorzugt , von
Privat , » kaufen «es .
Händler verbeten . An -
geböte unter 113381 )
an d . Badische Presse .

Ein Paar gebrauchte
KnllZzen -öhistiekel
Größe 38—40, jot kau¬
fen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter
» 4482 an Bad . Presse .

Techniker
wünscht sreundschaftl .

Briefwechsel
m . spvrtliebendem Mä -
del . möglichst Skisah -
rerw . Briese unter
„Berakristall " Karls -
ruhe , hauptvostlagernd .

Maler . 33 I .. evgl .
eig . Geschäft , sucht ge-
ichästsgew . Fräul . mit
etwa « Nermög . , t . Wlt .
von 25 —30 I ., zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Zu
schritten unt . S 24016a
an die Bad . Presse .

ßelrat.
Eine Anzeige unter
dieser Rubrik findet
tn der Badischen Presse
eine grotze Berbreitung
und bat stets Erfolg .
Die Bsdifche Presse
bringt die gröstte An »
zahl Heiratsnesuche
aller bad . Zeitungen .

Gebild . Dame . 23 J „
wünscht l?>rieswcchicl
mit geb . alt . geistig -
reifen Persönlichtcit ,ev« . k* , . Heirat .
Offerten unt . E24MS «

an die Bad . Presse .
Bess . Frl . w . «nlricht .
Herrn in g . Stelle zw .
Heirat kennen zu lern .

Zuschrift , u . PU 'KV«
an die Bad . Presse .

Ehe
wünscht Fräul ., evgl ..27 I ., aus gut Ver -
Haltnils ., mit Herrn in
stch. Stella . Zuschrift ,
mit Bild u H .L 14975
an die Badische Press «
» iliale Hauptpost .

Mnzeigen-öestellschein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden "

An die Badifche Presse , Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll mal in der wöchentlich zweimal
erscheinenden Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden " der
Bckdischen Presse veröffentlicht werden und zwar im Um «
fange von

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift ä 30 = Ml
fettgedruckten einzeiligen
Überschrift = M <
Worten i
* Offert - bzw . Auskunfts¬

gebühr ä 25 . = TM ^

zum Eesamtpre is von Xll

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 83S9 überwiesen .

Ort und Datum : .

Unterschrift
(Bor . und Zuname ) :

Straße :

Anzeigen-Text :

» ) Die Offert - bzw . AnSkunftS -Gebübr kommt bei öfterer Beitel -
luug nur einmal in Anrechnung .



; XSchnftlicKeX

/ BestellunftenX
" werden sorAfättift erlediftiN
Innerhalb unserer Autozone

Lieferung
Wk . sämtl .Waren
31k ,

- fre ^ Haus ^ ^ S

*/ !SonntaftX
/ den &,13.und2O.
% Dezember .. ^
sind unsere Geschäftsräume
k durchgehend A

■ Lyon 'tl -6 Uhr jsk

Charmeuse - Bluse
mit Biesengamit .,
in weiß und zarten A QC
Pastellfarben . . Hitfö

Sportbluse
aus gestreiften ,
warmen Stoffen

Marocaln - Bluse
elegante Q
Ausführung . ß - Morgenrock

kunstseiden .
Trikot mit C fl
Flausdiabs . U.«3

Morgenrock
Kunstseide
wattiert u . lOI
gefüttert . IL *l

Morgenrock
mit gestepp¬
ten Auf- Q f
Schlägen . . ü «i

Flaminga -
Kleid
modellart . <\
gearbeitet I

Kleid
Diagonal¬
stoff bis zur
Größe 48 . .

me,a melierte
Afgalaine mit Sei
dengarn . u .10 "7E
Stick ' motivlü . lä

Blusenschoner
reine Wolle , hübsche 1 Qf )
Farben i . ^ w

Damenstrickbluse
beliebte Form und J Qf )
schöne Farben . .

QolfbluSe mit Kragen
offen und geschlossen J Q (

~
)

zu tragen , langer Arm

Weste mit Kragen
und Gürtel , gemustert , ? QA
verschiedene Farben

\ A)octe > reine Wolle m .WCSIC Krabenü . GÜrt . C7 «
viele schöne Farbsteil .

v-' , /

Strickkleid reine Wolle ,
gute Paßform Y) cn
neue Farben . . .

PuiiouerÄ
motiv ,Grundfarbe
braun , grün , 10 1t
schwarz , • IL . Iii

Herrenpuiiouer
reine Wolle ,
mit Heiß - c nr
Verschluß • . ü .ul

Mantelkragen
wie linksstehende Abb .

Karakul imit .
große , mod . Form
in grau , beige und

schwarz

verschiedene
Ausführungen
plattlertWolle

Mantelkragen
wie linksstehende Abb .

Seal -Plüsch
schöne Form

reine Wolle
bleu , rosa

reine Wolle
moderne Färb .

Schalkragen
wie rechtsstehend . Abb

Breitschwanz
imit .

Mantelkragen
wie rechtsstehend .Abb . J

langhaarig Kanin w
große Form jy£ | ^ j£ 4 .

4.90
Herren -Wollwaren
Herrenweste gestrickt, q q/i

verschied . Melangen . . 7 .90 ü .öU

Herrenweste , reine Wolle n 7c
dunkle , kleidsame Farbtöne . u . lü

Sportpullover ohne Arm
reine Wolle , wie handgestr ., in
den neuen Herrenfarben , bleu , c nn
marine , bordeaux UtuU

Sportpullover mit Arm
und Reißverschluß , fl 7K
grob gestrickt , reine Wolle . 0 . 11I

Pelzkragen
Mantelkragen

Sealkanin , moderne Form . .

Mantelkragen
Blberettekan . , groß . mod .Form

Schalkragen
Lammfell und Blberol , lange i
Form I

Mantelkragen
Biberol , große moderne Form

bietet Ihnen unser
8 verschiedene Bilder Mk . 1,

ein schönes Weihnachtsgeschenk !
Bestellungen aufVergrößerungen für
Weihnachten müssen bis spätestens
12. Dezember in unserem Besitz sein

Mittagstisch von 1»12 bis 3 Uhr

Gedeck 0 .80 und 0 .95

Mengenabgabe vorbehalten !
Verkauf soweit Vorrat !



Wir bringen ein bemerkenswertes Sortiment
KissenoiMesie an
in Samt und Brokat Stück RFin Samt und

Servlerkleld
schwarz Satin , mit
nett . Rips -Garnit . /I
Langarm ■#

Bademantel
Badetücher

neueste
Mustei

aus vorzügl . Kräusel -
Stoff 130/105 140/200

Servierschürze
weiß Linon , mit schöner
Stickerei . . 1 .90

Berufskittel
Zefir ,apart garniert,Lang¬
arm 3 . 50

Berufskittel
Ia kflnstL Waschseide
„ letzte Neuheiten 44S SV

Damen -Wäsche

H .- Httte Wollfilz
moderne Färb . 3 .95

Oberhemden
färb . Popeline , m . Krag .
schöneAusmustg . O QC

5 .90 3 .95 t .üU

H.- Schlafanzug
Flanell , hübsche Strei¬
fenmuster 7 .90 C ßft

Selbstbinder und
fertige Krawatten
in größter Amwaht QC .

1 .95 Nil »

Herren -
Schirme
"'tsofl .OG

H .-Nachthemd
Crolsö , gute , wann «
Qualität 4 .90 0 QKH . -Gamaschen

gt . Filz,tadel .Sitz 2 .95

Lackpumps
mit eleganter Agraffe
L. XV. Absatz

H .- Halbschuh
Orig . Qoodjear Weit ,schwarz u . braun
Boxealf . sowie £

Lack M

Braun R 'Chevr .
Spangen mit d. w.
Elmau u. Blockabsab

38/42 W» g \ f %

D .-Spangenschuhe
R'chevreaux , schwarz , Block¬
absatz , 36/42 Paar
O.-Spangenschuhe
modeiarbig , mit dunkelbrauner
Auflage , Blockabs ., 36/42, Paar
O .-Spangenschuhe
Marke Ada -Ada , braun Box |calf od . Lack,Blockabs . , Paar I

Hau
Umschlagschuhe
mit fester Kappe u . Fleck
Filz - und Ledersohle , 36/42

Hertie-Monopol
Umschl . od . Laschenschuhe
Reine Wolle u .Kamelh .36/42

Herr .-Tourenstiefel
schw . od . braun , mit geschloss .
Staublasche . Doppelsohl . Paar
Herren -Halbschuhe
feinste Rahmenarbeit , schw . 1
od . braun . Boxealf . sowie Lack I
Herz-Schuhe
die Marke von Weltruf , für |Damen und Herren Paar I

»chuhe — .
Leflerhausscnuhe

s
bra

w
u^ .m . Kappe u . Fl . ,warm getatt f| |

durehgen . I.Herr . 4 .9S , t. O . 4 . '

Cosy -Hausschuhe _nüt welB . Chromledersohlo 9 |In viel , schön . Färb . , ,6/42 ' £ •

Umschlagschuh relnWolle
u . Kamelhaar , teste Kappe u, Fleck ,
extra starke Ledersohle ,
durch -
genSht . .. .

der Saison
Canz -Gumml -

Ueberschuh
mit seitl . Druck-

knoplvrrschluß

H 'Schlafröcke
elegante Aus - « [-
fflhrung • • • uu .~ "

Hausjoppen
Flausch mit
3-tacher Ver - | (l "
schnQr . t4 .75 IU . i

farbig , schwarz und Suede imlt . , beste Ver- ganz gefüttert mit 1 Bemberg kQnstl. Seide Nappa -Stepper . ganz Nappa -Leder mi >brei '
selb Schweden arbeitung , diese und Druckknopf und mod . gefüttert , mod . gelottert , für Damen lern Pelzbesatz gan z
imitiert -

1 .25 neue Foraen 1 .75 dchlupkform ^ gg und » er^ n -
Y gy gel -lttert ^

die bewährte elastische Unterwäsche , aus bestem ägyptisch Mako , hilft Ihnen schlank wa sein I

Hemdchen mit Träger 4 Hemdhose mit Bandtrager 0 ftnund Bördchen ab * 3 und Bein , oder 5 Knopf -Veischluß ab 9U

Hemdchen m» voiiachsei 2 « ~ ~" Unterziehschlüpf or. 421 . 75

Herren -Socken
Seidenflor , künstl . Seide gemustert oderWolle gemustert 1 .45
Herren -Socken
Reine Wolle , schwarz u . verschiedene
Melangen , dauerhafte Qualitäten •
Herren -Socken
elegante Muster , reine Wolle ■ . . 1 .75

Herren - Unterhosen
Wolle gemischt , gute Qualitäten 1 .90
Herren - Unterhosen
2fdg . , ägyptisch Mako mit Plüschfrottt - '
futter , alle Qrößen <
Herren -Einsatzhemden
mit schOnen , waschbaren Einsatzen ,alle Größen 2 .90

Modische Ketten
in vielen Farben -Zusammenstel¬
lungen » 5 ^? 1 .50

Toilette -Garnitur Silber, SOU gestempelt
2.90 ^ mm

e^ ,
a
Emi

Haarb0r8to- K,eid" ~ - SP'««" . 39 .50



42141 Traktor mit Anhänger ,
mit Werk - • Mk. 42159 Auto mit Anhänger ,

In Holz , larblg lack .

4 ''142 Straßenbahn mit Werk
und Anhänger , mit Beleuch - Q A
tung , ohne Batterie • • •

42103

42117 Tunnel
1 .90 95 J}

42148 Auto , groß , mit
Werk -

;cu knaben

12100 Starkstrombahn mit Transformator Im
Wflrterhftuschen , Schienenovnl , Loko
»lotive , Tender , 3 Wa -

§ 0

12101 Bahnhof mit Beleuchtung und Batterie ,
mit Bahnsteig , TQren zum 411
Oeffnen l4iVV

42102 Doppelsicnal mit 2 Lampen , A C ^
ohn »» Batterie W

42108 Bogenlampe mit Beieuch - AB
tung , ohne Batterie

42105 Zeitungskiosk , für Beleuch - QA
tung vorgesehen • • ■ ■ S5rV
Beleuchtung extra , mit Batterie 7Ä ./?

42111 Si»nalglocUe mit Doppel -
klang »

42137 Werkzeug !. Karton
mit Schraubstock • • • •42109 Richtungsanzeiger mit

Beleuchtung , kompl . m AA
ohne Batterie • • ■ ■ V?

Höhe 6 j cm , zum fahren und
schaukeln

»21 ?A Schaffner -Garnitur M 4% 4%
Steilig Mark I iVw

42124 KI einereAusführung ^

42125
Kino mit Film ^uf-
wickler für eleklr .
Beleuchtung , gutes

Objektiv , drei
endlose Filme

42145 Zeppelin , mit Werk und
Beleuchtung , ohne Batterie , M .

42143 Doppel¬
decker m . Werk
2 Birnen , ohne
Batterie £Jki

Mark laSM

42127
Bagger

42238 Druckerei mit
Gummitypen , reich - 4% 0A
lieber Inhalt Mk. dCnwFw
Kleinere Ausf . SO# S» .>> 1 .90

42108 Brück ® für Uhrwerks¬
bahnen • • • • Mark

marhlin -metail Baukasten
schwarz und farbig , in allen Größen

Matador Baukasten
natur und bunt, in allen Größen

Preislisten auf Wunsdi kostenlos .

Für Knaben :
42400

42401

42402

42408

42404

42405

42406

42407

42408

424«»

42410

Blechtrommeln 35 #
Trommeln mit Feii und qe »
Schrauben . . . . 1 .90 1.26 » « "P

Pterdeftall SÄVt 2 .90
Holzkegelbahn Ä rt 2 .90
Milch - u . Rollwagen 9 on
mit Pferd bespannt . £ « U

Kegelspiel Äffi ' 1 .90
Kasperltheater
in BU,e

,> SIS 3 .90 bis 8 .75
Dreirad JÄ . 29 .50
Feuerwehrauto
mit Leiter und Werk 2 .SO 1 .90 &
P/ ^ ll/ar mit Gummi , in guter
lAv ' loi Austtlhrung A QC

j« nach Größe 6 .SO S.50 £ <99

Straßenrenner K
'
naben « 7

von 4—6 Jahre 14 .SO, mit Gummi I » iöU

42121

43121
Holzeisenbahn ,
karoig lackiert ,
Saubere Vera »
beitung

2 .90M .

42120 Dampfma¬
schine . liegend
mit Wasser -
Stands« !» ^

9 .50
2161 Milchauto mit 6 Kannen

zum Oeffnen 0%
weiß lackiert M . ai9V

42118 Zeitungs - Ar «
wagen • • .

2 .90

Für Knaben :
42411 Straßenrenner '&nb 9Ä nft

von 6- iOJahre »8 .50 , mit Gummi fcT »UU

42412 Davoser Rodelschlitten
Je nach OröBe 3 . 75 b's 9 . 50

42413 Straßenwalze - on
Holz lackiert , sehr solide - . . lawU

42414 Zauberkasten 15 teing
reizendes Unterhaltungssplel

42415 Fliegerkarussell , . .
mit Beleuchtung , ohne Batterie • ■■9U

42416 Tankstelle mit Wasser -
pumpe , natu,getreue Ausführung £ ■/ &

42417 Tankstelle mit Bei., ohne ^
Batterie und 1 Auto mit Werk A - SU

42118 Pistole jnhUumm
'pteil . auf 95 ^

42419 Mutterschiff - on
mit Flugzeug und Werk . . . l «wU

41420 Mutterschiff '
mit Beleuchtung , ohne Batterie fc »5IU

Schnee Schiitter
Das Neuest «
im Wintersport
für Kinder • •



Bessere Aus¬
führung 6 .50
Eint . Aus-
führg . 2 .90

42t63 Turnap¬
parat mit Kara -
binerhak .,Reck¬
stange , Ringe u.
Brett jl CQMark *# » ^ w

42214 Hund , sitzend ,
Plüsch , gute «D All
Verarbeitg . JL aW42175 Sitzbaby, Walters¬

häuser Gestell , mit Stimme ,
Haar - und Schlaf¬
augen , ca . 35 cm

42191 Nfthmaschine BD A #
tarbig • Mark Jtaavrlk
Bess . Ausf . Mk. 4 .50 bis 17 .

42186 Kaffeeservice M QAPorzellan • • Ii9v
größer , versch . Ausführ ., 2 .90 —3 .7542211 Gliederbar mit

Brummstimme jfl AA
Plüsch , ca . 60cm ®fraiSr V
kleiner • 2 .90

42*06 Schnell -
waage m . iMes-
singschale

kleiner SO!Jf

42155 Schau¬
kelstuhl , mit

Schwan - oder
Pferdekop ' , far¬
big lack . A m

42175 42188 Herdstflnder , wß . lack ,mit Kochplatte , komplett , M

4230i Puppenwagen mit Absetzung,
6 Rietnen , Guiinn rüder A4
60 cm M. 25 . SO 55 cm M .

42182 Waltershäuser
Kugelgplenkp pp .Haar
u . Schla 'aug . 7 ^
ca . 6 cm gi . «ii « **

ca. 70 cm groß 5 .-

42193 Küchenmöbel in Karton , weiß
lackiert , moderne Aus- {% g\
tührung Mk Ai ? U
Dieselben kleiner , einfach . 95 /; 1 .90

421 "9 Holzwasch ' arnitur .
m .Waschbrettu . AA
Mang ., sol . Aus».

kleiner 95J ? , 1 .90
42195 Schlaf¬
zimmer i . Kart . 42182 42189 Kochherd mit Wasser -

Schiffchen u. »es .steb Heizung
42195 42193

kleiner , einf.
95 Jf 1 .9Q

42189

42179 Stehbaby ,
Waltershäuser
Gestell , Schelm -
augen , Haar und
Mamastimme , ca .
35

mT 2 .90
42199

82228 Schlagzeug
mit naturpoliertem
<and gZ £ A

kompl .

822 6Kinderklaviei
hohe Form «
<uche - Mk . ■
Bessere Aut>fiihr .
M. 2 .90 bis 5 . -

47247 Schachfiguren , lackiert ,
mit Filz , in Klappholz - A aa
kästen , niedrige Form a» v v
Dieselben , größer 3 .SO 4 .50

32 '228 Ku »elmosaik mit
Vorlagen in Cellophan QC »
besonders preiswert «* **

4224" Halma mit groß .
Figuren , gute Verarbei¬
tung , für 2,3 1 Afl
u . 4 Personen I ■ mß W

82227 Akkordeon , BD CfcCI
10 Klapp ., fit Kinder
Einf . 1 .90 95 ./J Bess . Ausf. S .¬
Wiener Form von M. 7 .80 an

4 280 Kinderpost mit Einsatz ,
reicher Inhalt , m . Post - to Afl
Stempel u .s .w . £ . . öiS
Kleiner 95 ./? bis Mk . 1 .9«

42208
egistrier - ^kasse mit fß

42230 42289 Tischtennis mit
2 Gummi - Schlägern ,
6 Bällen und ft 7e
dichtem Netz U . IM

KARLSRUHE

Puppenwafche u Kleider
>n großer Auswahl !

1
*7——

;
'
C-|

Für Mädchen :
«500 Korbstubenwagen 0 Qft

ohne Gummi • • 3 .75 £ «9II

Korbstubenwaqen R - ft
mit Gummi , je nach Ausf . 9 .75 bis WaOU

425ot Stubenwagen ^ ^ 19auf Gummi , tiefe Form Ifc «""

« 2502 Küchengarnituren
Blech , Im Karton 9 %3f BÖ ./? OU V

Küchengarnituren
Aluminium , im Karton 1 .45 95 /? •W '-'r

4250» Puppenwiegen g
3o

n
cm 2 . 90

43504 Bauernwiegen OR ~
33 cm 1.7 # . . . . aem SID -V

42505 Cell . - Baby • « e
90 cm 1S.SO 52 cm 11 . SO 45 cm f u

42506 Stickkasten « roB . . 1 .25
42507 Webstuhl 40cmx2Scm 4 .75
4250« Puppenbetten ß _

garniert , 25 cm 1 .2S 19 cm 00 -v

42509 Puppenherde e,ek™£{; 3 .75
4251 « Puppensportwagen .

zusammenklappbar 7 .50 ö » f 0

Für Mädchen :
mit Bügelbrett "" ™»"£ S 1 .75
4t5i2 Kaufladenbeutel

Inh . 24 Teile » 5,J > lSTelleSO .* Jf

42518 Wandkaffeemühle 95 #
425« Bär mit Werk 1 .50
42515 Puppen -Steppdecke

42516 Elefant welch gestopft ■ • 95 <#

42517 Tischtelefon os
. tmache Ausfahrung 1 .ÖO *1 *
fnrbly lack . a .M>

42518 Baby m
mit Haar - und achlafaugen ,
ca . 33 cm groß 1 .90

«5i9 Plätteisen «>«>»».. v-mick . . on
größer 4 .SO . • für ttO Volt fc . WU

42520 Puppenschaukel y
Einzel - Möbel

fQr Puppenzimmer und KDcfaen I

FUr Puppen - Ktichen
Aluminium - , Bm. lll « - und Por . ullai »-

Ga . chlrr in großer Auswahl !

42152 Schaukelpferd , Plüsch
zum Schaukeln in
und Fahren W
Dieselben größer
M . 23 .50 26 .—

42300 Bubirad
II — 12 .25 13 .

42204 Kaulstand, welB
mit Sdileb ' len -
stern und 8 gm - 0% A «
Ben Schubladen A . 7W



Abb . 8 Baby - Garnitur
reine WüIIe , weiß mit bunt , n 7C
Handarbeit 1* 10

Abb . 9 Morgenrock
aus warm . Flauschstoff mit Q 7 *5
entzück . Garnitur , Größe 50 U. fU
Jede weitere Größe SO# mehr
Abb . io Schlafhose , 71»
aus Trikot , lür 2 Jahre • • l «{ U

Abb. i Mädchen -Mantel
aus modernem Wollpliisch , Q IC
ganz gefüttert Größe 45 u . IU
Jede weitere Größe 1 Mark mehr
Abb . 2 Knaben - Mantel
warm getüttert , mit Plüsch - 7 OC
kragen und Rundgürtel , Gr . 0 ■»CO
Jede weitere Größe 75 Pfennig mehr
Abb . 5 Pullover relna Wolle ,
mit klein , Stickereimotiven Giöße 40

Brauner
Kindbox -Halbschuh
eleg . Sportform , 31/35 S SV, 27/30

Lackspangenschuhe
mit schöner Steppverztrrung

31/35 6 .75 , 27/30

M «
-. i 'i

'
s

MMU
Uber -Handtuch
gezeichnet mit farbig .
Spitzenröckchen , O/IC
ca . 60/120cm LMO

Gestickte und montierte
KafteewBrmer

auf schwarzem od . Q 7E
farbigem Grund U«fU

Decke mit Hand-
kiöppelrand u . Hohl¬
saum , ca . 50 cm Q Ell
rund ü .UU

Filet -Decken
ca . tO cm , rd . m . n QKunsts . gestopft U.ö

Filet -Decke
mit Kunstseide gestickt und Kunstseiden -
fransen , ca . 120 cm rund

Handgestickt ,
Kissen neu- o nj
artige Muster • u .uil

Seidbeutel für Damen
und Herren , in Saffian und Rind¬
leder 1. SO 9 » # , in krfltt . Leder
« . . . , echt Saffian ,Brieftasche 2.50, m so «.
Leder in vergeh . Einteii . . l .SO

Schreibmappe
Leder , mod . Pressung ,
rri . Innenschloß , 7 nn
2 Faltentaschen ■»uU

Die beliebte Einkaufs¬
tasche in krätt. Rind¬
leder , m Schließschloß
und 2 Druck - 9 /IC
knöpfen • u .lu

Reite -Necessaire
hell glatt Vollrindleder
mit 6-teiligem p nn
solidem Inhalt • U. eU

Beateltasche
Saffian , 2 Auß .«
tasehen , Moir6«
futter u. ß Qfl
Reißvers . O.ölJ

Ueberschlag - Ueberschlag -
tasche , Saffian - tasche in neuer
Bastard , große Killen -Piessung
Form mit C Qfl Saffian m, 7 nn
hüb . Press .U.uU Lackeck . f . wU

Abendtasche
schwz . Ciepede
Chine m . Moir6-
futter und O Qfl
Spiegelts . fc»uU

Besuchstasche
Rindlack , mod .
Motiv,2Innent .,
1 Rückts . , q cn
Spiegelts . U.ÜU

Rundkragen
Georg . , mit3tach .
Bäffchen u . Q OC
Zierstich £ .4Ü

Jabotkragen . die
große Mode " , mit
reiz . Vol .- O flC
garnitur • fc.HÜ

Nähkasten
Holz , mit Ein¬
satz und 1 cn
Griff . 1 .011

Nähkörbchen
Bast , wie Abb .
in schön . 1 Qfl
Füllung I .UU

Bäffch cnkragen
Kunstseid .- Maro -
cain , reiche n 7c
Madeirastk . U . IU

Robespierrekragenm . breit Kunstseid .
Spachtel - 1 nn
spitze garniert I •uü

Näh -
StänderPassenkragen

Kunstseid . Maroc .
reich best . 1 ne
m . Bäfichen I .£ Ü

Nähkörbehen
zum Ziehen

Abbild . 0 .50

Tischtuch vollweiß gebl .,
ca . 130/130 2 90 130 160 3 .50
ca . 160/160 4 .50 16U/275 7 . 5C

Serviette , passend
ca*60160 7 » #

Tischtuch, Reinleinen ,
ca . 130/130 4 .90 130/160 5 .90
ca . 160/160 6 .90 160/2/5 12 .75
Serviette , dazu passend
ca . 60/60 . - . 95 .̂

Frottierhandtuch
Jacquard , weiß , m . far¬
biger Kante , 55/110 95 <>?

Indanthrendecke
in hübschen Mustern
80.80 SV ?

Halblein .Datper- Hand¬
tuch, wß . m ount. Streifen
abgepaßt , gesäumt u . ge¬
bändert , 46 100 • SB .#

kariert , m . Bandein -
fass , 130/160 3 .90Reisedecke

Tischdecken o->b - >w mit
Kunstseide • • 10,50

Wollplüsch -Tischdeck
mod . gemust ., schw . Qual . , 150/180 cm

Gobelin - Divandecken
reiche Musterauswahl 14 .- 9 .-

Plüsch Divandecken
groß . Sortiment , mod . Geschmack 35 .-9 Kindertücher 3 Damentücher , weiß / Taschentuchbehälter 6 Damen - J0 Dam . Taschen - ü Herren -

mit Buchstaben , In Balis », u . / Fl . Kölnisch Kunstseide , m . Kordel - Taschentücher , in . färb , \ tücher Opal , mit Makoiücher , weiß , mit
Cellophanpck .SS .# Wasser in Karton 1 .70 einfassung , in vielen Buchstaben und Zäck - Hohlsaum u . Buchstab . b .Kanteu .handgestickt .

Mustern . . . . » 5# chen , in Karton , 1 .951 in Karton » . . 2 .SO Buchstab , in Kart . 3 .SO
^ 5..

im Preise bedeutend herabgesetzt ,

Kissenbezug Cre- Kissenbezug mit Kissen m . gest .Eck . Paradeklssenbee . Paradektssenbez . Paradekissenbez . Paradekissen mit
tonne , mit reston handgezog . Hohls . u . hnndgez . Röhls . m .Klöpp Ein - u .An- m Klöpp .Ein - u .An - m . Klöppeisp . u . 2f . Stickerei Ein - u .An-

ja . 80,80 St . 1 .76 ca . 80 80 Stück 1 .95 ca . 80/80 Stück 2 . satz , ca . 80 80 2 .2 » satz , ca . 80 80 4 . SO Eins , ca 80/80 0 .9U satz , ca . 80/80 8 .90
° b*rbettuch Oberbettuch Oberbettuch Paradeoberbettuch Paradeoberbettuch Paradeoberbettuch Paradeoberbettuch
ca.15Q250St4 .9O ca. 150/250 St 5 .90 ] ca . 150 250 St . 6 .8O ca . 150/250 St . 6 .90 ca. 150/ 5̂0 St. 9 .75 ca. 150/250 St . 11 .7 « ca . I50y250 St 12 .75



Kaffeeservice
9 teilig , für 6 Personen , Rand -

decore , Streuer
. oder Goldrand

Seschen/c - ArtifceJ
Tafelservice für6Peronen, 23telllg, mit Goldrand und Linie 1 3 .50
Tafelservice Mr 12 Personen , 45teilig , mit Goldrand u. Llnle32.50
Waschgarnituren steiiig , mit Goldrand • . ?.»», 0.30 4 .80
Küchengarnituren uteiiig 10.50 8 . 50
Blumenkübel moderne Formen und Decore 60 -̂

Traubenspüler .Echt Bleikristall *, handgeschliffen > ■2.90 2,25
Likörkaraffen »Echt Bleikristall ", handgeschliffen • • S .SO 2 »50
Kompotteller .Echt Bleikristall », handgeschliffen . . . . . . 1 . 75
Weinkelche mit geschliffenem Kelch 38 -ff
WeinrÖmer mit geschliffenem Kelch 35 -̂

Kaffeeservice Pers . ,mod. Formen u . vecore , IStlg .».-, Rlg. 5 »25

Salat . chala , ca .13 cm
. Echi Bleikristall «
handgeschlitfen . . . .

Kompottaller , Biel ,
kilstail vorgep »eßl und
geschlltfen

Nagalptlaga -
Kastan , in

Färb .
" '

. . 5 .95
Bllrstenrjarnltur
m . gutem Inhalt , hüb¬
sches Etui • • • • •

Cognaevehil «
M. bernsteinfar - /I
bigem ruß • • 42tlg ., Tasse u.

Dessertteller

1 Karton Seife , Inh . 3 Stk.
Lavendel oder Eau de IJJ .v»
Cologne . • • Karton lü »

Kofferapparat
30 cm Platte A4 f| 0
spielend 4 . I . UU

Kofferapparai
„ Durana 1'
mit KiHpptonarm
Schaldose / IA AA
vernickelt •» » ■■Uw

UnsereSpezial -
platte „ Hertie "
25 cm -© ■• 1 . 50
Großes Repertoire
darunter d e neuesten

Schlager

ESb • steck , 100
versilb ., best , aus 1
mess ., rostfr . Löt- 1
fe!,Katleel .u.Gab . *

ohne Glas mit rein
MessingplatteSessel

wie Abbildung
prima Federung mit
modernem Bezug

Rssiergarnituren
verstellbar • von

Rasierapparats
Messing vern ., von

Rasier «
Garnitur
ni . doppelseft .
Spiegel , mit
Ver ^ rößerungs -
« las . wie II CO
Abbiidg . H»utf

2S .OO
Oerselbe

wie Abbildung
mit rein Messing¬

platte , 60 cm
33 .SO 25 . 01

Zlgarrankastan
Messing ge - n cn
hämmert ■ . &. ÜU Sckraibiaaj

iteilig ,
ltal . Marmor in
Portor . - • IU 10 Stock

Bilderbücher u . Malbücher in reichsterAusuiaiii
Nachttlschlamoe ,mit Batterie u . Birne
komplett . . . . . .

Detentor - Apparat
Hoizgehäus .e , komplett
mit Spule , Kop höier u .
Kristall , genügend lör
Rundfunksender E fQ
Mühlacker V«vv

Umlegekalender
1SS2 , m . Block * AI
Metal 1- Untersatz I »Hi

r- Jf Färb -
S ? kästen
^ enthalt .
30 Stückkarben .
4 Tubentaroen

95 ^

Goldenes Lachen . Eine Lese köst¬
lichen Humors in Wort u . Bild von
A . Moszkowski . mit Beiträgen von
Busch . Ringelnatz . Reimann . Sim -
mel . Thoma u . v . a . S 8 Seiten star¬
ker eleganter Leinenband in Format
des Buschalbums Reich E 7C
illustriert statt 26 .— UmliM

Kultur - ii Sittengeschichte Berlins ,
v . H Ostwald . 060 Seiten Leinen¬
band . 584 Abbildungen . 8 farbigen
Beilagen und 12 Doppelten - B IC
bildern . . . statt 20.— ® » » ®

Die Graphik der Neuzeit vom Anfang
des 19 Jahrhunderts bis zur Gegen¬
wart . von Curt Glaser 584 Seiten ,
stark . Leinenbd . in Großoktiv - C Of |
formst m 486 Abb . statt 30.— ® " ' » "

Die schöne Wohnung . Neue deutsche
Innenräume . Heraus « , v . H . Muthe -
sius . Eleg Ganzl .- Band mit O
222 Abbildungen statt 15 .— ® * ' ®

Menzel , Der Mensch — Das Werk von
Karl Scheffler . Eleg . Ganzl .- Ö TK
Band in 114 Ab . statt 12 .— ® » ' ®

Goethes Faust . 1. u. 2 . Teil aus dem
Verlag der Bremer Presse . E ,-g
Ganzleinenbd .. Lexikonfonnat . 1l 7C
581 S stark Goldschnitt , st . 14 .- ® » » ®

Badnerland . Ein Heimatbach v . ß '
A . Berger m Federzeichnungen vegW . Müller , in Ganzleinen O An
gebunden . . . stati 6.5(1fc »w

Mit Blitzlicht n . Büchse im Znuh ®'
des Eielescho . Von G . Schillings
Ganzl . - Band m . 83 photograph . J| fiU
Tag - u Nachtaufn stati

Von nordischem Urwilde . Geschieh '®?
von Wild . Steinen und Mensch ?!
herzen v Fritz Bley Ganzl . O A3
Band m 16 Bildtaf statt 6 — ~ »

Von wehrhaftem Rnnbwilde 8iebj2
Tiergeschichten Ganzlein .cn - Q B9
band , illustriert statt 6 . — —" .

nochlandszanber . Gangh " fers
stererzählungen m 142 Bildern Ijm
der Alpen weit In Kupfertief - fl {} U
druck . Ganzleinenband

Goethe . Die Geschichte eines ^ ev
«chen . Von E Ludwig . Ung
Sonderausgabe Leinenhand . 3 . 73
illustr Org - Ausg . statt 32.—

Der heilige Teufel Der Roman
tins . Von Fülöp - Miller . Ü n? ''iL" Wc
Sonderausgabe Leinenband . 3/9
illustr . Org .- Ausg statt 16 . — w

Andergens Ges . Märchen . Elegan¬
ter Ganzleinenband , zahlreiche Illu¬
strationen v . L . Richter , Hofmann
Graf Pocci und andere . O K (1
746 Seiten stark . . . nur ■» • vw

Kinder - n . Haasmärchcn der Brüder
Grimm . Gesamt - Ausgabe mi * 90
Holzschnitten und 6 Tonbildern
v . L . Richter . E !ng . Ganz - / > E ( l
leinenband , 794 S . stark nur

Walhnachtskassatta
emh . 20 bo ^ ., 10 cn AKart ., J0 Umschl . UU V

Papierkorb ,
Höhe 25, ■© • 20 cm

Verlangen Sie kostenlose
Zusendung unseres Kataloges2 Röftren

Bszirnsempliier
Netzanschluß , mit eingebautem
4 polig . Lautprecher , besonders
grosses und elegantes Gehäuse
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